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Mit einem Großaufgebot sind die Narren zum Sturm auf das Rathaus angerückt. Mit ihrer Kanone verleiht die Stadtgarde Niederhöchstadt (l.)
den Forderungen von Yvonn I. und Patrick I. (Mitte) sowie Emilia I. und Leonhard I. (r.) den nötigen Nachdruck. Foto: ach 

Von Beppo Bach�scher

Oberursel. Es sah schon aus, als 
wolle die Bürgermeisterin kampflos 
ihr Rathaus der übermächtigen 
Narrenmeute überlassen, die am 
Samstag zum Sturm geblasen hatte. 
Doch plötzlich zeigte sie sich mit 
ihren Recken auf der Rathausmauer 
wieder kampfeslustig. Das Prinzenpaar 
Patrick I. und Yvonn I. sowie das 
Kinderprinzenpaar Leonhard I. und 
Emilia I. mit ihren Unterstützern 
mussten schon ordentlich auftrumpfen 
und mehrfach die Kanone der 
Stadtgarde vom Kappen-Club 
Niederhöchstadt abfeuern lassen, um 
an den Stadtschlüssel zu gelangen.

Eindrucksvoll bewegte sich die schier unüber-
schaubare Masse der Angreifer mit befreunde-
ten Tollitäten wie Prinzessin Janina I. vom 
Bad Homburger Carnevalverein „Heiterkeit“, 
Prinzessin Fabiana I. vom Usinger Carneval 
Verein (UCV), Andrea I., 76. Sodenia der So-
dener Karneval Gesellschaft, und Prinz Sascha 
I. vom Kransberger Narren Club mit ihrem 
Hofstaat vom Rahmtor über den Fastnachts-
brunnen durch die Vorstadt zum Rathausplatz 
und wurde dabei immer stärker. Vor der Stadt-
halle nahmen Vertreter der Karnevalvereine 
aus Oberursel, Steinbach, Bad Homburg und 
der gesamten Umgebung, unterstützt von zahl-
reichen Bürgern, Aufstellung und machten 
sich bereit, die Macht im Rathaus zu überneh-
men. Die Brandschützer hatten für das feuer-
wehrbegeisterte Prinzenpaar die Drehleiter 

bereitgestellt, ließen es um Punkt 11.11 Uhr in 
den Korb steigen und hievten es auf Augenhö-
he mit den Mächtigen im Rathaus – und noch 
immer höher, sodass für jeden sichtbar war, 
wie die neue Rangordnung aussehen sollte. 
Auch auf Seiten der Verteidiger wurde alles 
aufgeboten, was Rang und Namen hatte vom 
Stadtverordnetenvorsteher über den Magistrat 
bis hin zu Brunnenkönigin Felicitas I. 
„Mit euch hab ich heut net gerechnet, auch 
wollt ich, ich wär euch net begegnet. Den gan-
zen Firlefanz um Fastnacht rum �nd ich nur 
albern und aach dumm.“ So schroff begrüßte 
Bürgermeisterin Antje Runge die Besucher, 
die zur Musik der Brassband des Karnevalver-
eins „Frohsinn“ und mit guter Laune, aber 
nicht unbedingt mit den besten Absichten vor 
dem Rathaus aufgezogen waren. Das Prinzen-
paar redete in seiner Antwort nicht lange um 
den Brei herum: „Zusammen räumen wir hier 
auf. Das wird echt gut, verlass dich drauf.“  
Patrick, der bekanntlich bereits 2011/12 als 
Prinz auf dem närrischen Thron saß, forderte: 
„Lass uns Narren in dein Haus, da kenne ich 
mich bestens aus, habe hier schon mal regiert 
und war dabei sehr engagiert!“ Yvonne unter-
strich: „Diesmal sind wir sogar zwei, mein 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Tollitäten erobern die Macht im Rathaus

Freude und Erleichterung über den erfolgreichen Rathaussturm zeigt Yvonn I., als sie von 
Antje Runge (l.) zusammen mit Patrick I. den Stadtschlüssel entgegennimmt. Foto: ach

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1

Bad Homburg  Kurhaus, Louisenstr. 58

Liederbach a. T., Liederbachhalle, Wachenheimer Str. 62
Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
                                  Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

                                                     ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

Di. 20. Febr. - 11.00 Uhr
Mi. 21. Febr. - 11.00 Uhr
Mi. 21. Febr. - 14.00 Uhr

Haus 
gesucht?

Wir
beraten

Sie gerne!

 06171 – 88 75 70  ·   oberursel@von-poll.com

Beispielfoto

Beratung und Verkauf
Kärcher Center

Kärcher Rent
Mietgeräte

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Oberursel

Telefon: 06171- 63 36 70

JETZT ANMELDEN UND 
DURCHSTARTEN!

www.fahrschule-hochtaunus.de

          BIS 29.02.2024 ANMELDEN UND

200€* SPAREN
      + GRATIS SIMULATOR-FAHRSTUNDE

      + ERSTE-HILFE-KURS GESCHENKT

* Aktion gültig bis 29.02.2024 und nur bei Neuanmeldung für die Führerschein Klasse B oder A. Mit Fahrstunde ist eine  Übungsstunde gemeint. 
Nicht mit anderen  Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.   Foto: © HomePixel/iStock

Melde dich bis zum 29.02.2024 zum Führer-
schein an und spare 200€* beim Grundbetrag!
Außerdem gibt’s eine gratis Simulator-Fahr-
stunde in unserem Fahrsimulator und den 
 Erste-Hilfe-Kurs geschenkt.

unter

Internet
... und zusätzliche
                Artikel im

taunus-nachrichten.de
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Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Retro Re�ex“, Fotogra�en von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)
„Visuelle Vielfalt“, Arbeiten des Kunst-Leistungs-
kurses der Jahrgangsstufe Q3 des Gymnasiums Ober-
ursel, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, (bis 
15. Februar)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 8. Februar
Sprechstunde der Polizei, EG Rathaus, 10-12 Uhr
„Rabenschnabelgeschichten“, Vorlesestunde mit 
Edith Nikel-Ruppmann und „Till Rabenspiegel“, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 16 Uhr

Freitag, 9. Februar
Informationsabend zum Weltgebetstag Palästina, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, 19 Uhr
Konzert, „Toms & Jerries“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 10. Februar
Oberursel repariert, Nebenraum des Rathauses, Zu-
gang über Seiteneingang Rathaus/Wirtschaftshof, 10-
13 Uhr
Karnevalistische Salsa-Night, Kostümierung er-
wünscht, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 8. Februar
Regenbogen-Apotheke, Oberursel
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 9. Februar
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 10. Februar
Titus-Apotheke, Frankfurt, 
Tituscorso 5, Tel. 069-95116650
Pinguin-Apotheke, Schwalbach
Avrillestrasse 3, Tel. 06196-83722

Sonntag, 11. Februar
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Montag, 12. Februar
Apotheke am Westerbach, Kronberg, 
Westerbachstraße 23, Tel. 06173-2025

Dienstag, 13. Februar
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 14. Februar
Eschbach-Apotheke, Frankfurt,
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Donnerstag, 15. Februar
Eschbach-Apotheke, Frankfurt
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Freitag, 16. Februar
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Lilien-Apotheke. Friedrichsdorf
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Samstag, 17. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 A, Tel. 06171-73807
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 18. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 11. Februar
Taunus-Karnevals-Zug, Vereinsring Oberursel, de-
taillierte Zugstrecke unter wwww.vereinsring-ober-
ursel.de, 14.11 Uhr
Windrose-Familientag, Schminken, kleines Büfett 
und Polonäse nach dem Taunus-Karnevalszug, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, ab 15.30 Uhr

Montag, 12. Februar
Treffen, Gesprächskreis Naturwissenschaft und 
Glaube, Kreuzkirche, Goldackerweg 17, 16 Uhr

Dienstag, 13. Februar
Dienstagskino, Science-Fiction-Film aus dem Jahr 
2023, „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 14. Februar
Info-Nachmittag, „P�egestützpunkt – Welche Hil-
fen bekomme ich?“, VdK Ortsverband Altes Hospi-
tal, Hospitalstraße 9, 15 Uhr

Donnerstag, 15. Februar
„Bommersheim babbelt“, Thema: „Taizé-Gebet –
Einführung und Erfahrung“, Gemeindezentrum St. 
Aureus und Justina, Im Himmrich 3, 18 Uhr
Künstlerisch-literarischer Abend, „Von den Feuer-
netzen zum Meer“, Anja Harms und Eberhard Mül-
ler-Fries, Verein „LiteraTouren“, Hohemarkstraße 
18, 19.30 Uhr
Vortrag, „Wie können Frauen Unternehmerinnen 
werden?“ von Referentin Sabine Kunz, Anmeldung 
info@kp-taxandlaw.com, fokus O., Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 19.30 Uhr
Filmabend, „Altes Eisen“ mit den Ironmännern Kal-
li Nottrodt und Winfried Schmidt zu Gast beim TV 
Bommersheim, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
19.30 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 8. Februar
Sprechstunde beim Steinbacher Ortsgericht, Rat-
haus, Gartenstraße 20, 16-18 Uhr

Sonntag, 11. Februar
Närrischer Gottesdienst, St.-Georgs-Kiche, Kirch-
gasse 1, 10 Uhr

Montag, 12. Februar
Männerballett-Spaßturnier, Steinbacher Carnevals 
Club (SCC), Bürgerhaus, 20.11 Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind die Bilder der 
Steinbacher Künstlerin Christine Helgert, Stadtbüche-
rei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, 
dienstags 15-19 Uhr, freitags  und samstags 10-12 Uhr 

Unternehmerinnen
für den Mittelstand
Oberursel (ow). Im Rahmen der monatlichen 
Treffen der Unternehmerinnen im fokus O. 
geht es am Donnerstag, 15. Februar, um 19.30 
Uhr im Brauhaus um ein spannendes Thema: 
Wie können mehr noch mehr Frauen in die 
Selbständigkeit �nden und zu Unternehme-
rinnen werden? Die Rechtsanwältin Sabine 
Kunz klärt Fakten und stellt etliche konkrete 
Fördermöglichkeiten vor. Kunz hat sich auf 
Handels- und Gesellschaftsrecht spezialisiert. 
Sie ist seit über 20 Jahren geschäftsführende 
Partnerin in einer renommierten Kanzlei in 
Neu-Isenburg und engagiert sich auch poli-
tisch. Es ist ihr ein Anliegen, Frauen zu zei-
gen, was beru�ich möglich ist und welche 
Förderprogramme und Netzwerke für Frauen 
in Selbständigkeit existieren. Der Eintritt ist 
frei, um Anmeldung per E-Mail an info@kp-
taxandlaw.com wird gebten.

Taizé ist in Bommersheim
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 15.Februar, 
lädt das Sozialraumprojekt Bommersheim 
wieder zu „Bommersheim babbelt“ ein. The-
ma ist das ökumenische „Taizé Gebet – Ein-
führung und Erfahrung“. Das Taizé-Gebet ist 
eine predigtlose, besinnliche und kurze Got-
tesdienstform. Biblische und poetische Le-
sungen, Stille, Gebete und kurze sich wieder-
holende Gesänge ermöglichen, den Gedanken 
Raum zu geben. Die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr) im Ge-
meindezentrum St. Aureus und Justina, Im 
Himmrich 3. Das Angebot ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Den Abend bereiten das Bommersheimer Tai-
zé-Team, in dem auch Dr. Birgit Galemann 
und Magarete Folgnand mit der Planung und 
Durchführung von „Bommersheim babbelt“ 
engagiert sind, vor. Von 18 bis 19 Uhr gibt es 
eine besondere Stunde des Mitteilens:  Meh-
rere Personen sprechen von ihren persönli-
chen Eindrücken mit Taizé und kommen dar-
über auch gern in Gespräch. Zwischen jedem 
Beitrag werden gemeinsam besonders belieb-
te Taizé-Lieder gesungen und damit auch 
gleich für das anschließende Gebet geübt. Ab 

21 Uhr klingt der Abend bei einer kleinen 
Stärkung und gemütlichem Beisammensein 
aus.
Mit Bommersheim babbelt bietet das Sozial-
raumprojekt seit Oktober 2023 eine Veranstal-
tungsreihe für Information und Austausch. 
„Die Themen setzen die Bommersheimer 
Bürger, die sich vor Ort engagieren und ihre 
Interessen, Ideen und Initiativen teilen wol-
len“, sagen Brigitte Alderton und Claudia 
Wießing, Koordinatorinnen des Sozialraum-
projekts. Alle sind zum Dabeisein, Mitma-
chen und Mitgestalten eingeladen.

! Die kommenden Veranstaltungen: 29. Fe-
bruar: Frühlingserwachen, das Team Ge-
meinschaftsgarten Bommersheim stellt 

sich und seine Arbeit vor. 14. März: Ambulan-
ter Hospizdienst St. Barbara, Thomas Retten-
maier und Regina Ruppert im Gespräch über 
die kostenlosen Dienste und Hilfen. 11. April: 
Fit mit IT, Peggy Loos-Ricciardi und Kollege 
helfen bei Problemen mit Laptop, Tablet oder 
Handy. 25. April: Ina Selzer, Schutzfrau vor 
Ort, stellt sich vor, gibt Tipps zur Sicherheit 
und beantwortet Fragen.

Das Kulturcafé feiert Fastnacht
Oberursel (ow). Das Kulturcafé Windrose 
lädt in der Fastnachtswoche zum Feiern ein: 
Am Freitag, 9. Februar, ab 20 Uhr lädt Stefa-
nos Finest wie jedes Jahr am Karnevalsfreitag 
zu Toms & Jerries ein. Am Samstag, 10. Feb-
ruar, lockt ab 19 Uhr die (karnevalistische) 
Salsa-Night, ausgerichtet von Katrin und Jor-
ge, bekannt durch ihre sonntägliche „Salsa, 
Kaffee, Kuchen“-Initiative im Kulturcafé. 
Kostüme sind sehr erwünscht. Am Sonntag, 
11. Februar, ab 15:30 treffen sich am Windro-

se-Familientag (internationale) Familien und 
verarbeiten bei Schminken, kleinem Büfett 
und Polonaise, was sie auf dem Karnevalszug 
erlebt haben. Und für alle, die über Karneval 
hinaus denken, der Hinweis auf den Auftritt 
von „Pool X“. Handgemachte Rockmusik 
vom Feinsten am Freitag, 16. Februar, ab 20 
Uhr.
Für alle Veranstaltungen gilt freier Eintritt. 
Platztickets können im Internet unter www.
kulturcafe-windrose.de gebucht werden.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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(Fortsetzung von Seite 1)

Mann hat seine Frau dabei. Liebe Antje, lass es 
sein, am Ende kommen wir doch hinein!“ Nun 
schaltete sich auch das Kinderprinzenpaar ein: 
„Auch wir sind hier mit hergekommen, haben 
den Rathausplatz schon eingenommen. Nun 
noch die Treppe und das Tor, das stellen wir uns 
nicht schwierig vor.“ Leonhard vermutete: 
„Aber der Bürgermeisterin steht wohl nur nach 
Flucht der Sinn.“ Und Emilia drohte: „Stellt sie 
sich nicht der Narrenmacht, wird das Rathaus 
plattgemacht!“ Moderator Thomas Poppitz rief 
ihr noch hinterher: „Hallo Antje, wo willst du 
hin? Steht dir nach Feiern nicht der Sinn? Ich 
weiß, die Stadtkasse ist leer, doch wo bleibt die 
Gegenwehr?“

„Donnerursel“ lässt Konfetti regnen 

Da kehrten die Rathaus-Verteidiger schnell 
zurück, allerdings nur, um in den Kanonen-
donner des „Alten Fritz“ zu geraten. Da �el 
der Bürgermeisterin die „Donnerursel“ ein: 
„Macht uff des Tor und Feuer frei uff de bun-
tig Narretei!“ Und mit furchtein�ößendem 
„Pffft!“ ließ sie Konfetti über den Platz reg-
nen. Das brachte das Kinderprinzenpaar zum 
Lachen: „Dieser Knall war heiße Luft, der ist 
ja hier und gleich verpufft. Deine Kanone, so 

sei hier vernomme, ist wie das Rathaus in die 
Jahre gekomme!“ Das Volk lachte herzhaft, 
und das Prinzenpaar befand. „Antje, nun ist es 
genug. Du bist doch besonnen und auch klug. 
Beuge dich der Übermacht, denn ab jetzt 
herrscht Fassenacht!“ Sie zeigte sich einsich-
tig: „Die Tore uffgemacht, Schluss jetzt mit 
dem Knalle, sonst bringt ihr noch des Haus zu 
Falle. Ich wünsche euch ne tolle Sause, bin 
dann mal fort und mach ne Pause.“ 
Das Tor öffnete, die Massen strömten in das 
Rathaus, freuten sich über Schokoküsse, die 
ihnen von den Besiegten gereicht wurden, und 
konnten sich im Vorbeilaufen überzeugen, dass 
die restlos leere Stadtkasse allenfalls dazu taug-
te, als Mülleimer für die Packungen der schna-
bulierten Süßigkeiten zu dienen. Im großen 
Sitzungssaal versammelten sich Sieger und Be-
siegte, um mit einem dreifachen „Orschel He-
lau“ die Fastnacht zu feiern und ein buntes Un-
terhaltungsprogramm mit den Garden der Ver-
eine zu genießen. Selbstverständlich nicht, 
ohne dass die Bürgermeisterin den Stadtschlüs-
sel, wie es sich gehört, weitergegeben hätte. 
Dass damit bis Aschermittwoch die charmante 
Frauenpower in der Stadt geschwächt werden 
könnte, braucht niemand zu befürchten. Von 
den neuen Herrschern  war es Yvonn I., die sich 
mit entschlossenem Griff den Schlüssel als In-
signium der närrischen Macht schnappte. 

Tollitäten erobern die …

Patrick und Yvonn am neuen Arbeitsplatz
Nachdem am Samstag die Narren die Macht im 
Rathaus übernommen haben, nahmen am Mon-
tag Prinz Patrick I. und Prinzessin Yvonn I. (sit-
zend) an ihrem neuen Schreibtisch im Bürger-
meisterinnenbüro Platz. Begleitet wurden sie 
dabei von Hofmarschall Jürgen Sommer, nur 
noch Statistenrollen spielen bis Aschermittwoch 
Stadtkämmerer Jens Uhlig, Bürgermeisterin 
Antje Runge und Erster Stadtrat Christof Fink 
(v. l.). Dazu teilt die Pressestelle der Stadt mit:

„Prinzenpaar in Groß und Klein
zogen heute ins Rathaus ein,
bis Aschermittwoch regier’n sie frei
die Stadt mit Frohsinn und Narretei.
Am Sonntag dann, mit viel Helau,
zum Höhepunkt der Narrenschau
laden wir alle jetzt schon ein,
beim Karnevalszug dabei zu sein.
Wir freuen uns wie überall
auf neun Tage Karneval
und grüßen mit dreimal Orschel Helau
aus dem närrischen Rathausbau!“

Foto: Stadt Oberursel

Ausländerbeirat wirbt für
Antidiskriminierungsrichtlinie
Oberursel (gt). Wie in den vergangenen Jahren 
berichtete der Vorsitzende des Ausländerbeira-
tes, Dr. Franz Zenker, in der Februarsitzung der 
Stadtverordnetenversammlung über die Aktivi-
täten des Beirates im abgelaufenen Jahr. Er kri-
tisierte, dass die Sitzungstermine im Voraus 
festgelegt und nicht ohne weiteres verschoben 
werden können. Außerdem bemängelte er, dass 
kein Stadtverordneter an den Sitzungen teilge-
nommen hatte. Dies war in der Vergangenheit 
auch darauf zurückzuführen, dass die Frakti-
onssitzungen am selben Abend stattfanden.
2023 sei eine Zeit der Konsolidierung interner 
Probleme gewesen, so Zenker. Zum ersten 
Mal in der jüngeren Geschichte des Auslän-
derbeirates �ndet eine Zusammenarbeit der 
beiden Listen in Form einer Arbeitsgruppe 
statt. Diese Arbeitsgruppe erarbeitet Vorschlä-
ge für zukünftige Projekte. Außerhalb der Sit-
zungen fanden keine öffentlichen Veranstal-
tungen statt. Es wurde diskutiert, das 30. Jubi-
läum zu feiern, doch gab es Bedenken, dies 

angesichts der Haushaltslage zu tun. Als 
Schwerpunkte der Arbeit des Ausländerbeira-
tes im vergangenen Jahr waren, vielleicht 
nicht überraschend, die Begleitung der städti-
schen Gremien und die Migrationsarbeit.
Einen Schwachpunkt in der Integration bildet 
nach wie vor die Ausländerbehörde in Bad 
Homburg. Hier ist ganz dringend Handlungs-
bedarf angesagt und diesbezüglich gibt es 
auch keine Entwarnung, so Zenker.
Sehr kritisch sieht der Ausländerbeirat die zu-
nehmende gegenseitige Diskriminierung von 
Bürgern in der Öffentlichkeit. Daher arbeitet der 
Ausländerbeirat wegen der sich abzeichnenden 
Antisemitismusvorfälle an der Etablierung einer 
Antidiskriminierungsrichtlinie, wie sie bereits 
in Frankfurt und Offenbach in der jeweiligen 
Geschäftsordnung vorliegt. Diese Richtlinie soll 
dann durch einen Entschließungsantrag in die 
Geschäftsordnung der Stadt aufgenommen wer-
den. Hier können die Richtlinien aus Frankfurt 
und Offenbach als Vorlage dienen.

Kirchen laden zum Weltgebetstag
Oberursel (ow). Im Oktober 2023 hielt die 
Welt den Atem an: Die palästinensische Ter-
rororganisation Hamas verübte einen gewalt-
samen Anschlag auf Israel und löste damit 
einen Krieg aus, der unzählige zivile Opfer 
letztlich auf beiden Seiten forderte. Viele 
fragten sich: Kann man unter diesen Umstän-
den einen Weltgebetstag mit der Liturgie aus 
Palästina feiern? Oder sollte man an dem Tag 
vielleicht nur ein Friedensgebet sprechen?
Das Motto der Weltgebetstagsbewegung lau-
tet jedoch: „Informiert beten und betend han-
deln“ und die Kreuzkirchengemeinde Bom-
mersheim und die Heilig-Geist-Gemeinde 

haben sich entschlossen, dieser Aufforderung 
nachzukommen und bieten verschiedene Ver-
anstaltungen an. 
Ein Informationsabend zum Weltgebetstag 
Palästina �ndet am Freitag, 9. Februar, um 19 
Uhr in der Kreuzkirche statt. Dabei soll das 
kleine Land durch Geschcihte besser kennen-
gelernt und verstanden werden.
Der Weltgebetstagsgottesdienst ist dann am 
Freitag, 1. März, um 19 Uhr in der Heilig-
Geist-Gemeinde im Oberurseler Norden. 
Nach einem abschließenden Friedensgebet 
laden wird noch zu Gesprächen bei lan-
destypischen Gerichten eingeladen.

Naturwissenschaft 
und Glaube
Oberursel (ow). Zu einem 
Treffen am Montag, 12. Fe-
bruar, lädt der Gesprächs-
kreis Naturwissenschaft und 
Glaube um 16 Uhr trotz Ro-
senmontagsstimmung in die 
Kreuzkirche Bommersheim 
ein. Gäste sind willkommen. 
Thematisiert werden unter 
anderem Aspekte der Chris-
tologie. Jesus Christus als 
wahrer Mensch und wahrer 
Gott, wie im Glaubensbe-
kenntnis bezeichnet, ist eine 
Herausforderung für aufge-
schlossenes modernes Den-
ken. Im Hintergrund steht 
die trinitarische Auffassung 
in der drei verschiedene Per-
spektiven göttlichen Han-
delns als von einer Person 
verursacht alle Zeit über-
schreitend und räumlich un-
gebunden postuliert wird. 
Die Moderation übernimmt 
Pfarrer i. R. Ralf Fettback.

Info-Nachmittag
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 14. Februar, um 15 
Uhr veranstaltet der VdK 
Ortsverband Oberursel einen 
Informationsnachmittag im 
Alten Hospital, Hospitalstra-
ße 9, zum Thema: „P�ege-
stützpunkt, welche Hilfen 
bekomme ich.“ Es kommt 
Frau Porps vom P�egestütz-
punkt Bad Homburg. Mit-
glieder und Gäste sind ein-
geladen. Es gibt wie immer 
Kaffee und Kuchen.

Limesstraße
Oberursel (ow). Die Limes-
straße ist auf Höhe der 
Hausnummer 5 noch bis 
Dienstag, 13. Februar, ge-
sperrt. Grund für die Voll-
sperrung ist eine Baustellen-
einrichtung. Die Straße wird 
in dieser Zeit zur durchlässi-
gen Sackgasse für Fußgän-
ger und Radverkehr.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel
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www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
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Prinz Patrick versucht mit weiteren Tollitäten im Rücken, beim Tauziehen gegen Prinz Leonhard, 
Prinzessin Emilia, Hofmarschall Maria (v. l.) und die Kinder Land zu gewinnen. Foto: ach

Kinder lassen Tollitäten kaum 
Chancen beim BCV-Tauziehen 
Oberursel (ach). Nein, der Bommersheimer 
Carneval Verein (BCV) erzieht die kleinen 
Besucher seiner Kinderfassenacht nicht zu Ja-
Sagern. Auch wenn es zunächst den Anschein 
hat. „Habt ihr Lust aufs Feiern?“ fragt Sit-
zungspräsident Steffen Kitz. „Jaaa!“ schallt es 
ihm am Sonntagnachmittag aus hunderten 
Kehlen entgegen. „Habt ihr Lust auf Fasse-
nacht?“ – „Jaaa!“ – „Habt ihr Lust, mit uns zu 
tanzen?“ – „Jaaa!“  Prinzessin Fabiana I. vom 
Usinger Carneval Verein, die zusammen mit 
der Bad Homburger Prinzessin Janina I vom 
Carnevalverein „Heiterkeit“ einen Besuch ab-
stattet, setzt das Spiel fort: „Wollt ihr Bon-
bons?“ – „Jaaa!“ – „Ich kann euch nicht hö-
ren.“ – „Jaaaaa!“ – „Wie bitte“ – „Jaaaaaaa!“ 
Es besteht  akute Tinnitus-Gefahr. Und dann 
sagt Janina: „Dieses Jahr gewinnen, wir, die 
Großen, das Tollitäten-Tauziehen. Was meint 
ihr?“ Von wegen Ja-Sager! Die Halle vibriert 
fühlbar, als ihr noch viel lauter als alles Dage-
wesene ein entschlossenes „Neiiiiin“ entge-
genschallt. 
Das Tollitäten-Tauziehen ist der Höhepunkt 
der Kinderfassenacht des BCV und eine Be-
sonderheit, die es nur in Bommersheim gibt. 
Denn hier treten alle großen Taunus-Tollitäten 
gemeinsam gegen die Kinder an, auf deren 
Seite sich selbstverständlich auch das Kinder-
prinzenpaar Leonhard I. und Emilia I. vom 
gastgebenden BCV mit seinem jungen oder 
auf jeden Fall junggebliebenen Hofstaat 
schlägt. Und auch wenn das Oberurseler Prin-
zenpaar Patrick I. und Yvonn I. sich zusam-
men mit dem Kransberger Prinzen Sascha I., 
Andrea I., 76. Sodenia aus Bad Soden und den 
anderen noch so sehr ins Zeug legen, gegen 
die hundertfach geballte Energie des jungen 
Fassenachter-Nachwuchses haben die Alten 
keine Chance. Einen von drei Durchgängen 
können sie gerade so zur Ehrenrettung für 
sich buchen. Aber ein Sieg kann doch nur an 
die Kinder gehen!
Sie sind für den sportlichen Einsatz auch 
schon auf idealer Betriebstemperatur, denn 
gleich nach der Eröffnung durch den tierisch 
kostümierten Elferrat singen und tanzen sie 
das „Fliegerlied“, holen „das Lasso raus und 
spielen Cowboy und Indianer“. Dann lassen 
sie die BCV-Garden für sich tanzen, bejubeln 
deren Polka, die sie gemeinsam auf der rap-
pelvollen Bühne zeigen. Die Mini-Minis brin-
gen die Gäste wenig später mit ihrem magi-

schen „Feen“-Showtanz zum Kreischen, als 
sie sich sogar zu einer Hebe�gur formieren. 
Den Minis folgen die Besucher bei ihrem Pi-
ratentanz auf hoher See von der Karibik bis in 
stürmisch-kühle Nordseege�lde. Zum Auf-
wärmen führt dazwischen der Weißkopfadler 
vom Elferrat eine „Polonaise Blankenese“ 
über „eine Insel mit zwei Bergen“ an, und mit 
„Frosch Thorsten“ zieht die Karawane weiter. 
Das Tanz-Duo des BCV mit Lisa Lungu und 
Pauli Ihlenfeld zeigt eine tänzerische Höchst-
leistung, und der Showtanz der Midis zur 
Fernsehserie „Haus des Geldes“ (La casa de 
papel) �ndet die höchste Aufmerksamkeit der 
feiernden Kinder. Nach dem ausgiebigen 
Showprogram noch eine Stärkung beim Scho-
kokuss-Wettbewerb, und schon kann beim 
Tauziehen nichts mehr schiefgehen. 

Hier geht’s Schlag auf Schlag

Die Kinderfassenacht ist nicht zuletzt auch 
deshalb eine außergewöhnliche Herausforde-
rung, als für einige einge�eischte Karnevalis-
ten nur wenige Stunden zuvor der BCV-Sit-
zungsabend zu Ende gegangen ist. Den Gar-
demädchen und Tänzerinnen ist nicht anzu-
merken, dass ihnen noch der Auftritt vom 
Vorabend in den Gliedern stecken könnte, an 
dem das Tanzmariechen Mara Tomillo höchs-
te Bewunderung erntete und das BCV-Män-
nerballett mit seiner „Froschkönig“-Nummer 
Beifallsstürme auslöste. In der Bütt präsen-
tierte „Die Dolle“ Corinna Kühn haarsträu-
bende Geschichten, Romina Watteroth aus 
Weißkirchen legte auf unwiderstehlicher Wei-
se im Verein des Kinderprnzenpaars ihre Be-
werbung vor, um sich ihren ganz persönlichen 
„Prinzessinen-Traum“ erfüllen zu können.
Von seinem Leben als „Gelegenheitsarbeiter“ 
erzählte Björn Müller und strapazierte damit 
die Lachmuskeln des Publikums. Holger Prit-
zer hatte eine Geschichte mitgebracht, die er 
mühelos mit Liedertiteln zu erzählen ver-
mochte. Immer wieder ein besonderes Erleb-
nis und ein Höhepunkt jeder Veranstaltung ist 
der Auftritt der „Kinziggeister“ mit ihrer un-
nachahmlichen Guggemusik. Die geht mühe-
los auch noch weit nach Mitternacht, denn 
wer will entscheiden, ob da alle Töne richtig 
sind oder sich ein falscher dazwischenmogelt. 
Und dass die Stimmung dabei ihren Höhe-
punkt erreicht, steht ohnehin außer Frage 

Für ihren „Feen“-Tanz ernten die Mini-Minis sowohl in der Sitzung am Samstagabend als 
auch bei der Kinderfassenacht am Sonntagnachmittag stürmischen Beifall. Foto: ach

Närrischer Lindwurm passiert 
mehrere Stimmungshochburgen
Oberursel (ow). Am Sonntag, 11. Februar, 
bewegen sich ab 14.11 Uhr 185 Zugnummern, 
darunter 62 Motiv- und Komitee-Wagen, 110 
Fußgruppen und Garden sowie neun Musik-
züge mit mehr als 2600 Mitwirkenden durch 
die Innenstadt. „Traditionell wird der Taunus-
Karnevalszug sehr professionell vorbereitet 
durch die Mitglieder des Taunus-Karnevals-
zugausschusses des Oberurseler Vereinsrings 
in Kooperation mit der Stadt, den Vereinen, 
der Polizei, der Feuerwehr, dem DRK und 
dem THW“, erklärt Bürgermeisterin Antje 
Runge. Mit den Planungen wurde bereits im 
Sommer 2023 begonnen. 
„Wir hatten wieder zahlreiche Anfragen für 
die Zugteilnahme, auch aus dem Umland. Der 
Zug ist weit über die Grenzen von Oberursel 
hinaus sehr bekannt und beliebt“, informiert 
der Zugausschussvorsitzende und Zugmar-
schall Klaus-Peter Hieronymi. „Leider haben 
die allgemeinen Krisen auch bei uns Spuren 
hinterlassen, sodass wir mit weniger Budget 
auskommen müssen.“ Nur durch die großzü-
gige Unterstützung von Sponsoren sei es 
möglich, trotz verminderter Zuschüsse aus 
dem städtischen Haushalt sicherzustellen, 
dass der Zug in dieser Größe durchgeführt 
werden kann. 
Traditionell verläuft die Strecke des Taunus-
Karnevalszugs durch die Innenstadt. Die Auf-
stellung der Zugnummern erfolgt wie immer 
in umgekehrter Zugreihenfolge in der Altkö-
nigstraße bis zum Borkenberg. Dann verläuft 

die Zugstrecke über die Straße „Am Rahm-
tor“ und den Marktplatz. Dort be�ndet sich 
die Ehrentribüne. Weiter geht es über Eppstei-
ner Straße, Homm-Kreisel, Holzweg, Epinay-
Platz, Henchenstraße, Liebfrauenstraße, Ade-
nauerallee, Aumühlenstraße und Austraße. 
Die Zugauflösung erfolgt in der Ober-
höchstadter Straße.
Direkt an der Ehrentribüne am Marktplatz 
werden die restlichen Sitzplätze am Veranstal-
tungstag ab 13.30 Uhr zum Preis von fünf 
Euro verkauft. Auf dem Epinay-Platz gibt es 
eine Zugmoderation und ein Rahmenpro-
gramm vor und nach dem Zug. Damit ist der 
Platz eine Stimmungshochburg zusätzlich 
zum traditionellen Narrentreffpunkt rund um 
den Marktplatz. Auf und rund um den Epinay-
platz wird wieder eine Glasverbotszone ein-
gerichtet, um Verletzungen durch Glasscher-
ben bei den Zuschauern und den Polizei- und 
Rettungskräften zu vermeiden. Weitere Mo-
derationsstandorte gibt es an der Ehrentribüne 
auf dem Marktplatz, in der oberen Adenauer-
allee, an der Aumühlenresidenz und in der 
Oberhöchstadter Straße.
Auch in diesem Jahr be�ndet eine Jury über 
die besten Ideen und Darbietungen rund um 
den Zug und zeichnet Wagen und Fußgruppen 
in mehreren Kategorien aus. Weitere Infos 
und der Zug�yer mit allen Beteiligten des 
Taunus-Karnevalszugs sind im Internet unter 
www.vereinsring-oberursel.de und www.nar-
renrat-oberursel.de zu �nden. 

Hingucker und einer der Höhepunkte des Taunus-Karnevalszugs 2023 waren die „Oktopusse“ 
des CluGeHu Weißkirchen, die als  beste Fußgruppe im Zug ausgezeichnet wurden. Foto: ach

Oberursel Card feiert Geburtstag
Oberursel (ow). Schon zwei Jahrzehnte gibt 
es sie als Bindeglied zwischen der Stadt, den 
Menschen, die hier wohnen, sowie Unterneh-
men aus Handel, Gastronomie und Dienstleis-
tung – die Oberursel Card. 20 Jahre jung ging 
sie mit der Zeit und wurde immer wieder 
durch Neuerungen und Verbesserungen aktu-
alisiert. Zusätzliche Aktionen machen sie 
noch attraktiver. Rund 6000 Bürger nutzen  
aktuell die Vorteile und die Angebote von ins-
gesamt 40 Partnerunternehmen, weitere könn-
ten in diesem Jahr dazukommen.
Der Gewerbeverein fokus O. hat das Kunden-
bindungsinstrument 2004 mit dem Motto 
„einkaufen, erleben, genießen“ eingeführt und 
kann nach 20 Jahren erfolgreiche Bilanz zie-
hen. Martina Käfer, Geschäftsstellenleiterin 
des fokus O., und seit 2015 für die Oberursel 
Card verantwortlich, freut sich über den an-
haltenden Erfolg der Karte. die nicht nur 
Kaufkraft in der Stadt bindet. „Auch die Iden-
ti�kation mit Oberursel wird gestärkt. Immer 

wieder mal höre ich ein: Ach, du auch?“.
„Mit der Oberursel Card haben wir ein attrak-
tives Instrument zur Kundenbindung etabliert 
und punkten damit bei den Kundinnen und 
Kunden für den Einkauf oder Restaurantbe-
such in unserer Stadt“, erklärt Bürgermeiste-
rin Antje Runge anlässlich des Geburtstages.
Bereits seit drei Jahren ist die Karte digital – 
der frühere Chip ist ersetzt durch einen QR-
Code, die Punkte werden in Echtzeit online 
dem Kartenkonto gutgeschrieben. Wer die 
Karte zu Hause vergessen hat, kann über den 
QR-Code dennoch punkten, nur zum Einlösen 
ist aus Sicherheitsgründen weiterhin die origi-
nale Oberursel Card erforderlich. Ende 2023 
ging die neue Webseite der Oberursel Card 
online. Der neue Auftritt mit vielen Bildern ist 
zeitgemäß, bunt und lebendig.
Im März erscheint das neue Gutscheinheft. 
Jegliche Sonderaktionen der Oberursel Card 
im Jubiläumsjahr werden rechtzeitig bekannt-
gegeben.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Taunusstraße / Pfingstbornstr. / Am Wetebrunnen / 
Akazienstraße / Platanenstr.

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0
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Bei Gondeln gibt es keine Gleisbauarbeiten. Als Verkehrsmittel der Zukunft könnten sie dafür 
sorgen, dass Oberursel nicht von Frankfurt abgeschnitten wird und dass die Verbindungen 
innerhalb der Stadt funktionieren. Der Carnevalverein Stierstadt hat da mit seiner Fußgruppe 
schon beim Taunus-Karnevalszug 2023 prophetische Fähigkeiten bewiesen. Foto: ach

Der Verkehr macht Platz 
für den Taunus-Karnevalszug
Oberursel (ow). Wegen des Taunus-Karne-
valszugs wird der Innenstadtbereich großräu-
mig gesperrt. Die ersten Sperrungen erfolgen 
ab etwa 8 Uhr. Zahlreiche Kreuzungsbereiche 
werden durch die Stadtpolizei gesperrt, unter 
anderem die Kreuzung Hohemarkstraße/Bor-
kenberg  und der Homm-Kreisel. Die Straßen-
sperrungen werden nach Beendigung der Rei-
nigungsarbeiten, voraussichtlich erst nach 20 
Uhr, wieder aufgehoben. Aufgrund der weit-
reichenden Sperrungen sind vier Umleitungs-
strecken eingerichtet:
• Königsteiner Straße – An der Heide – Ober-
höchstadter Straße in beide Richtungen
• Hohemarkstraße – Im Diezen – Erich-Ollen-
hauer-Straße – Freiligrathstraße – Herzberg-
straße – Liebfrauenstraße – Feldbergstraße in 
die eine Richtung
• und in Gegenrichtung Feldbergstraße – Ku-
meliusstraße – Berliner Straße – Hohemark-
straße
• Oberhöchstadter Straße – Lindenstraße – 
Nassauer Straße in beiden Richtungen.
Halteverbote, auch im Seitenstreifen, werden  
eingerichtet in der Altkönigstraße beidseitig 
im Abschnitt Gerhart-Hauptmann-Straße bis 
Füllerstraße, im Steinmühlenweg, am Bor-
kenberg, am Hollerberg zwischen Schulstraße 
und St.-Ursula-Gasse, in der Schulstraße vom 
Rahmtor bis zum Hollerberg, am Rahmtor an 
den Zufahrten zum Parkplatz Grundschule 
Mitte, in der Füllerstraße vom Rahmtor bis 
zur Oberhöchstadter Straße, in der Eppsteiner 
Straße vom Marktplatz bis zur Ackergasse 
und von der Bachstraße bis zum Homm-Krei-
sel, am Marktplatz, im Holzweg vom Homm-
Kreisel bis zum Epinay-Platz, in der Hen-
chenstraße, in der Liebfrauenstraße zwischen 
Adenauerallee und Henchenstraße, in der 
Adenauerallee zwischen Liebfrauenstraße 
und Aumühlenstraße, in der Aumühlenstraße 
von der Adenauerallee bis zur Austraße, in der 
Austraße von der Oberhöchstadter Straße bis 
Aumühlenstraße, in der Oberhöchstadter Stra-
ße von der Austraße bis zur Lindenstraße, in 
der Lindenstraße von der Aumühlenstraße bis 
zur Nassauer Straße, in der Nassauer Straße 
zwischen Lindenstraße und Adenauerallee, in 
der Oberen Hainstraße/An der Bleiche ent-
lang des Parkstreifens sowie An der Heide 

zwischen Oberhöchstadter Straße und König-
steiner Straße. 
Die Altkönigstraße ist am Fastnachtsonntag, 
11. Februar, in beide Richtungen wegen der 
Aufstellung des Taunus-Karnevalszugs kom-
plett gesperrt. Weil damit auch die Zufahrt 
zum Taunabad nicht möglich ist, bleibt das 
Bad ganztägig geschlossen. Zudem stehen die 
Parkplätze des Taunabads und die der Firma 
Fresenius am Borkenberg an diesem Tag nicht 
zur Verfügung.
Drei größere Parkplätze rund um die Innen-
stadt werden ausgeschildert und können von 
den Zuggästen genutzt werden: Der Park-und-
Ride-Platz am Bahnhof Oberursel, der Park-
platz auf der Wiese bei Rolls-Royce und das 
Parkdeck auf dem Gelände der Feldbergschu-
le in der Kleinen Schmieh. Die Parkhäuser 
„Stadthalle“ und „Altstadt“ sind täglich von 
6.30 bis 1.30 Uhr geöffnet. Wichtige Ein-
schränkungen: Während des Karnevalszugs 
wird das Parkhaus Stadthalle von 13.30 bis 
17.30 Uhr gesperrt sein. Das Parkhaus Alt-
stadt im Holzweg kann wegen des Zugs von 
10 bis 22 Uhr nicht angefahren werden. Wäh-
rend dieser Zeiten werden weder Ein- noch 
Ausfahrt möglich sein. 

Narretei mit den Öffentlichen

Den Besuchern des Taunus-Karnevalszugs 
wird dringend empfohlen, öffentliche Ver-
kehrsmittel zu nutzen. Auch wenn dabei eini-
ges zu beachten ist. Dabei ist es noch das ge-
ringste Übel, dass die Stadtbusse der Linien 
41, 42, 43, 44, 45 und 46 wegen des Taunus-
Karnevalsumzugs und der damit verbundenen 
Straßensperrungen am Sonntag, 11. Februar, 
von Betriebsbeginn bis Betriebsende umgelei-
tet werden. 
Die Busse der Linien 41 und 45 bedienen we-
gen der Zugaufstellung in der Altkönigstraße 
ab der Haltestelle „Im Heidegraben“ die Stre-
cke der Linie 42 über Dornbachstraße und 
Hohemarkstraße bis zum Homm-Kreisel. Von 
dort geht es über die Feldbergstraße zum 
Bahnhof und zurück. Die entfallenden Halte-
stellen in der Altkönigstraße und in der Alt-
stadt werden durch die Haltestellen der Linie 
42 ersetzt. Anstatt der Haltestellen „Eppstei-

Geschäftsleben
Die Alte Leipziger Hallesche Gruppe 
(ALH) ist auch 2023 auf Wachstumskurs ge-
blieben. Insgesamt hat die ALH Gruppe auch 
im Geschäftsjahr 2023 ihren Umsatz steigern 
können: Er wird bei 5,3 Millarden Euro er-
wartet (2022: 5,2 Millarden Euro). In diesen 
Wert �ießen auch die Ergebnisse der Alte 
Leipziger Bauspar und der Alte Leipziger 
Trust ein. „Die gesamtwirtschaftlichen Her-
ausforderungen haben sich 2023 gegenüber 
dem Vorjahr noch verschärft. In diesem Um-
feld sind wir sehr zufrieden, dass die ALH 
Gruppe insgesamt weiter gewachsen ist. Be-
sonders freut uns natürlich, dass einzelne Ge-
sellschaften sogar Rekordgeschäfte erzielt 
haben“, erklärt der Vorstandsvorsitzende 
Christoph Bohn.

Taunabad am 
Sonntag zu
Oberursel (ow). Die Stadt-
werke informieren, dass das 
Taunabad am Karnevals-
sonntag, 11. Februar, ganz-
tägig geschlossen ist, da die 
Altkönigstraße in beide 
Richtungen wegen der Auf-
stellung des Taunus-Karne-
valszugs gesperrt und die 
Zufahrt zum Taunabad hier-
durch nicht möglich ist. Zu-
dem stehen die Parkplätze 
des Taunabades und der Fir-
ma Fresenius am Borken-
berg an diesem Tag nicht zur 
Verfügung.

Hauptversammlung
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 16. Februar, �ndet die 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Stierstadt statt. Dabei stehen 
auch die Wahlen der Wehr-
führung an. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Gerätehaus, 
Gartenstraße 5.

Fassenacht
im Hessenpark
Hochtaunus (how). Die 
Fastnacht ist traditionell die 
Zeit im Jahr, in der man sich 
auf die bevorstehende Fas-
tenzeit vorbereitet. Am 
Sonntag, 11. Februar, von 11 
bis 16 Uhr dreht sich im 
Freilichtmuseum Hessen-
park alles um hessische Tra-
ditionen zur „Fassenacht“. 
Dabei dürfen kulinarische 
Sünden wie Kreppel und 
Mutzen nicht fehlen. Darü-
ber hinaus stehen zwei Mit-
machaktionen für Kinder auf 
dem Programm: Sie können 
Clowns �lzen oder Masken 
aus Pappe basteln. 

ner Straße“ und „Holzweg“ werden Ersatzhal-
testellen in der Feldbergstraße in Höhe der 
Josef-Baldes-Passage und des Epinay-Platzes 
angefahren. Die Fahrten in Richtung Oberur-
sel-Oberstedten starten an diesem Tag an der 
Ersatzhaltestelle in der Nassauer Straße in 
Höhe Hausnummer 5 an der Einmündung zur 
Feldbergstraße.
Die Busse der am Hauptfriedhof startenden 
Linie 42 ändern ihre Streckenführung eben-
falls ab dem Homm-Kreisel und umfahren 
den Holzweg. Sie bedienen auch die oben ge-
nannten Ersatzhaltestellen in der Feldberg-
straße. Von dort führt die Strecke direkt über 
die Nassauer Straße in Richtung Bommers-
heim und weiter nach Weißkirchen-Ost. Die 
Haltestelle „Bahnhof“ wird in beide Richtun-
gen auf die Nassauer Straße/Ecke Feldberg-
straße verlegt. Diese Strecke wird auch in der 
Gegenrichtung gefahren. 
Die Busse der Linie 43 und 44 in Richtung 
Weißkirchen-Ost fahren an diesem Tag auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite vor dem 
Ärztehaus los, sie umfahren die Adenaueral-
lee und werden über die Lindenstraße zur 
Oberhöchstadter Straße und weiter über Stier-
stadt nach Weißkirchen-Ost geführt. In Höhe 
des Rathauses wird auf der Oberhöchstadter 
Straße eine Ersatzhaltestelle für die in der In-
nenstadt entfallenden Haltestellen eingerich-

tet. Für die Gegenrichtung wird in der Linden-
straße eine Haltestelle zur Verfügung stehen. 
Die Start- und Endhaltestelle der Linie 46 
wird an diesem Tag auch an die Ersatzhalte-
stelle „Bahnhof“ in der Nassauer Straße in 
Höhe der Feldbergstraße verlegt. 
Wirklich ärgerlich ist für die Fastnachter, dass 
die Verkehrsgesellschaft Frankfurt zwischen 
Montag, 5. Februar, und Freitag, 15. März, 
den Betrieb der U3 in Oberursel komplett we-
gen Gleisbauarbeiten einstellt. Statt dessen 
wird zwischen Oberursel Hohemark, Oberur-
sel Bahnhof, wo die S-Bahnen der Linie S5 
halten, und Uni Campus Riedberg ein Schie-
nenersatzverkehr (SEV) mit Bussen einge-
richtet. Wenn am 11. Februar der Taunus-Kar-
nevalszug durch die Straßen zieht, werden die 
SEV-Busse diesem stellenweise ausweichen. 
Für die an- und abreisenden Zugbesucher be-
deutet dies, dass für die Haltestelle „Oberur-
sel Bahnhof“ in Richtung Hohemark eine Er-
satzhaltestelle in Höhe Nassauer Straße Haus-
nummer 12-14 eingerichtet wird. Ab Be-
triebsbeginn des kommenden Tages fahren die 
Ersatzbusse wieder auf ihrem Linienweg.
Fahrgäste können sich über die RMV-App, im 
Internet unter www.rmv-frankfurt.de und am 
RMV-Servicetelefon 069-24248024 rund um 
die Uhr über die Fahrpläne und die besten 
Verbindungen informieren.

Karten unter www.myticket.de, sowie www.frankfurtticket.de und 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

Ticket-Hotline: 0 40 - 23 72 400 30* (*Mo. - Fr.: 10 bis 18 Uhr, Sa.: 9/10 bis 13/14 Uhr) und 0 69 - 13 40 400*

Peter Kurth & Jeanette Hain
lesen aus H. Mann ”Professor Unrat/ Der blaue Engel”
Musikalische Begleitung mit Hits aus den 20ern: German Gents

                 03.03.2024 | KURTHEATER | 17 Uhr
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Achtung: Terminverlegung

vom 10.06.2023!

SEBASTIAN KOCH | KATHARINA THALBACH | PASQUALE ALEARDI | WALTER SITTLER & JOHANN von BÜLOW | RONALD ZEHRFELD | CHRISTIANE PAUL | HANS SIGL

    ES GEHT WIEDER LOS!       JETZT KARTEN SICHERN!

Mieterschutzverein Hochtaunus e.V.

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Beratung Mo – Do von 15-18 Uhr
 (nach telefonischer Terminvereinbarung)

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 10 89

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Wir bieten eine quali� zierte, umfassende und außergerichtliche Beratung 
im Wohn- und Gewerberaummietrecht durch unsere Rechtsanwälte.

Werden Sie jetzt Mitglied.
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Die 165 Sitzplätze im Saal reichen nicht aus, so groß ist das Interesse. Als die hinzugezogenen 
Tische auch noch voll sind, bleiben nur noch Stehplätze. Foto: gt

Großes Interesse an der
GU im Hammergarten
Oberursel (gt). Das Interesse an der Informa-
tionsveranstaltung des Hochtaunuskreises zur 
neuen Gemeinschaftsunterkunft (GU) am 
Hammergarten war so groß, dass die 165 
Stühle im Saal der Oberurseler Werkstätten 
nicht ausreichten. Auch die zusätzlich aufge-
stellten Tische konnten den Bedarf an Sitz-
plätzen nicht vollständig decken. Für einige 
Besucher blieben nur Stehplätze.
Auf der kleinen Bühne am Ende des Saals sa-
ßen neben Landrat Ulrich Krebs, Bürgermeis-
terin Antje Runge und dem Ersten Stadtrat 
Christof Fink auch Ernest Pacarada, Inhaber 
der Hammergarten GmbH, Johanna von Ar-
nim, Leiterin der Ausländerbehörde des 
Hochtaunuskreises, und der Leitende Polizei-
direktor Ralph Stolze. Moderiert wurde der 
Abend von Wolfgang Hett�eisch, Redakteur 
beim Hessischen Rundfunk.
Krebs freute sich über das große Interesse. Er 
berichtete, dass seit 2015 10 000 Menschen 
im Hochtaunuskreis aufgenommen wurden. 
Die GUs sind über den ganzen Landkreis ver-
teilt, viele Ukrainer sind privat untergebracht. 
In den Unterkünften leben aber auch aner-
kannte Flüchtlinge, die keine Wohnung �n-
den. Dennoch kommen weiterhin viele Men-
schen nach Deutschland und der Hochtau-
nuskreis rechnet in den nächsten Monaten mit 
1000 neuen Flüchtlingen aus der Landeszu-
weisung. Daher ist der Landrat froh über die 
neue Unterkunft im Hammergarten, da da-
durch keine Sporthallen geschlossen werden 
müssen. Er bedauert jedoch, dass die Informa-
tionsveranstaltung aufgrund der Situation mit 
der Eigentumsübertragung so spät stattgefun-
den hat. Am Montag sind die ersten Bewoh-
ner, die bisher in Hotelzimmern untergebracht 
waren, in die neue GU eingezogen.
Johanna von Arnim erläuterte, wie schwer 
planbar das Thema sei. Die Dynamik der 
Flüchtlingsströme hänge von der Weltpolitik 
ab und könne vom Hochtaunuskreis nicht be-
ein�usst werden. Der Kreis, der in der Ver-
gangenheit begonnen hatte, Plätze abzubauen, 
wurde durch den Krieg in der Ukraine eines 
Besseren belehrt.
Derzeit verfügt der Landkreis über 3000 Plät-
ze für Flüchtlinge in 50 Unterkünften unter-
schiedlicher Größe. Diese Plätze sind voll und 
es wurde auf Hotels ausgewichen. Die ge-
schätzten Zuweisungszahlen werden dem 
Kreis zu Beginn des Quartals mitgeteilt, je-
doch wöchentlich korrigiert. Derzeit kommen 
30 Personen pro Woche, darin enthalten sind 
die Ukrainer aus der Erstaufnahmeeinrich-
tung, aber hinzu kommen Sonderzuweisun-

gen von Menschen, die direkt aus der Türkei 
kommen zum Beispiel Flüchtlinge aus Syrien.
Der Hochtaunuskreis hat keinen Ein�uss auf 
die Zusammensetzung der Flüchtlingsgrup-
pen, weder auf die Herkunftsländer noch dar-
auf, ob es sich um Familien oder Einzelperso-
nen handelt. Die Aufteilung auf die Kommu-
nen im Kreis richtet sich nach der Einwohner-
zahl der einzelnen Kommunen.
Das ehemalige Thomas-Cook-Gebäude wur-
de im Herbst angeboten und nach Abschluss 
des Genehmigungsverfahrens mit dem Regie-
rungspräsidium hat sich das Bauamt über die 
Weihnachtsfeiertage mit den baurechtlichen 
Fragen beschäftigt. Die Baugenehmigung 
folgte am 10. Januar, die Eigentumsübertra-
gung fand am 28. Januar statt. 400 Personen 
sollen einziehen, in der Baugenehmigung 
steht 500, um etwas Flexibilität zu haben.
Neuer Betreiber ist allerdings nicht der Kreis 
selbst, sondern die „Hammergarten GmbH“ 
der Brüder Ernest und Pacarada Elvir. Sie ka-
men im Dezember 1994 aus dem ehemaligen 
Jugoslawien. Ihre Tante lebte bereits in 
Deutschland und sie wollten zunächst nur für 
ein paar Monate bleiben. Sie begannen 1996 
eine Ausbildung zum Gas-/Wasser-/Hei-
zungsinstallateur und lebten während dieser 
Zeit in einer Gemeinschaftsunterkunft in Epp-
stein. Sie setzten sich das Ziel, eine eigene 
Unterkunft zu betreiben. Inzwischen betreibt 
das Familienunternehmen mit 50 Mitarbeitern 
mehrere Unterkünfte in der Region.
Im Thomas-Cook-Gebäude aus dem Jahr 
2001 haben sie neue Duschen und Toiletten 
installiert. Ein Techniker wird von Montag bis 
Samstag jeweils acht Stunden vor Ort sein. 
Ein Sicherheitsdienst ist rund um die Uhr im 
Einsatz. Eine Hauswirtschaftskraft wird in 
Sachen Hygiene und Brandschutz die Bewoh-
ner beraten. Außerdem enthält das Gebäude 
Gemeinschaftsräume, zum Beispiel für 
Deutschunterricht.
„Wir wissen, was es heißt, in einer Flücht-
lingsunterkunft zu leben“, sagte Ernest Paca-
rada, der selbst jeden Tag vor Ort sein will.
Der Kreis hat sich �nanziell nicht an den Um-
baumaßnahmen beteiligt und zahlt stattdessen 
Miete an die Hammergarten GmbH. Der 
Mietvertrag ist auf zehn Jahren ausgelegt. Au-
ßerdem werden fünf Sozialarbeiter an fünf 
Tagen der Woche vor Ort sein.
Kinder sollen mit einer Sondergenehmigung 
des Schulamtes auf Schulen in den umliegen-
den Stadtteilen verteilt, so der Landrat. „Kein 
Oberurseler Kind muss Angst haben, die 
Schule wechseln zu müssen“, sagte er.
Laut Johanna von Arnim soll die ärztliche 
Grundversorgung auch im Umkreis statt�n-
den, aber die Arztpraxen sollen dadurch nicht 
überfüllt werden.
Zu Fragen der Sicherheit, etwa ob Frauen 
nachts allein auf die Straße gehen können, 
fand Polizeidirektor Ralph Stolze klare Worte: 
„In die Gemeinschaftsunterkunft ziehen Men-
schen ein“, sagte er und erntete dafür Applaus. 
Wo viele Menschen zusammenkommen, kann 
es zu Straftaten kommen. Die Polizei habe 
dann aber eher direkt in der Gemeinschaftsun-
terkunft zu tun.
Ob die Gemeinschaftsunterkunft den sozialen 
Zusammenhalt gefährde, wollte jemand wis-
sen. Auch hier gab es klare Worte, diesmal 
von Runge: Die Kundgebung auf dem Epi-
nay-Platz habe gezeigt, wie vielfältig Oberur-
sel sei und wie stabil die Stadt ist. Oberursel 
sei bunt und werde es auch bleiben, und fügte 
hinzu: „Oberursel will Menschen willkom-
men heißen und nicht vertreiben.“

VFOS startet fulminant
in das Jubiläumsjahr
Oberursel (bg). Das Rathaus-Foyer war bre-
chend voll beim Neujahrsempfang des VFOS. 
Der Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften, wie er of�ziell heißt, 
startete  damit in das besondere Jubiläumsjahr 
und hat sich viel vorgenommen. 2024 werden 
die Oberurseler Städtepartnerschaften gefei-
ert: 60 Jahre Epinay-sur-Seine, 35 Jahre 
Rushmoor und 20 Jahre Lomonossow. Letzte-
re ruht zur Zeit, soll aber nicht verschwiegen 
werden, wie Birgit Röher, Pressesprecherin 
des Vereins, betonte.
Helmut Egler, der Mann an der Spitze des 
Vereins, begrüßte unter den viele Gästen, die 
Grand Dame der deutsch-französischen Part-
nerschaft, Margarete Portefaix. Seit fast sech-
zig Jahren betreut sie alle Delegationen die 
von Oberursel in die französische Partnerstadt 
an der Seine fuhren als Dolmetscherin. Dabei  
brachte sie auch ihren deutschen Landsleuten 
die französische Lebensart näher. Das lag ihr 
in den Anfangsjahren der Partnerschaft beson-
ders am Herzen. Bei diesen Begegnungen ent-
standen viele Freundschaften fürs Leben und 
seit einigen Jahren hat „Gretel“, wie sie von 
ihren Freunden liebevoll genannt wird, ihr 
Domizil von Epinay in die Brunnenstadt ver-
legt. Für ihre herausragenden Verdienste wur-
de sie mit der Ehrenplakette der Stadt Oberur-
sel ausgezeichnet und sie ist Ehrenmitglied 
des Vereins. Ebenso wie Hans-Georg Brum, 
der ebenfalls gekommen war.
Unter dem Motto: „Es lebe die Freundschaft“ 
wurde beim Neujahrsempfang eine Ausstel-
lung der Helmut Schmidt Medien GmbH er-
öffnet. „Die deutsch-französische Freund-
schaft – La caricade franco – allemande“. Ihr 
ist ein Vorwort von Ulrich Wickert vorange-
stellt. In der bemerkenswerten Auswahl wer-
den über 50 Karikaturen gezeigt. Bedeutende 
deutsche und französische Künstler nahmen  
mit spitzer Feder, mal kritisch, mal ironisch, 
aber stets humorvoll die deutsch-französi-
schen Beziehungen auf’s Korn.
Beim Empfang wurde die erkrankte Bürger-
meisterin Antje Runge wurde von Jutta Nie-
sel-Heinrichs vertreten. Die Stadträtin erin-
nerte in ihrer Rede daran, dass am 22. Januar 
1963 in Paris von Charles de Gaulle und Kon-
rad Adenauer der Elysée-Vertrag unterzeich-
net wurde. Nach drei Kriegen und fast einhun-
dertjähriger „Erbfeindschaft“ wurden damit 
die Beziehungen zwischen beiden Staaten auf 
ein ganz neues Fundament gestellt. Und nach 
mehr als 60 Jahren ist die deutsch-französi-
sche Freundschaft Normalität geworden. Es 
gibt über 2000 kommunale Partnerschaften, 
das deutsch-französische Jugendwerk, den 
gemeinsamen TV-Kanal Arte und in der Poli-
tik wurde das Gespann Berlin/Paris zum Mo-
tor der europäischen Einigung, auch wenn er 
gelegentlich mal stottert. Oberursel folgte 
dem politischen Beispiel bereits ein Jahr spä-
ter und p�egt seit 1964 die Städtepartner-
schaft mit Epinay-sur-Seine.
Das Interesse an Begegnungen zwischen 
Oberursel und seinen Partnerstädten war von 
Anfang hoch, wurde und wird besonders  
durch engagierte Bürger, Vereine und auch 
von Schulen hochgehalten. Das gilt nicht nur 
für Epinay-sur-Seine, sondern in gleichem 
Maße auch für Rushmoor und Lomonssow. 
Bereits vor seiner Eingemeindung nach Ober-
ursel war Stierstadt eine Partnerschaft mit Ur-
sem/Wester Koggenland eingegangen. Sie 
wird noch heute rein auf bürgerschaftlicher 

Ebene außerordentlich erfolgreich gelebt und 
gep�egt. Zum Schluss ihrer Ausführungen be-
dankte sich Jutta Niesel-Heinrichs im Namen 
der Stadt Oberursel beim gesamten VFOS und 
stellte fest: Städtepartnerschaften tragen zur 
gegenseitigen Verständigung bei und bedeu-
ten gelebtes Europa. Der Verein sei ein her-
vorragender Netzwerker und ein stets enga-
gierter, hochmotivierter und kompetenter An-
sprechpartner für die Stadt beim Umgang mit 
internationalen Themen.
Für das Jubiläumsjahr plant der VFOS eine 
Vielzahl von Veranstaltungen. Er aktiviert wie-
der die Gesprächsreihe „Hallo Nachbar“. Dazu 
gibt es am 1. März eine Veranstaltung zum 
Thema „Präsidentenwahl in Russland – mehr 
als eine bloße Machtdemonstration nach innen 
und außen?“ Als Referent konnte der Verein 
den Osteuropa-Experten und Redakteur der 
FAZ, Reinhard Veser, gewinnen. Am 15. März 
folgt Frankreich zum Thema „Olympische 
Spiele und Paralympics in Paris – Der interna-
tionale Sport in Zeiten von Krieg und globalen 
Kon�ikten.“ Referentin ist die frühere Spitzen-
sportlerin Sylvia Schenk. Am 22. März folgt 
England zum Thema „Aktuelle gesellschaftli-
che Situation und innenpolitische Herausforde-
rungen vier Jahre nach dem Brexit und ein Jahr 
nach der Krönung von Charles III.“ Referent 
ist Nicholas Jefcoat, Vorsitzender der deutsch-
britischen Gesellschaft Rhein-Main. Die be-
liebte Reihe „Kunst & Kulinarik wird weiter-
geführt, der Verein beteiligt sich am Europatag 
des Hochtaunuskreises, engagiert sich bei 
„Jazz Meets Mühle“, ist beim Brunnenfest im 
internationalen Dorf vertreten, kooperiert mit 
der Chopin Gesellschaft bei Konzerten und or-
ganisiert vom 12. bis 14. Juli ein „Wochenende 
der Städtepartnerschaft“. Dabei stehen ein 
Filmabend, ein Sport und Familienfest, ein 
Konzert mit einer Band aus Epinay-sur-Seine, 
eine abendliche Party in „Rot/Weiß/Blau und 
Stadtführungen auf dem Programm.

! Die Ausstellung „Die deutsch-französi-
sche Freundschaft – La caricade franco 
– allemande“ ist zu den Öffnungszeiten 

des Rathaues im Foyer zu besichtigen. Sie 
läuft noch bis zum 15. Februar.

Helmut Egler, Vorsitzender des VFOS, sein Vize Jo Netz, Stadträtin Jutta Niesel-Heinrichs 
(SPD) und Birgit Röher, Pressesprecherin des VFOS stehen vor einem pickepackevollen Jubi-
läumsjahr. Foto: bg

Große Gästeschar beim Neujahrsempfang, in 
der Mitte die Grande Dame der Städtpartner-
schaft: Margarete „Gretel“ Portefaix.Foto: bg
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Gärten für Igel fit machen
Hochtaunus (how). Der Igel ist in vielen hes-
sischen Gärten daheim. Jedes Jahr aufs Neue 
beginnt im Herbst seine Suche nach einem 
geeigneten Winterquartier. Häu�g stehen Gar-
tenbesitzer vor der Frage, ob die Tiere den 
Winter überleben. Zum Tag des Igels, der am 
2. Februar begangen wurde, gibt der Bund für 
Umwelt und Naturschutz (BUND) einige 
Tipps, wie man den Garten �t für die stache-
ligen Tiere machen kann.
Wo pestizidfrei gegärtnert wird, �nden Igel 
Insekten und Schnecken als Nahrung. Lässt 
man etwas Unordnung im Garten zu, schafft 
man Igeln sogar ein Paradies für den Winter-
schlaf: Anfallender Grünschnitt im Herbst 
bietet Igeln Rückzugsorte, da sie unter Ast-
haufen Hohlräume �nden, die sie zum Über-
wintern nutzen. „Lassen Sie daher auch Blät-

ter, Gestrüpp, Reisig und Zweige in einer 
Gartenecke liegen. Dieses Material nutzen die 
Tiere, um ihre Nester zu isolieren und sich vor 
dem Winterschlaf darin einzuwickeln“, 
schreibt der BUND.
Auch ganzjährig können Interessierte ihren 
Garten igelfreundlich gestalten: Büsche und 
dichtes Gestrüpp bieten den Bodenbewohnern 
Unterschlupf. Auch Zäune sollten für Igel 
durchlässig gebaut werden, damit sie sich von 
einem Garten in den nächsten bewegen kön-
nen. Und bei der Rasenp�ege gilt: Den Ein-
satz von Mährobotern vermeiden oder diese 
nur tagsüber ihre Runden drehen lassen, um 
die Verletzungsgefahr für die nachtaktiven 
Tiere zu verringern.
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.bund-hessen.de/tipps.

Busfahrer geschlagen
und gestoßen
Oberursel (ow). Drei unbekannte Täter ge-
rieten am Samstag gegen 20.25 Uhr am Bahn-
hof zunächst in einen verbalen Streit mit ei-
nem Busfahrer. Kurz darauf wurde dieser 
aus der Gruppe heraus geschlagen und gesto-
ßen und erlitt dadurch leichte Verletzungen. 
Anschließend �üchteten die Täter zu Fuß. 
Der erste Täter hatte ein orientalisches Er-
scheinungsbild, war etwa 1,80 Meter groß 
und 30 Jahre alt. Er hatte dunkle Haare und 
trug eine weiß-rot-schwarze Collegejacke. 
Die anderen beiden Täter hatten ebenfalls 
ein orientalisches Erscheinungsbild, waren 
etwa 1,80 Meter groß, 30 Jahre alt und dunkel 
gekleidet.Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Kriminalpolizei Bad Homburg unter 
Telefon 06172-1200 zu melden.

Beratung auch bei
drohender Behinderung
Oberursel (ow). Am Dienstag, 13. Februar, 
�ndet von 8 bis 12 Uhr im Rathaus, Raum E 
05, die Beratungssprechstunde der Ergänzen-
den Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB) 
statt. Sie unterstützt und berät alle Menschen 
mit Behinderungen, von Behinderung bedroh-
te Menschen, aber auch deren Angehörige 
kostenfrei zu allen Fragen der Rehabilitation 
und Teilhabe. Darunter fallen Themen wie 
Arbeitsleben, Assistenz, Wohnen, Bildung 
und vieles mehr. Ratsuchende melden sich 
vorab per E-Mail an EUTB-HTK@dmsg-
hessen.de oder unter Telefon 0151-43109953 
an. Träger des Angebots ist die Deutsche Mul-
tiple Sklerose Gesellschaft (DMSG) Hessen. 
Das Beratungsangebot �ndet jeden zweiten 
Dienstag im Monat statt.
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Skelzen Maksuti  gibt sich bescheiden: „Wir sind nicht 
der absolute Top-Friseur, aber wir sind authenti sch 
und mit Herz bei der Sache“, sagt er zwölf Jahre, 

nachdem er seinen eigenen Laden in der Unteren Hain-
straße eröff net und seitdem mit ihm eine ganz eigene 
Erfolgsgeschichte geschrieben hat. Natürlich geht es ihm 
zusammen mit dem gesamten „Skelzen“-Team darum, 
seine Kunden mit der perfekten Frisur glücklich zu ma-
chen. Aber das ist längst nicht alles. Es geht auch um 
emoti onale Bindungen und Wohlbefi nden im Team und 
im Verhältnis zu den Menschen, die sich in Skelzens Sa-
lon wie im gemütlichen Wohnzimmer fühlen, während 
ihnen „der Kopf gewaschen“ und ihre Persönlichkeit mit 
der typgerechten Frisur und einem gelungenen Styling 
charmant hervorgehoben wird. „Ich bin dankbar für die 
fantasti schen Mitarbeiter und Kollegen, die ich habe, so-
wie für unsere Kunden, ohne die wir heute nicht so da-
stehen würden“, betont Skelzen. 

Dieser erfolgreiche Weg war keineswegs vorge-
zeichnet, als er in den 1990er-Jahren mit seiner 
Mutt er und fünf Geschwistern als Flüchtling aus 

dem Kosovo in der Unterkunft  an den Drei Hasen lan-
dete. Seine Mutt er habe ihre Kinder immer angehalten, 
fl eißig zu sein, um sich in der neuen Heimat eine Exis-
tenz aufzubauen, berichtet Selzen, mit Erfolg. Er selbst 
habe auch immer Unterstützung von den Menschen in 
Deutschland erfahren, konkret fällt ihm dabei vor allem 
seine Grundschullehrerin Marianne Brodbeck ein, die 
heute nicht nur seine Kundin, sondern auch „eine gute 
Freundin“ geworden ist. Nach der Schule machte Skel-
zen eine Ausbildung zum Friseur und wurde dabei von 
der Gesellin Sandra Sti nzing betreut. Im Alter von 21 
Jahren legte er seine Meisterprüfung ab, und als er ein 
Jahr später am 28. Januar 2012 seinen eigenen Salon 
eröff nete, wurde er vom damaligen Bürgermeister 
Hans-Georg Brum zum jüngsten Unternehmer gekürt. 
Einen Monat später wechselte Sandra zu ihm.  

Das Geschäft  lief gut, bald reichten die 40 Quad-
ratmeter mit drei Sitzplätzen für Kunden nicht 
mehr aus, nach einem Jahr stand der Umzug 

schräg über die Straße in den heuti gen Laden mit sechs 

Plätzen auf 100 Quadratmetern in der Unteren Hain-
straße 14 an. Sandra legte 2014 die Meisterprüfung er-
folgreich ab, und 2016 gründete Skelzen mit ihr die Skel-
zen Hair Design GmbH. „Sandra ist das Beste, was mir 
passieren konnte“, sagt er. „Sie ist die Wurzel des Hauses, 
hält den Laden zusammen, alle lieben sie, und sie hat un-
sere drei Hunde sehr gut erzogen“, sodass nicht nur die 
beiden „Kleinen“, Alvin und Rolex, sondern auch der be-
eindruckend große Mischling Theodor, den Skelzen als 
heimatlosen Welpen aus dem Kosovo mitgebracht hat, 
von den Kunden geliebt werden und unverzichtbarer Teil 
des Teams sein können. So wie Sandra, die für Skelzen 
ganz besonders wichti g ist. Theodors Geschichte wurde 
damals auf Instagram 2,7 Millionen Mal angeklickt.

Skelzens erste Auszubildende war Jeannine, die seit 
zehn Jahren zum Team gehört. Wie drei weitere 
der insgesamt sechs Azubis absolvierte sie ihre 

Prüfung als Innungsbeste. Nach 18 Monaten Baby-
pause ist sie gerade wieder in die Arbeit zurückgekehrt. 
Seit acht Jahren ist Friseurmeisterin Fay ein wichti ger 
Teil des Teams. Auch sie war in der Elternzeit. Vlora, die 
vor sechs Jahren ihre Ausbildung bei Skelzen begonnen 
hat, ist vor einem Jahr aus der Elternzeit für ihr dritt es 
Kind zurückgekehrt und macht gerade den Meister. 
Insgesamt arbeiten im Salon dann vier Meister. Im Mo-
ment gerade in der Babypause ist Albina, die aus Vene-
dig stammt und mit ihren italienischen, spanischen und 
englischen Sprachkenntnissen sich vor allem dem inter-
nati onalen Kundenkreis widmet. Blearda hat ihre Aus-
bildung bei Skelzen vor einem halben Jahr abgeschlos-
sen und arbeitet nun als Gesellin im Salon. In ihrem 
dritt en Lehrjahr steht Vanessa gerade kurz vor ihrer 
Prüfung. Fehlt noch Conny, die als Assistenti n der Ge-
schäft sleitung auch die Kunden an der Rezepti on emp-
fängt und mit ihnen am Telefon kommuniziert. Sie ist 
„die Sti mme des Salons“. 

Neun Profi s, die sich zuvorkommend um die An-
sprüche und Bedürfnisse der Kunden kümmern, 
und drei freundliche Hunde, die gern mit den Be-

suchern in Kontakt treten, sorgen somit für eine ange-
nehme, entspannte Atmosphäre während des Friseur-

besuchs. Um dafür Danke zu sagen, lädt Skelzen sein 
Team regelmäßig zu Betriebsausfl ügen ein, die nicht nur 
in den Taunus führen. Paris etwa oder Holland standen 
schon auf dem Programm, bisheriger Höhepunkt war 
New York, wo ein internati onal bekannter Fotograf, den 
Skelzen gut kennt, ein sensati onelles Team Shooti ng 
vorbereitet hatt e.

Etwas von diesem Wohlgefühl für die Kunden hat 
Skelzen weitergegeben an Menschen, die es be-
sonders brauchen. Er hat drei Jahre lang den Gäs-

ten im Hospiz St. Barbara kostenlos die Haare gemacht. 
Geld, das ihm zugesteckt wurde, hat er dem Hospiz 
gespendet. „Für viele war der Friseurbesuch der letzte 
Wunsch“, die Dankbarkeit, die ihm auch Angehörige 
entgegengebracht haben, „ist mit keinem Geld zu be-
zahlen“. Mit diesem ehrenamtlichen Engagement wollte 
er etwas zurückgeben als Dank für die Unterstützung, 
die er nach seiner Ankunft  in Deutschland erfahren hat.  

Nachdem der Salon drei Jahre lang keine Neukun-
den annehmen konnte, ist dies nun wieder mög-
lich. Wer Lust hat, auszuprobieren, wie sich eine 

erholsame Auszeit vom Alltag mit einem professionellen 
Schönheitsprogramm, das auf die persönlichen Wün-
sche und Bedürfnisse jedes einzelnen Kunden zuge-
schnitt en ist, anfühlt, ist jederzeit willkommen. Hoch-
werti ge Produkte sorgen für gesunde Haut und kraft vol-
les Haar, ein präziser Haarschnitt  für eine klassische oder 
trendige Frisur und ein att rakti ves Make-up verleihen 
den Kunden eine unverwechselbare Note. Bereits seit 
2016 bietet Skelzen die Online-Buchung von Terminen 
mit der Angabe von Tag, Uhrzeit und  Wunsch-Mitarbei-
ter an. Zudem besteht die Möglichkeit über die „Skelzen-
App“: „Das kommt super an!“ 

Skelzen Hair Design, Untere Hainstraße 14, ist 
erreichbar unter Telefon 06171-9160108 oder 
per E-Mail an skelzen@skelzen.de. Die Öff -

nungszeiten sind dienstags bis donnerstags von 9 bis 
18 Uhr, freitags von 8 bis 19 Uhr sowie samstags von 
8 bis 12 Uhr. Weitere Informati onen im Internet un-
ter www.skelzen.de.

BEREITS SEIT 12 JAHREN:
PROFI-TEAM VON SKELZEN HAIR DESIGN BIETET AUSZEIT VOM ALLTAG

- Anzeige -
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Der schwere Kampf gegen Mobbing
Oberursel (nel). Im Rahmen der zurücklie-
genden Präventionswoche an der Erich-Käst-
ner-Schule, die für die Schüler vom 29. Janu-
ar bis zum 2. Februar stattfand, gab es zudem 
einen abschließenden öffentlichen Vortrag, 
der sich an alle Eltern, Erziehungsberechtigte, 
Lehrkräfte und Interessierte richtete. Thema 
des Vortrags: Mobbing in der Schule. Ein sen-
sibles aber umso wichtigeres Thema, das von 
Beyza Lesch vom Anti-Mobbing-Netzwerk 
angesprochen und präsentiert wurde.
Schulleiter Julian Stey, zusammen mit Frau 
Hevendehl – der Rektorin für Förder- und In-
tensivklassen – und zwei Vertretern des Prä-
ventionsteams der Schule, Max Motsch und 
Sabine Grubschat, begrüßten alle Erschiene-
nen freudig. Zum vierten Mal habe die Prä-
ventionswoche nun stattgefunden, eine Wo-
che, in der alles gegeben werde, um sich mit 
der gesamten Schulgemeinde einmal mit an-
deren, wichtigen Elementen des Alltags zu 
beschäftigen – abseits des stetigen Noten- und 
Leistungsdrucks, erläuterte Stey. Er freue sich 
sehr, die Woche mit dem Vortrag von Lesch 
abzurunden und auch für Eltern und andere 
Interessierte einen Zugang zu legen. Lesch 
habe bereits im vorigen Jahr den Vortrag zum 
Thema Mobbing gehalten. „Aufklärung ist 
das allerwichtigste!“, betonte auch Motsch 
von der Gewalt- und Suchtprävention.
In der Präventionswoche beschäftigten sich 
die Schüler mit jahrgangsspezi�schen The-
men, beispielsweise mit Rassismus, Drogen, 
der Gemeinschaft und Krisenmanagement. 
Dabei unterstützten über 15 Kooperations-
partner in der Umgebung dessen Ausstellun-
gen, Beratungsstellen und vieles mehr im 
Rahmen der Präventionswoche von den Schü-
lern besucht wurden.
Nun tragen Eltern jedoch auch einen großen 
Teil beim Umgang mit vielen dieser behan-
delten Themen bei, weswegen sich der öffent-
liche Vortrag nicht nur an Eltern der Erich-
Kästner-Schule, sondern an alle Interessierten 
richtete. So teilte Lesch einen Teil ihrer Arbeit 
als Verhaltenstrainerin, Schulmediatorin und 
Präventionsmanagerin mit den Zuhörer und 
widmete sich damit einem eher unangeneh-
men Thema. Sie hat viel Erfahrung mit Mob-
bing. Durch ihre tägliche Arbeit an Schulen 
im Hochtaunuskreis kennt sie Ursachen, un-
terschiedliche Arten und auch die drastischen 
Folgen von Mobbing. Es herrsche ein Mach-
tungleichgewicht zwischen Opfer und Täter, 
aus dem sich das Opfer nicht von alleine be-
freien könne. Um langfristige Ergebnisse zu 
erzielen, brauche es eine vollständige Einstel-

lungsänderung. Lesch skizzierte Motive von 
Mobbing, die von Spaß, über Selbstwirksam-
keit bis zu Gruppenzugehörigkeit reichen. 
Auch ging sie dabei auf typische Klischees 
von Opfer und Täter ein, denen die Realität 
oft gar nicht entsprechen muss. So sind auch 
Kinder aus wohlhabenden Haushalten mit 
hochwertiger Kleidung und aus einem guten 
Umfeld stammend oft Opfer von Mobbing. 
Ebenso sind die Kinder, die mobben, nicht un-
bedingt laute, starke und auffallende Persön-
lichkeiten. „Mobber sind angepasst, unauffäl-
lig und vor allem hochgradig manipulativ“. 
Außerdem seien Täter nicht dumm, sie beob-
achten und selektieren mögliche unbemerkte 
Situationen.
Lesch präsentierte die typische Situation, in 
der es mehrere anwesende Parteien gibt. Hier 
gibt es die Mitläufer, die nicht besser als die 
Täter an sich sind, die Verstärker (das „Lauf-
feuer“), die die Situation verschärfen, grölen 
und danebenstehen, die Zuschauer, die an Ort 
und Stelle sind, sobald es zu einer schwieri-
gen Situation kommt und die Unbeteiligten, 
die den Großteil der Klasse ausmachen. Eine 
letzte Partei gibt es auch noch, die Verteidiger, 
denen Lesch in ihrer Laufbahn jedoch nur 
sehr selten begegnet ist und die meist ehema-
lige Opfer sind.
Nach Lesch sind die schlimmsten Personen 
die Unbeteiligten. An ihnen entscheidet sich, 
wie eine Mobbingsituation verläuft, weswe-
gen Lesch auch dort einen großen Interventi-
onspunkt sieht. Würde sich ein Großteil der 
Unbeteiligten zu Verteidigern wandeln, sehe 
die Gesamtsituation direkt anders aus, die Tä-
ter und Mittäter viel eingeschränkter. Lesch 
spricht über verschiedene Arten von Opfern, 
verschiedene Reaktionen, verschiedene Arten 
von Mobbing. Auch Cybermobbing spiele 
heutzutage eine große Rolle, denn man kann 
„durch das Internet von dem Wohnzimmer 
aus Leben zerstören“.
Manche Dinge seien aus Lehrerperspektive 
nicht sichtbar, weswegen der „Systemfehler“ 
in der Klasse in Mitarbeit mit allen – Eltern, 
Kindern und Lehrern – behoben werden müs-
se. Lesch rät dringlichst alle Anzeichen und 
Andeutungen von Kindern ernstzunehmen, 
denn viele Opfer schweigen, wenn ihre Er-
zählungen als Übertreibung abgetan werden. 
Sie sensibilisiert die Anwesenden zudem mit 
der Frage: „Für was hätte ihr Kind Schläge 
verdient” und regt so zum Nachdenken und 
Hineinversetzen in solch schwierige und rea-
litätsferne und gleichzeitig doch so alltagsna-
he Situationen an.

Viele Eltern, Erziehungsberechtigte und Interessierte erscheinen zu dem Vortrag mit dem wich-
tigen Thema Mobbing in der Erich-Kästner-Schule. Foto: nel
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

10. bis 16. Februar 2024

Kritik darf jetzt nur angebracht 
werden, wenn sie konstruktiv ist 
und der Sache dient. Einfaches 
Rumnörgeln aus Rechthaberei 
müssen Sie aber unbedingt un-
terbinden.

Gehen Sie viel an die frische 
Luft, und stärken Sie Körper 
und Geist. Radtouren, Wande-
rungen und Spaziergänge brin-
gen Sie in Schwung und steigern 
Ihr Wohlbefinden.

Es brodelt in der Gerüchteküche. 
Bevor Sie jedoch beim Flurfunk 
mitmischen, sollte genau geprüft 
werden, ob sich da nicht jemand 
die verworrene Situation mit 
Kalkül zunutze machen will. 

Sie brauchen etwas mehr Zeit 
für sich und Ihre Gefühle. 
Schließlich sind ja auch Sie kein 
seelenloser Roboter, der einfach 
auf Knopfdruck unaufhörlich 
funktioniert. 

Ihnen fehlt es ein wenig an Mo-
tivation, um sich schon wieder 
intensiv in ein neues Projekt ein-
zubringen. Setzen Sie sich bloß 
nicht unter Druck – der wird Sie 
blockieren!

Nicht alles läuft derzeit so, wie 
Sie es sich insgeheim wünschen. 
Einige nötige Zugeständnisse 
wird Sie das wohl kosten. Bei 
Freunden finden Sie Unterstüt-
zung. 

Wenn Sie sich stark genug füh-
len, dürfen Sie ruhig in eine 
verhängnisvolle Entwicklung 
eingreifen. Sie können so verhin-
dern, dass ein Freund blindlings 
in sein Unglück rennt. 

Planen Sie in dieser Woche etwas 
mehr Zeit für Ihre kreativen Nei-
gungen ein: Dabei können Sie 
herrlich entspannen und spru-
deln danach nur so vor neuen 
Ideen.

Große Projekte brauchen Zeit 
zum Reifen. Wehren Sie sich 
energisch gegen Unternehmun-
gen, die Risiken in sich bergen. 
Schauen Sie kritisch hinter die 
Kulissen. 

Aus einer Schnapslaune heraus 
verbindliche Abmachungen zu 
treffen, ist das Schlechteste, was 
Sie zurzeit tun können. Schließ-
lich haben Sie wirklich nichts zu 
verschenken!

Eine herrliche Zeit zu zweit steht 
Ihnen in dieser Woche bevor, 
wenn Sie bereit sind, Routinear-
beiten zu delegieren: Ansonsten 
sind aber hochexplosive Span-
nungen zu erwarten!

Bei Ihnen herrscht derzeit ein 
wenig kosmische Flaute, was je-
doch nicht heißt, dass die Emp-
findungen zu kurz kommen müs-
sen. Gehen Sie sensibler mit dem 
Partner um. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Warten auf Fernando –
Goethes Stella in der Stadthalle
Oberursel (aks). Die schlagfertige Lucie 
(Kristina Peters) gibt als Teenager, in Pink 
und mit Kopfhörern, als Erste ihre Sicht auf 
das Mysterium der Liebe zum Besten. Sie 
haut Sätze heraus wie: Liebe und Sex, das sei 
kaum zu unterscheiden und kleinlaut „Liebe 
ist so schnell aus“. Sie tanzt ein wenig Free-
style und stimmt das Publikum auf einen ver-
gnüglichen Abend ein, der mit so viel Komik 
von Goethe vielleicht nicht intendiert war, 
aber die Zuschauer trotz der Lacher zu Empa-
thie und Einsicht führte.
Das Ensemble der Hamburger Kammerspiele 
nimmt sich viele Freiheiten in der Interpreta-
tion der Rollen und die Texte werden mal 
�apsig amüsant, mal todernst gesprochen. 
Das Bühnenbild in Türkis und Gold schmei-
chelt den Schauspielern und ihren Geschich-
ten – ein Hintertürchen ist immer offen. Wäh-
rend die Tochter ihre Mutter Cäcilie (Isabell 
Fischer) zum Vergessen ihrer unglücklichen 
Ehe drängt, schwärmt diese immer noch von 
„der schönsten Zeit ihres Lebens“ mit dem 
Ehemann an ihrer Seite, der dann aus ihrem 
Leben verschwand. „Immer freundlich trotz 
ihres Schmerzes…“, das hält die junge Frau 
nicht mehr aus.
Stella, die elegante blonde Schönheit, wun-
derbar gespielt von Anna Schäfer, die auf ei-
nem Stuhl regungslos posiert und wartet – auf 
den Geliebten, der sie verlassen hat. Die Wir-
tin (Barbara Krabbe) – ohne Namen – ,die als 
„running gag“ immer wieder fragt, ob jemand 
Kaffee möchte, und am Ende selber einen 
braucht, bittet die Damen, die über Liebe und 
Leid lamentieren, um Contenance. Als einzige 
scheint sie nicht von Herzschmerz betroffen 
zu sein, so erlaubt sie sich eine sachliche, teils 

sarkastische Analyse der Situation: Frauen 
leiden und warten auf den gelobten Mann, der 
ihr Leben verschönern soll, werden verlassen 
und leiden weiter – allein. „Die guten alten 
Zeiten, die uns so manche Not brachten.“ – 
Für sie eine Illusion. Da betritt Fernando, das 
Objekt der Begierde, die Bühne, von Stella 
seiner Geliebten glühend erwartet.
Distanziert und kalt fragt die Wirtin: „Sie sind 
wieder da? Sie lebt wie eine Nonne. Können 
Sie bleiben oder ist das gegen ihre Natur?“ Er 
antwortet im Brustton der Überzeugung: „Ich 
bin ein freier Mensch, offen für Neues. Ich 
nutze meine Freiheit und gehe.“ Sie kennt 
kein Pardon: „Menschen wie sie lassen sich 
alles offen, Männer sind untreu“. Fernando 
greift zur Gitarre und singt herzerweichend 
auf Spanisch und schon �iegen die Frauenher-
zen ihm zu. „Mehr braucht es nicht“.
Die Dialoge auf der Bühne �iegen rasant hin 
und her, sie sind in ihrer ironischen Diktion 
sehr vergnüglich, gepaart mit viel Lebens- 
und Liebesweisheit: Männer müssen immer 
weiter, Frauen warten und leiden, so ähnlich 
hat Goethe das sicher auch gemeint. In der 
Regie von Amina Gusner zählt nicht das erha-
bene Original von 1775, sondern Schlagfer-
tigkeit und heftige Gefühle, bis hin zu witzi-
gen Plattitüden. Das Publikum applaudiert 
den mitreißenden Schauspielern, die mit vol-
lem Körpereinsatz auch wunderbar singen 
und tanzen können.

! Noch zwei Stücke werden in dieser Spiel-
zeit des Stadttheaters in der Stadthalle 
aufgeführt: am Montag, 4. März, Schtonk! 

und am Freitag, 26. April, Amadeus. Beginn 
ist jeweils um 20 Uhr.

Liebende Frauen zuhauf, aber wo ist der Mann? Goethes Stella (Anna Schäfer, r.) mittendrin 
neben Cäcilie (Isabell Fischer) und der jungen Lucie (Kristina Peters). Foto: Sura

Großer Erfolg für „Oberursel repariert“
Oberursel (ow). Am Samstag, 10. Februar, 
heißt es wieder „Oberursel repariert“. Von 10 
bis 13 Uhr reparieren zehn Ehrenamtliche des 
Netzwerks Bürgerengagement Oberursel und 
des Deutschen Amateur-Radio-Clubs defekte 
Elektrogeräte. Die Instandsetzung der Geräte 
ist kostenlos, lediglich notwendige Material-
kosten werden berechnet. Die Werkstatt be�n-
det sich im Georg-Hieronymi-Saal, Ober-
höchstadter Straße 7 (Seiteneingang des Rat-
hauses – an der Einfahrt Tiefgarage Stadthal-
le). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Andrang kann erfahrungsgemäß aller-
dings so groß sein, dass ab 11.30 Uhr keine 
Aufträge mehr angenommen werden können. 

Der nächste Termin ist am Samstag, 2. März. 
Seit 2016 wird nun schon in Oberursel repa-
riert und der monatliche Termin ist aus dem 
Veranstaltungskalender der Stadt nicht mehr 
wegzudenken. Es begann mit acht „Reparie-
rern“, Ingenieuren des Deutschen-Amateur-
Radio-Clubs – inzwischen sind es 19 Ehren-
amtliche, die sich, meist zu zweit, an die de-
fekten Geräte machen.
Die Erfolgsquote kann sich sehen lassen, 
denn im Schnitt können 70 Prozent der mitge-
brachten Geräte wieder zum Laufen gebracht 
werden. Pro Termin können bis zu 35 Geräte 
angenommen werden, pro Jahr werden also 
gut über 200 Artikel gerettet.

Versorgungsamt
Oberursel (ow). Das Hessische Amt für Ver-
sorgung und Soziales, kurz Versorgungsamt, 
führt in Zusammenarbeit mit der Stadt im Fe-
bruar wieder einen Sprechtag im Rathaus 
durch. Beraten wird zum Schwerbehinderten-
gesetz. Dabei gibt es neben einer allgemeinen 
Beratung auch um die Annahme von Anträ-
gen auf Schwerbehinderung und von Ände-
rungsanträgen nach dem Schwerbehinderten-
gesetz (SchwbG). Aus technischen Gründen 
können vor Ort kein Schwerbehindertenaus-
weis oder ein Beiblatt ausgestellt werden. Die 
Sprechtage �nden von 11 bis 12 Uhr im Erd-
geschoss des Rathauses, B-Gebäude, Raum E 
51, statt. Den genauen Sprechtag bekommen 
Interessierte nach telefonischer Terminab-
sprache unter Telefon 069-1567411 vom Ver-
sorgungsamt mitgeteilt.

Infotag in der Waldorfschule
Oberursel (ow). Zum ersten Mal bietet die 
Freie Waldorfschule Oberursel einen Infotag 
speziell für Schüler ab der 9. Klasse und ihre 
Eltern an. Am Donnerstag, 15. Februar, um 16 
Uhr und noch einmal um 17.30 Uhr stellen die 
Lehrkräfte in der Schule, Eichwäldchenweg 
8, ihr Oberstufenkonzept vor, informieren 
über Leistungskurse und Praktika und beant-
worten alle Fragen rund um Schulabschlüsse 
und Quereinstieg.
Viele positive Aspekte der Waldorfpädagogik, 
die in der Unter- und Mittelstufe den Unter-
richt prägen, kommen den Jugendlichen auch 
in den höheren Klassen zugute. „Typisch Wal-
dorf“ ist zum Beispiel die Fülle von verschie-
denen Praktika, die die Jugendlichen absol-
vieren und die ihnen vielfältige und intensive 
Einblicke in die Berufswelt ermöglichen. Ob-
ligatorisch sind zwischen der 9. und 12. Klas-
se ein Landwirtschaftspraktikum, ein freies 
Betriebspraktikum, ein Vermessungs- und ein 
Sozialpraktikum. Vielleicht ganz neue Erfah-
rungswelten eröffnen sich Waldorf-Neulingen 
in speziellen Fächern wie Werken und Com-

putertechnologie (bis zur 11. Klasse) sowie 
im Fach Eurythmie, das Konzentration und 
Körperbewusstsein schult und in der 12. Klas-
se mit einer Aufführung endet.
Ab der 11. Klasse beginnt auch hier die gym-
nasiale Oberstufe, die wie gewohnt ab Klasse 
12 in Leistungs- und Grundkursen zum hessi-
schen Abitur führt. Weiterhin lernen die Ju-
gendlichen meist im bewährten Klassenver-
band. In den fünf Leistungskursen (Deutsch, 
Englisch, Mathe, Bio und Geschichte) �ndet 
in kleinen Gruppen eine intensive Vorberei-
tung auf das Abitur statt. Französisch steht als 
zweite Fremdsprache für Neustarter zur Ver-
fügung. Ein aufwändiges gemeinsames Thea-
terstück und eine Kunst-Klassenfahrt in der 
12. Klasse stärken den Zusammenhalt und 
fördern vielfältige Kompetenzen.
Die Freie Waldorfschule Oberursel bietet alle 
hessischen Schulabschlüsse an: die Jugendli-
chen können den Hauptschulabschluss, den 
Realschulabschluss, den theoretischen Teil 
der Fachhochschulreife sowie die Allgemeine 
Hochschulreife erwerben. 

Seit knapp 30 Jahren:
KSfO unterstützt die Vereine
Oberursel (bh). Oberursel kann stolz sein. 
Die Vereinswelt in der Brunnenstadt ist ein-
zigartig und sucht mitunter ihresgleichen. 
Musikalische, künstlerische und jede Menge 
sportliche Angebote prägen das hiesige Ange-
bot. Die Palette ist bunt gemischt. Jeder, egal 
ob hier geboren oder zugezogen, �ndet ein 
passendes Plätzchen für sich und seine Inter-
essen. Die vielen Projekte werden oftmals ei-
genständig organisiert, doch immer wieder 
wird auch externe Unterstützung gebraucht. 
Und hier kommt der Verein „Kultur und 
Sportförderung Oberursel“ (KSfO) ins Spiel.
1995 für Kultur gegründet und 2000 mit Sport 
erweitert, setzt sich der privatwirtschaftlich 
organisierte und politisch unabhängige Verein 
für andere Vereine und Institutionen in der 
Stadt ein. „Unsere Aufgabe ist es, alle Alters-
gruppen mit einem guten Angebot zu versor-
gen“, erklärt der Vorsitzende Bernd Lienhard.
Der KSfO tritt dabei sowohl als Veranstalter 
als auch als Mitveranstalter auf.
In diesem Jahr stehen insgesamt 55 Projekte 
an, davon sind 15 selbst organisiert und bei 40 
Projekten ist der KSfO unterstützend tätig. 
Diese Unterstützung kann einerseits �nanziell 
sein, andererseits dient der Verein aber auch 
der Netzwerkbildung und Koordinierung von 
Veranstaltungen, so dass es nicht zu Doppel-
Belegungen an einem Wochenende kommt.
Möglich ist dies durch eine enge Kooperation 
mit der Stadt, einem jährlichen �nanziellen 
Zuschuss der Stadt (für 2024: 111 000 Euro), 
Spenden und Sponsoren sowie den Mitglieds-
beiträgen. Denn entgegen der landläu�gen 
Meinung können außer Vereinen auch Privat-
personen Mitglied werden und so die Vereins- 
und Kulturwelt in Oberursel mit einem klei-
nen Beitrag unterstützen.
Anträge für Projekte werden überwiegend 
von Vereinen gestellt. „Die Ideen kommen aus 
der Mitte der Gesellschaft und wir bündeln 
die Vorschläge dann“, sagt KSfO-Geschäfts-
führer Martin Krebs: „Das zeichnet uns aus.“ 
Die zu fördernden Projekte wählt der fast 20 
Personen fassende KSfO-Vorstand dann nach 
einem festgelegten und transparenten Verfah-
ren aus. „Wir schauen auch immer nach einer 
Ausgewogenheit und wollen Impulse setzen. 

Wir können so eine Steuerungsfunktion über-
nehmen und haben alles dabei – Musik, Sport 
und Lesungen“, erklärt Carsten Koehnen, Ver-
treter für die Kultur und stellvertretender 
Schriftführer.
Mit dem zurückliegenden Jahr zeigt sich der 
Verein indes sehr zufrieden. „Wir hatten über 
100 000 Besucher inklusive Karnevalsumzug 
und Orscheler Sommer bei unseren Veranstal-
tungen“, stellt Lienhard fest. Auch das Kultur-
café Windrose sei „sehr gut besucht“ oder die 
Musicalkomöide auf dem Rathausplatz fand 
großen Anklang.

Schwerpunkt Musik

Bunt, hochwertig und vielfältig ist auch das 
Programm in diesem Jahr. 2024 liegt der 
„Schwerpunkt auf Musik und auch ein wenig 
Literatur“, sagt Lienhard. In Sachen Musik 
sind insbesondere die Musikschule Oberursel 
als auch die Chopin-Gesellschaft gefragt. 
„Von Klassik über Jazz, Hardrock und Metal 
haben wir alles im Programm“, sagt Rolf 
Kohlrausch, Beisitzer im KSfO-Vorstand und 
Vorsitzender des Kulturkreises und der Cho-
pin-Gesellschaft in Personalunion.
So steht beispielsweise am 3. März die Cho-
pinade mit dem Oberurseler Pianisten Julius 
Asal in der Stadthalle an oder am 16. Juni ein 
Klavierabend mit Diana Sahakyan. Mächtig 
auf die Ohren gibt es auch beim Taunus Metal 
Festival des Vereins Taunus Metal. Bereits 
zum 14. Mal �ndet das Festival vom 5. bis 6. 
April in der Burgwiesenhalle statt.
Aber auch kulturell gibt es jede Menge: Der 
Orscheler Sommer startet mit dem legendären 
Fischerstechen auf dem Maasgrundweiher. 
Hobbykapitäne von Vereinen, Firmen und 
wild gemischten Teams versuchen meist ver-
geblich, dem Sturz in die lauwarmen Fluten 
zu entgehen. Bis Ende August präsentiert der 
Verein Kunstgriff in Kooperation mit dem 
KSfO zudem einen stets überraschenden Mix 
aus Musik, Varieté, Kino, dem Kurz�lm- und 
dem Afrikafestival und weiteren Überra-
schungen. Vom 31. Oktober bis 10. November 
veranstaltet der KSfO dann in Zusammenar-
beit mit zwölf Kooperationspartnern die 5. 
Au�age der Oberurseler Literaturtage.
Doch ganz unmittelbar steht bereits am kom-
menden Sonntag der Taunus-Karnevalszug 
durch die Innenstadt bevor.
Zu einem der sportlichen Höhepunkte zählt 
die Sportlerehrung, die dieses Jahr am 23. Fe-
bruar in der Stadthalle statt�ndet. „Wir errei-
chen durch unser vielfältiges Angebot viele 
Menschen in Oberusel“, sagt Lienhard, merkt 
aber an, dass es kein Selbstläufer ist: „Das 
Programm steht jedes Jahr auf dem Prüf-
stand.“
Eine große Hoffnung liegt dementsprechend 
auch in dem neu eingerichteten Oberurseler 
Jugendrat. „Wir wollen intensive Gespräche 
führen und auch gerne mal mutige Sachen 
machen“, erklärt Lienhard: „Wir wollen die 
Zielgruppe Jugend abholen.“ Damit soll auch 
die nächste Generation früh in die einzigartige 
Oberurseler Vereinswelt eingeführt werden.

! Ausführliche Informationen zum geplan-
ten Jahresprogramm und weitere Infor-
mationen zur Mitgliedschaft gibt es im 

Internet unter www.ksfo.de.

Der Vorstand freut sich: Auch 2024 ist das 
Angebot des KSfO in Zusammenarbeit mit 
den Vereinen äußerst vielfältig, auch im Kul-
turcafé �nden Veranstaltungen statt. Foto: bh
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Im Mai beginnt für 
die Römer die neue Saison
Hochtaunus (jas). Mit einem römischen Reiter 
plauschen, ein Kettenhemd überziehen, einen 
Bogen bauen oder sich frischgebackenes Brot 
aus dem Lehmkuppelofen schmecken lassen – 
all das und vieles mehr ist in diesem Jahr im 
Römerkastell auf der Saalburg möglich. Den 
Auftakt für die Saison 2024 machen am 1. Mai 
die sogenannten „Sonntagsrömer“. Es folgen 
interessante Thementage, Workshops und 
besondere Führungen. Das Thema des 
Jahresprogramms lautet „Gladiatoren, 
Handwerker und Sonntagsrömer“.
Was genau die Besucher in diesem Jahr auf der 
Saalburg alles erwartet, stellten die beiden Mu-
seumspädagogen Katharina Grießhaber und 
Rüdiger Schwarz vor, denen man die Begeiste-
rung für das Kommende anmerkte. Die Saison 
läuten am 1. Mai die „Sonntagsrömer oder – in 
diesem Fall – die „Feiertagsrömer“ ein, die 
zahlreiche Handwerke vorstellen und die Besu-
cher zum Mitmachen auffordern. 
Am P�ngstwochenende, 19. und 20. Mai, hal-
ten Gladiatoren Einzug in das Kastell. Unter 
dem Motto „Kochkunst und Kampfkunst – Rö-
mische Küche und Gladiatoren“ werden nicht 
nur die „Gladiatores Berolinenses“ aus Berlin 
Schaukämpfe zeigen und Probetrainings anbie-
ten, sondern auch die Römercohorte aus Opla-
den wird ihr Lager aufschlagen. Sie versorgen 
mit „Moretum“ oder „Puls“ die römischen 
Kämpfer und interessierten Besucher. Und da 
werden sie einiges zu tun haben, denn: „Das 
Pfingstwochenende ist eines der besucher-
stärksten“, sagt Rüdiger Schwarz. Zwischen 
2000 und 2500 Gäste pro Tag werden – je nach 
Wetter – dann auf der Saalburg erwartet. 
Für Anfang Juni konnten die Museumspädago-
gen ein ganz besonderes Ereignis ankündigen. 
Römische Reiter werden dann mit ihren Pfer-
den kommen und gemeinsam mit den Soldaten 
einen Eindruck der ursprünglichen Besatzung 
der Saalburg vermitteln. „Die Besucher können 
sehen, wie die Römer ohne Sattel geritten sind 
und wie man überhaupt ohne Steigbügel auf ein 
Pferd kommt“, sagt Schwarz. Für Katharina 
Grießhaber ist das Römerlager mit Reitern der 
Höhepunkt des Saalburgjahrs, auch deshalb, 
weil solche Events selten statt�nden. „Der 
Transport der Pferde ist aufwendig, und man 
braucht Personen, die sich mit der römischen 
Reiterei auskennen und in voller Montur reiten 
können.“  Ihr Marschlager baut auch die 4. 
Vindeliker-Kohorte auf, die beeindruckende 
Geschütze vorstellen wird. 
Noch im gleichen Monat wird der archäologi-
sche Park vom Hämmern, Bohren und Werken 
zahlreicher Handwerker erfüllt. Sie präsentieren 
unter dem Motto „Gab’s das damals schon?“ am 
22. und 23. Juni ihre Handwerkskunst und laden 
zum Mitmachen ein. Dabei wird so mancher 
staunen, dass nicht nur Materialien verwendet 
wurden, die uns vertraut sind wie Holz, Eisen 
und Wolle, sondern auch ganz ungewöhnliche 
wie Knochen, Bronze oder Geweih.
Zur Feier des 50. Jubiläums des Landesamts für 
Denkmalp�ege Hessen im September lädt das 
Team der Saalburg für 8. September zusammen 
mit internationalen Gästen alle Besucher ein, 
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Wie 
arbeitet das Landesamt, und wie werden die 
Forschungsergebnisse vermittelt? Wissbegieri-
ge besuchen eine römische Schulstunde oder 
probieren das frisch gebackene Brot aus dem 
römischen Backofen. Bei einem Besuch des 
Soldatenlagers von „Via Romana“  aus Frank-
reich, die für den Besuch eine 20-stündige An-

reise in Kauf nehmen, wird greifbar, wie viel 
Forschung zum Beispiel in der Rekonstruktion 
der Ausrüstung eines gallischen Hilfstruppen-
soldaten steckt. In der Zeit von März bis Okto-
ber bietet das Saalburgteam sonntags und an 
verschiedenen Feiertagen öffentliche Kastell-
führungen für Erwachsene und Kinder ab 
Schulalter an. Im Winterhalbjahr von Novem-
ber bis Februar �nden öffentliche Sonntagsfüh-
rungen um 14 Uhr gemeinsam für Erwachsene 
und Kinder statt. Im Sommer werden die Füh-
rungsgruppen getrennt.
Am 16. und 23. Oktober startet mit der „Ta-
schenlampenführung für Entdecker ab zehn 
Jahren und ihre Familie“ bei Einbruch der Dun-
kelheit um 19 Uhr die Entdeckungstour auf der 
Saalburg im Schein der Taschenlampen. Wie 
haben sich die Menschen vor fast 2000 Jahren 
im Dunkeln zurechtgefunden? Und wie gruse-
lig ist es wirklich, nachts durchs Museum zu 
gehen? Wer mitgehen möchte, sollte sich 
schnell anmelden, denn die Plätze sind begrenzt 
und begehrt.
Zum Mitmachen und Ausprobieren motivieren 
die „Sonntagsrömer“, die nicht nur zum Auf-
takt, sondern das ganze Jahr über immer wieder 
sonntags auf der Saalburg zu �nden sind. Ein 
Lampenmacher zeigt zum Beispiel am 7. Juli 
die einzelnen Schritte der Herstellung einer Öl-
lampe und die spannende Bilderwelt der Lämp-
chen. Am 18. August ist „Beinschnitzen und 
Holzdrechseln“ angesagt. Der 22. September 
steht unter dem Motto „Römischer Reiter und 
Töpferin“. Am 3. Oktober kommen „Lampen-
macher, Maler, Bene�ziarier und Hilfstruppen-
soldaten“ ins Römerkastell.
Die letzten Sonntagsrömer in diesem Jahr zei-
gen am 20. Oktober „Hilfstruppensoldaten, rö-
mische Schönheitsp�ege und Römerbrot“. Die 
Soldaten der 4. Vindeliker-Kohorte berichten 
vom Alltag der Männer, die auf der Saalburg 
stationiert waren. Interessant für alle Menschen 
der Antike war die Kosmetik und Schönheits-
p�ege. Besucher erfahren alles über die belieb-
testen Salben und Tinkturen der Antike und 
können eine eigene Duftsalbe herstellen. 
Der Workshop „Diana, Apollo und ihre Kinder 
– Bogenbauwochenende in der Saalburg“ �ndet 
2024 vom 5. bis zum 7. Juli sowie vom 16. bis 
zum 18. August für Eltern und Kinder statt. Der 
Termin vom 3. bis zum 5. Oktober ist speziell 
für Väter und Söhne vorgesehen. Alle Bogen-
bauer übernachten im Römerkastell. 
Zahlreiche Angebote hat auch das Museumsre-
staurant „Taberna“ im Programm. So gibt es 
„Römische Abende für Weinliebhaber, Fein-
schmecker und Wissensdurstige“ (23. März, 20. 
und 27. April, 25. Mai, 26. Oktober, 9. und 23. 
November und 14. Dezember) sowie ein „Rö-
misches Büfett“ (11. und 18. Februar, 3. und 
17. November, 8. Dezember). Neu im Pro-
gramm ist das „Weihnachtsbüfett“ am 25. und 
26. Dezember. 
Die Bad Homburger Stadtbuslinie 5, die wäh-
rend der Woche bis zur Saalburg fährt, verkehrt 
ab dem 1. Mai an Wochenenden und Feiertagen 
wieder über die Haltestelle Saalburg hinaus bis 
zum Hessenpark (Kulturbuslinie). Da gerade an 
Wochenenden die Parkplatzsituation ange-
spannt sein kann, wird die Fahrt mit dem Stadt-
bus empfohlen.

! Das ausführliche Jahresprogramm steht 
als Download auf der Homepage der 
Saalburg www.saalburgmuseum.de zur 

Verfügung.

Sie freuen sich auf viele Besucher im Römerkastell: die Museumspädagogen Rüdiger Schwarz 
und Katharina Grießhaber, die auch Auskunft zum goldenen Gladiatorenhelm und der Hippo-
Sandale geben, sowie der Pächter der „Taberna“, Sami Xhaferi (v. r.). Foto: jas

Grüne Bänder sind
Zeichen der Verbundenheit
Hochtaunus (fch). Mit einem grünen Band wer-
ben die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Dag-
mar Heidelberger und Karin Dinter vom Ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospizdienst Bad 
Homburg/Taunus (AKHD) für den „Tag der 
Kinderhospizarbeit“ am Samstag, 10. Februar. 
Auch auf allen Stühlen im Forum des Landrat-
samts liegen für die Besucher der Lesung mit 
Krimiautor Tim Frühling grüne Bänder bereit. 
Zum 18. Mal wird mit dem wichtigen, bundes-
weiten Tag die Aufmerksamkeit der Menschen 
auf die Situation von lebensverkürzend erkrank-
ten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen gelenkt. Und damit auf die Inhalte der 
Kinderhospizarbeit. Praktisch unterstützt wird 
diese gesellschaftlich so wichtige Arbeit derzeit 
beim AKHD von 70 ehrenamtlichen Begleitern. 
Sie sind zwei bis fünf Stunden pro Woche im 
Einsatz und unterstützen in dieser Zeit die Fami-
lien praktisch in deren häuslichem Umfeld und 
tragen so zu ihrer Entlastung im Alltag bei. 
Dazu gehört, dass die Ehrenamtlichen „ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Familien haben, 
Informationen beschaffen und da sind und blei-
ben, auch wenn es schwierig wird“. 
Das „grüne Band“ ist ein Zeichen der Verbun-
denheit, es steht für das Zusammenstehen, das 
Zusammenhalten und des Füreinander-da-Sein. 
Unterstützung und Hilfe ist auf verschiedene 
Weise möglich. Ideell unterstützen kann jeder 
die Kinderhospizarbeit, indem er darüber sein 
Umfeld informiert. Finanziell ist dies mit einer 
Spende möglich. Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes kündigte bei der Lesung am Samstag 
eine Spende in Höhe von 5000 Euro von der 
Spielbank Bad Homburg an. „Vor ihrer Arbeit 
ziehe ich meinen Hut und ein herzliches Dan-
keschön an alle, die sich in der Kinderhospizar-
beit engagieren“, sagte der OB. Renzo Sechi 
(Freie Wähler), Vorsitzender des Kreistags des 
Hochtaunuskreises, der die ehemalige Sozial-
dezernentin Katrin Hechler (SPD) vertrat und 
ihre Grüße übermittelte, sagte: „Die Lesung ist 
heute kostenfrei, der Hospizdienst freut sich je-
doch über jede noch so kleine Spende. Jeder 
Euro hilft, Familien in schwierigen Zeiten bei-
zustehen und Unterstützung zu bieten, die weit 
über das Alltägliche hinausgeht.“ Zu den ge-
spannten Litertaturfreunden im vollbesetzten 
Forum gehörte auch die Bundestagsabgeordne-
te Katja Adler (FDP). Diana Milke, Leiterin des 
AKHD, begrüßte Autor Tim Frühling, der zu-
gunsten des AKHD aus seinem im vergangenen 
Jahr erschienenen Kriminalroman „Der Kom-
missar in Wanderschuhen“ las. 
Der bekannte Moderator und Autor setzt sich 
seit 2017 für den Deutschen Kinderhospizver-
ein ein. Bevor er seine Zuhörer mit auf eine 
sechstägige, geführte Wandertour auf den 
Hochrhöner Wanderweg von Bad Salzungen 
nach Bad Kissingen entführte, stimmten die 
„Sing Tonixen“ des Gonzenheimer Gesangver-

eins das Publikum mit dem Bill-Ramsey-Klas-
siker „Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“ 
auf die Handlung ein. Der Chor umrahmte die 
Lesung mit vielen bekannten Liedern aus unter-
schiedlichen Genres. 
Tim Frühling hatte passend zur Handlung Wan-
derhut, Wanderstock und Wanderstiefel dabei. 
Die von „Happytrekking“ organisierte Wande-
rung durch das grüne Grenzgebiet von Bayern, 
Hessen und Thüringen ist zugleich der erste ge-
meinsame Urlaub der beiden Kriminalkommis-
sare von Brigitte Schilling und Daniel Rohde aus 
Bad Hersfeld. Im Laufe der Wanderung werden 
die beiden Ermittler vor viele Herausforderun-
gen gestellt. Strapaziert werden ihre Neven 
durch kauzige Mitwanderer und den Sprüche 
klopfenden Reiseleiter Mo. Und dann taucht 
eine Leiche auf. Schnell ist den beiden Ermitt-
lern klar: Der Mörder ist Teil der Wandergruppe. 
Bei ihrer Suche nach dem Täter bringt das Paar 
nicht nur sich selber in große Gefahr. Ob und wie 
es den frisch verliebten Kommissaren gelingt, 
den Fall aufzuklären, hat der Autor nicht verra-
ten. Dennoch ge�elen den Zuhörern die vorgele-
senen Passagen aus dem „sommerlichen Wan-
derkrimi mit schwarzem Humor“ sichtlich, und 
es bedankte sich für die musikalisch umrahmte 
Lesung mit anhaltendem Applaus.

! Informationen zu einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit in der Kinderhospizarbeit gibt 
es unter Telefon 06172-9956680 oder im 

Internet unter www.deutscher-kinderhospiz-
verein.de/kinder-und-jugendhospizdienste/
bad-homburg-taunus. Der Krimi von Tim 
Frühling „Der Kommissar in Wanderschu-
hen“ hat 208 Seiten, ISBN 978-3-7408-1672-
8, und kostet 13 Euro.

Elke Barth ist neue
wirtschaftspolitische Sprecherin
Hochtaunus (how). Die Landtagsabgeordne-
te Elke Barth freut sich, dass ihre Fraktion sie 
für diese Legislaturperiode zur neuen Obfrau 
im Wirtschaftsausschuss des hessischen 
Landtags bestimmt hat. Damit ist sie Spreche-
rin für den Arbeitskreis Wirtschaft der SPD. 
In der vergangenen Legislaturperiode hatte 
diese Funktion der Abgeordnete Tobias Eckert 
aus Limburg-Weilburg inne, der als Fraktions-
vorsitzender nicht mehr dem Ausschuss ange-

hört. Ihre bisherigen Sprecherfunktionen im 
Arbeitskreis Wirtschaft für Wohnungsbau, 
Handwerk und Vergaberecht behält Elke 
Barth bei, ebenso ist sie weiterhin Obfrau der 
SPD im Petitionsausschuss.
„Ich freue mich über das Vertrauen meiner 
Fraktion und das ‚Mehr‘ an Verantwortung. 
Gerade in der neuen Konstellation in der ge-
meinsamen Koalition mit der CDU und einem 
SPD-Minister für Wirtschaft, Verkehr und 
Wohnen sowie ländlichem Raum verspricht 
diese Aufgabe besonders spannend zu wer-
den. Als Regierungsfraktion kann man deut-
lich mehr umsetzen und gestalten als in der 
Opposition. Die SPD will eine starke Stimme 
für die Wirtschaft in Hessen sein, wobei für 
uns die Rechte der Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer dabei eine wichtige Rolle spie-
len. Sie müssen bei den anstehenden Trans-
formationsprozessen mitgenommen werden.  
Insofern freue ich mich, dass eine Novelle des 
Hessischen Tariftreue und Vergabegesetzes im 
Koalitionsvertrag fest verankert ist, so dass 
künftig endlich gegen Dumpinglöhne in Hes-
sen vorgegangen werden kann“, so die Bad 
Homburger Abgeordnete.
Auch im Bereich Wohnungsbau will die SPD 
stärkere Akzente setzen. Hier spielt insbeson-
dere ein Gesetz gegen spekulative Wohnungs-
leerstände eine Rolle.  Bei den Koalitionsver-
handlungen war Elke Barth, die nun bereits 
zum dritten Mal dem Landtag angehört, Teil 
der SPD-Verhandlungsgruppe für den Bereich 
Wirtschaft, Verkehr und Wohnen.

Tim Frühling liest aus seinem Krimi „Der 
Kommissar in Wanderschuhen“ im Forum des 
Landratsamts Bad Homburg. Foto: fch

Elke Barth ist Sprecherin für den Arbeitskreis 
Wirtschaft der SPD im Landtag. Foto: privat
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Volleyballer schocken Ober-Roden
Oberursel (gw). Die Männer des TV Bom-
mersheim haben in der Volleyball-Oberliga 
Hessen für eine faustdicke Überraschung ge-
sorgt. Das Team von Trainer Patrick Hehl ge-
wann am 16. Spieltag beim Spitzenreiter VC 
Ober-Roden mit 3:2. In der Anfangsphase der 
zweistündigen Marathon-Partie hatte alles 
nach dem erwarteten Verlauf ausgesehen, 
denn der Tabellenführer hatte die ersten bei-
den Sätze in der Sporthalle Rödermark mit 
25:14 und 25:23 gewonnen und war damit auf 
dem besten Weg, den 3:1-Erfolg aus dem Hin-
spiel am Ende Oktober in Friedrichsdorf zu 
wiederholen. 
Aber die Ober-Rodener hatten die Rechnung 
ohne die Moral des TVB gemacht, der die bei-
den nächsten Sätze nach einer kämpferisch 
starken Vorstellung mit 25:21 und 25:22 zu 
seinen Gunsten entschieden und den Ent-
scheidungssatz nach einer schnellen 8:0-Füh-
rung mit 15:5 gewann.
Nach der wohlverdienten Pause an Fastnacht 
bestreiten die Bommersheimer ihr nächstes 

Oberligaspiel am 17. Februar um 20 Uhr in 
der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule in 
Friedrichsdorf gegen Orplid Darmstadt. 
Tabelle: 1. VC Ober-Roden 35 Punkte/39:19 
Sätze, 2. Eintracht Wiesbaden 30/39:25, 3. 
TuS Kriftel III 23/31:29, 4. TV Biedenkopf 
23/33:32, 5. TV Waldgirmes II 23/30:29, 6. 
Hünfelder SV 22/30:30, 7. SG Rodheim II 
22/32:33, 8. TV Bommnersheim 19/32:35, 9. 
Orplid Darmstadt 19/27:34, 10. TG Naurod 
6/16:43.
Die Frauen des TVB Bommersheim sind hin-
gegen in der Oberliga Hessen immer noch 
nicht frei von ihren Abstiegssorgen. Beim 
seitherigen Schlusslicht VGG Gelnhausen hat 
das Team von Trainer Sebastian Kind in 74 
Minuten in drei Sätzen mit 23:25, 22:25 und 
16:25 verloren und muss deshalb weiter um 
den Ligaverbleib bangen. Das nächste Spiel 
im Rahmen der Abstiegsrunde bestreiten die 
TVB-Frauen am 24. Februar um 17 Uhr in der 
PRS-Sporthalle in Friedrichsdorf gegen den 
TV Wehlheiden.

E-Jugend: Vizemeister im Futsal
Oberursel (ow). Die Pro�-Scouts von Kicke-
res Offenbach schauen seit ihrer Kooperation 
mit Eintracht Oberursel genau hin, was sich in 
der Brunnenstadt gerade entwickelt. „Wir ha-
ben einen enormen Zulauf und die gute Ju-
gendarbeit spricht sich herum in Oberursel“, 
sagt E-Jugend-Coach Heiko Theiß. Ein Beleg 
dafür ist die am vergangenen Wochenende er-
rungene Taunus-Futsal-Vizemeisterschaft in 
der Altkönighalle in Steinbach.
Die Orscheler Nachwuchskicker fegten aus-
wärts in zwei erfolgreichen Quali-Turnieren 
ungeschlagen über ihre Gegner hinweg mit 
sieben Siegen und einem Remis. Mit beiden 
Turniersiegen im Rücken fuhr die Mannschaft 
mit Selbstvertrauen zur Finalrunde nach 
Schmitten und rechnete sich enige Chancen 
aus. In der Tat glänzte das taktisch gut einge-
stellte Team mit Siegen im Derby gegen 
Kronberg (2:1), Seulberg (4:0) und Usingen 
(2:0). Beim entscheidenden Spiel um die Vi-
zemeisterschaft gegen Usingen wurde dem 
Team alles abverlangt. Nachwuchs-Torhüter 

Henry Theiß konnte einige Usinger Chancen 
vereiteln und vorne trafen Matchwinner Thor-
ben Send und Benias Legesse zum viel umju-
belten Sieg. Nur gegen den späteren Sieger 
Wehrheim musste man sich knapp mit 1:2 
geschlagen geben.
Trotzdem war Coach Theiß sehr zufrieden mit 
den starken Leistungen der vergangenen Wo-
chen: „Wir Trainer sind unheimlich stolz auf 
alle im Team. Jeder leistete seinen Beitrag. 
Mit einer geschlossenen Teamleistung und 
Kampfgeist haben wir Oberursel im Land-
kreis bei allen drei Turnieren hervorragend 
vertreten. Es macht Freude, das Team bei sei-
ner Entwicklung begleiten zu dürfen.“
Helfen soll dabei in den Osterferien auch ein 
Nachwuchscamp der Offenbacher Kickers, an 
dem einige Oberurseler Nachwuchsspieler 
teilnehmen werden. Auch in der Spielsaison 
draußen auf dem Rasen haben sich die Kids 
noch einiges vorgenommen und wollen unter 
den Teams des Jahrgangs 2014 ganz oben ste-
hen.

Leihladen öffnet 
am 15. Februar
Oberursel (ow). Am Don-
nerstag, 15. Februar, öffnet 
der Leihladen „Orschel-
Leih“, eine Projektgruppe 
des gemeinnützigen Vereins 
„Lokale Oberurseler Klima-
initiative“ (LOK), erstmals 
seine Türen in der Ladenzei-
le, Dornbachstraße 29. Von 
da an können donnerstags 
zwischen 16 und 19 Uhr so-
wie samstags von 10 bis 13 
Uhr alle Bürger kostenlos 
gebrauchte Gegenstände ge-
gen eine Kaution ausleihen. 
Die Regale sind schon gut 
gefüllt, trotzdem können 
Sachspenden weiterhin wäh-
rend der Öffnungszeiten ab-
gegeben werden. Das 
„OrschelLeih“-Team sucht 
auch noch Unterstützung für 
den Ladendienst. Wer Lust 
hat, �ndet alle Informatio-
nen zur Ausleihe, zu Sach-
spenden und zum Laden-
dienst im Internet unter 
www.orschel-leih.de.

Mini-Meisterschaften mit Erfolg
Oberursel (ow). Viele strahlende Gesichter 
hat es beim Ortsentscheid der Tischtennis-
Mini-Meisterschaften in Stierstadt gegeben. 
Die Sieger bei den Mädchen heißen Lia Stein-
weden (9/10 Jahre) und Chiara Giusa (11/12 
Jahre). Bei den Jungen setzten sich Jonas Liu 
(8 Jahre und jünger), Mateo Varas (9/10 Jahre) 
und Pekka Saalbach (11/12 Jahre) durch. Alle 
gewannen in ihren Altersklassen ohne Nieder-
lage, auch wenn es in dem einen oder anderen 
Spiel knapp zuging.
Insgesamt 15 Mädchen und Jungen waren in 
die Halle zum TV Stierstadt gekommen, um 
die Sieger auszuspielen. Unter den Augen ihrer 
Eltern zeigten die Minis so manchen sehens-
werten Ballwechsel. „Es ist schön zu sehen, 
wie der Nachwuchs mit vollem Einsatz dabei 
ist. Einige haben schon �eißig bei uns im Ver-
einstraining geübt. Das sieht man“, sagte Mar-
tin Herrmann, Jugendwart des TV Stierstadt.

Zwischen den einzelnen Spielen konnten sich 
die Kinder und ihre Eltern an der Theke mit 
frisch gebackenem Kuchen, kühlen Getränken 
und heißem Kaffee stärken. Außerdem konn-
ten sich die Großen am Ballroboter ausprobie-
ren und mit viel Gefühl an Minitischen gegen 
ihre Liebsten spielen.
Am Ende erhielt jeder Teilnehmer neben einer 
Urkunde noch weitere tolle Preise. Für die 
Bestplatzierten geht es nun in wenigen Wo-
chen darum, sich beim Kreisentscheid für die 
nächste Runde zu quali�zieren.

! Wer Interesse hat, Tischtennis im Verein 
auszuprobieren, kann montags oder don-
nerstags zum Training vorbeikommen. 

Unter Anleitung des Trainerteams werden An-
fänger in den Tischtennissport eingeführt. 
Weitere Informationen im Internet unter: 
www.tv-stierstadt-tt.de.

Jeder Teilnehmer erhält am Ende eine Urkunde und weitere Preise. Foto: privat

Sommer für drei Ausschüsse nominiert
Hochtaunus (how). Sebastian Sommer, der 
direkt gewählte Abgeordnete für den Wahl-
kreis Hochtaunus II – hierzu gehören Glashüt-
ten, Königstein, Kronberg, Oberursel, Schmit-
ten, Steinbach und Weilrod –, hat mit der kon-
stituierenden Sitzung des Hessischen Land-
tags seine parlamentarische Tätigkeit nun 
auch of�ziell aufgenommen. In einer Presse-
mitteilung gab Sommer bekannt, dass er in 
den Ausschüssen des Landesparlaments seine 
inhaltlichen Schwerpunkte bearbeiten wird. 
Die CDU-Fraktion hat ihn für drei zentrale 
Ausschüsse nominiert, in denen er seine Ex-
pertise und sein Engagement einbringen wird.
Sebastian Sommer wird im Ausschuss für 
Haushalt und Finanzen eine tragende Rolle 
spielen und dort über das Budget des Bundes-
lands Hessen mitentscheiden. Als Mitglied im 
Kultuspolitischen Ausschuss wird sich der 
30-Jährige intensiv mit dem landespolitischen 
Schwerpunktthema Bildung auseinanderset-
zen. Darüber hinaus bringt Sommer, der vor 
seiner Wahl in den Landtag im Hessischen 
Innenministerium im Bereich des Onlinezu-
gangsgesetzes tätig war, seine Fachkenntnisse 
im Ausschuss für Digitalisierung, Innovation 
und Datenschutz ein. Über die Zuweisung 
dieser Schlüsselpositionen äußerte sich Som-
mer erfreut: „Die Übernahme der inhaltlichen 
Arbeit in diesen wichtigen Fachausschüssen 
ist eine großartige Chance, um für den Wahl-
kreis Hochtaunus II und im Sinne aller Gene-

rationen positive Veränderungen zu bewirken. 
Mein Dank gilt der Fraktionsführung für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Es ist eine be-
sondere Ehre, als neuer Abgeordneter direkt 
in solch entscheidenden Bereichen mitwirken 
zu dürfen.“ Bereits in der ersten Sitzung des 
Landtags am 18. Januar wurde Sommer zum 
Schriftführer gewählt. In dieser Funktion un-
terstützt er die Landtagspräsidentin, über-
wacht die Redezeiten, dokumentiert Be-
schlüsse und sorgt für die Einhaltung der Ge-
schäftsordnung des Verfassungsorgans. 

Sebastian Sommer hat seine parlamentari-
sche Tätigkeit nun auch of�ziell aufgenom-
men. Foto: CDU

Im Schnitt 18 
Krankheitstage
Hochtaunus (how). Die Be-
schäftigten im Hochtau-
nuskreis und Main-Taunus-
Kreis hatten 2023 im Durch-
schnitt rund 18 Krankheits-
tage pro Kopf. Der Kranken-
stand in der Region lag bei 
5,0 Prozent, im Vorjahr wa-
ren es 4,9 Prozent. Die 
DAK-Gesundheit hat die 
Krankschreibungen aller bei 
der DAK versicherten Ar-
beitnehmer in der Region für 
das Gesamtjahr 2023 ausge-
wertet. Auf 100 DAK-Versi-
cherte kamen 2023 insge-
samt 1816 Ausfalltage. Das 
entspricht im Durchschnitt 
rund 18 Tagen pro Kopf. Die 
meisten Ausfalltage gingen 
2023 auf das Konto von drei 
Erkrankungsgruppen: Atem-
wegserkrankungen, Erkran-
kungen und psychische Er-
krankungen wie Depressio-
nen und Angststörungen.

Arbeitslosenquote steigt auf 5,4 Prozent
Hochtaunus (how). Trotz weiterhin hoher sozi-
alversicherungsp�ichtiger Beschäftigung reagiert 
der Arbeitsmarkt im Agenturbezirk Bad Hom-
burg im Januar verhalten. Die schwache Kon-
junktur belastet den Arbeitsmarkt, die Arbeitslo-
sigkeit steigt für einen Januar saisonüblich an. 
Insgesamt waren 22 142 Personen im Agenturbe-
zirk Bad Homburg, der den Hochtaunuskreis, den 
Main-Taunus-Kreis und den Kreis Groß-Gerau 
umfasst, arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslosen-
quote steigt um 0,2 Prozentpunkte auf 5,4 Pro-

zent. Insgesamt meldeten sich im Agenturbezirk 
Bad Homburg im Januar 4421 Personen arbeits-
los – 2034 davon aus einer Erwerbstätigkeit. Die 
Gründe hierfür liegen überwiegend darin, dass 
zum Quartalsende viele Kündigungen wirksam 
werden. Demgegenüber stehen 3509 Personen, 
die sich aus der Arbeitslosigkeit abgemeldet ha-
ben, davon 1004 in Erwerbstätigkeit. Vom An-
stieg der Arbeitslosigkeit sind – mit Ausnahme 
der Personengruppe der Unter-25-Jährigen – alle 
Personengruppen betroffen.

www.taunus-nachrichten.de

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Das aktuelle Thema: E-Rezept

Die Digitalisierung ist im Gesundheitsbereich in der Welt der 
Verschreibung angekommen. Seit Anfang des Jahres ist das E-
Rezept für alle Arztpraxen verpflichtend eingeführt worden. Und 
natürlich haben die Nutzer des Systems mit Anfangsschwierigkei-
ten und Mehraufwand zu kämpfen, aber es ist ein gutes Produkt. Die rosa Rezepte
aus Papier werden bald der Vergangenheit angehören. Als Patient braucht man nur 
noch sein Gesundheitskärtchen, mit dem in der Apotheke der verschriebene Daten-
satz abgerufen wird. Aber ganz ohne Arztunterschrift geht es nicht. Auch das E-Rezept
wird vom Arzt digital (elektronisch) freigegeben. Es wird noch etwas dauern, bis die 
Routinen überall fließen. Das rosa Rezept wird aber noch seine Gültigkeit behalten 
und in vielen Bereichen noch nicht so schnell umgestellt werden.
Was passiert, wenn ich zur Apotheke komme und das Medikament abholen will? 
Unleserliche Rezepte gehören der Vergangenheit an. Zunächst ruft der Apotheker die 
Info ab und kann prüfen, ob das Präparat lieferbar ist. Dann wird das Gespräch mit 
dem Kunden um so wichtiger, denn erst jetzt kann dieser sehen, ob das für ihn rich-
tige Medikament verordnet wurde.
Für die Kommunikation zwischen Arzt und Apotheker wurde eine sichere Kommu-
nikationsplattform entwickelt, die eine schnelle Rückfrage und Rezeptveränderun-
gen und den elektronischen Versand vom Arzt direkt in die Apotheke ermöglichen. 
Auch die Patienten haben Zugang zu einer Gematik-App, bei der sie sich einmalig als 
Nutzer identifizieren müssen, damit sie in die Datensätze/Verordnungen reinschauen 
können. Über diese App lassen sich auch Medikamente in der Wunschapotheke vor-
bestellen.

Regionale Präsenz und schnelle Auslieferung
Es ist jetzt schon klar, dass E-Rezepte einen wachsenden Anteil an der Versandwelt 
haben werden. Und da ist auch der Ansatz unseres Angebots „apothekeprime.de“! So 
wie vor 15 Jahren noch jeder eine Flugreise im Reisebüro vor Ort in Auftrag gegeben
hat, so wird sich auch die Lieferwelt bei den Apotheken verändern. Mein persönlicher 
Ansatz bleibt aber das Vertrauen in die regionale Präsenz und die schnelle Ausliefe-
rung. Deshalb habe ich schon vor Jahren damit begonnen, ein neuartiges Angebot 
aufzubauen, das die regionale Stärke mit der Onlinewelt verknüpft. Mit über 40 E-
Autos liefern wir Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr die Medikamente und Apothe-
ken-Produkte in das gesamte Rhein-Main-Gebiet. Sie werden sogar mit Solarstrom
versorgt.
Wir haben die Prozesse unserer Apotheke so optimieren können, dass wir nicht nur 
in Großstädte liefern, sondern auch die Ortschaften ohne Apotheke und Kleinstädte 
versorgen können. Unser Anspruch für die Region bleibt: am gleichen Tag das Medi-
kament dem Patienten übergeben zu können – in der Apotheke oder mit der haus-
eigenen Botenlieferung. Das bezieht sich auf die lieferbaren Medikamente.
Leider hat sich die Verfügbarkeit der Präparate zu Gunsten anderer Länder verscho-
ben, denn Deutschland zahlt nicht mehr die besten Preise. Umso wichtiger ist die 
Möglichkeit, dass wir hier auch speziellen Patientenbedarf bevorraten können.
Bundesweit können wir über apothekeprime.de über 100.000 Produkte auf den Weg 
bringen. Eine fachliche Hotline ist in Vorbereitung. Die Versandkosten übernehmen 
wir ab einem Einkaufswert von 25 Euro oder bei Einlösung eines Rezeptes. Damit sind 
wir absolut wettbewerbsfähig.
Dieser Beitrag ist der Auftakt einer Serie, die sich Experten-Rat nennt. Wir freuen uns 
darauf, immer wieder neue Themen mit Wissen und Praxistipps für Sie aufzubereiten.

Ihr
Marc Schrott
Bei weiteren Fragen erreichen Sie unser Expertenteam mit über 40 Apothekern über 
die Servicehotline unserer Website www.apothekeprime.de: 06171 9161 444.
Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51 · 61449 Steinbach

„Sie bestellen – wir liefern
im gesamten Rhein Main Gebiet.*
Über 100.000 Produkte auf Lager.

…oder besuchen Sie uns vor Ort in unseren Apotheken

www.ihre-apotheker.de/
standorte

*bei Rezept oder ab 25,- € Bestellwert versandkostenfrei

Lösen Sie
Ihr E-Rezept 

rund um
die Uhr ein!
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Sport in Kürze
Fußball: Die Winterbesprechung für die vier 
Kreisligen �ndet am Montag, 19. Februar, um 
19.30 Uhr im Rahmen einer Video-Konferenz 
statt. Vereinsvertreter sollen eventuelle Ter-
minverlegungen bereits vorher absprechen.
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands �ndet am Samstag, 

24. Februar, um 10.30 Uhr beim Landessport-
bund Hessen statt.
Baseball: Die Bad Homburg Hornets starten 
am 7. April mit einem Heimspiel-Doublehea-
der gegen die Heidelberg Hedgehogs in der 
Gruppe 1 der 2. Bundesliga Süd-West in die 
Saison 2024. (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: TV Burgholzhausen – SKG 
AVW Friedberg II (19.30), FV Stierstadt – 
Türkgücü Frankfurt, SV Teutonia Köppern – 
SV Teutonia Staden, EFC Kronberg – 1. FC 
Sulzbach, SV Kriftel – FC Mammolshain 
(alle 20.00), SGK Bad Homburg – SV Rup-
pertshain II (20.30).
Freitag: FC Neu-Anspach – Kickers Offen-
bach II (19.45).
Samstag: SG Oberhöchstadt – FC 09 
Oberstedten (14.00), FV Stierstadt – Germa-
nia Klein-Krotzenburg (14.30), SGK Bad 
Homburg II – SG DJK Hattersheim (16.00).
Sonntag: SV Teutonia Köppern III – SV As-

senheim II, FC Marxheim II – SG Ober-Er-
lenbach II (beide 11.00), FC Neu-Anspach II 
– SG Rodheim (12.30), SV Teutonia Köppern 
II – SV Assenheim, SG Oberhöchstadt II –  
Germania Ginnheim II, FSV Friedrichsdorf II 
– Alemannia Nied II, SG Ober-Erlenbach – 
Concordia Eschersheim, EFC Kronberg II – 
KV Mühlheim (alle 13.00), DJK Sportfreunde 
Bad Homburg II – FC Türk Gücü Dietzen-
bach (14.00), TSV Vatanspor Bad Homburg 
– FC 06 Weißkirchen (15.00), FSV Fried-
richsdorf – Alemannia Nied, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – TuRa Niederhöchstadt (beide 
15.30). (gw)

Höchste Heimniederlage: TSGO 
schmiert beim 28:36 deutlich ab
Oberursel (js). Mit 5:1 Toren lag die TSG 
Oberursel nach sieben rasanten Spielminuten im 
schneidigen Tempo gegen das Spitzenteam des 
HSG Wettenberg in Front und konnte träumen. 
Vielleicht von der Wiederholung der Überra-
schung im Hinspiel, als der Landesliga-Aufstei-
ger einen Punkt (34:34) beim Oberliga-Abstei-
ger erkämpfte, erarbeitete und erspielte und dem 
Sieg am Ende näher war als der Favorit.
Die Handball-Männer der TSGO begannen zu 
früh mit dem Träumen, die ambitionierte HSG 
aus dem Gießener Land zeigte schnell, dass 
sie sich nicht noch einmal vom Underdog dü-
pieren lassen wollte. Nicht einmal provozie-
ren, auch das konnte sich die TSGO in der 
Verfassung vom frühen Sonntagnachmittag 
schnell abschminken. Binnen zweieinhalb 
Minuten war die schöne Führung dahin, beim 
6:7 nach zehn Minuten ging Wettenberg erst-
mals in Führung, das 7:7 war der letzte Aus-
gleich. Von da an ging’s bergab mit der TSGO, 
Wettenberg stellte das deutlich stärkere Team 
über weite Strecken der Partie, vor allem im 
Verbund, aber auch bei der Mehrheit der ein-
zelnen Akteure.
Weh tat die Niederlage vor allem, weil sie so 
hoch aus�el und das Team sich in der Abwehr 
dem stürmischen Gegner mit viel zu wenig 
Energie widersetzte. Das zeigt die Statistik, 
die nur zwei Zeitstrafen und einen Siebenme-
ter-Strafwurf gegen Oberursel ausweist. In 
der körperbetonten Sportart Handball in der 
Regel zu wenig, um gegen einen starken 
Rückraum wie den der oberligaerprobten 
Wettenberger zu bestehen und die Kreise ei-
nes so starken Kreisläufers wie Jonas 
Dorzweiler entscheidend einzuengen. Zehn-
mal traf der frühere Hüttenberger, immer wie-
der perfekt in Szene gesetzt von seinen Mit-
spielern. Irgendwie war da auch ohne Zeit-
strafe oft ein Oberurseler zu wenig auf dem 
Feld. Zahlreiche Fehlpässe und andere techni-
sche Fehler der TSGO wurden vom Aufstieg-
saspiranten gnadenlos ausgenutzt, mehrere 
unglückliche Schiedsrichterentscheidungen 
kamen hinzu.
Einmal mehr, vor allem in der Abwehr, 
schmerzte das Fehlen des immer noch verletz-

ten Chefs im Mittelblock, Phil-Lucas Ljubic. 
Die nächste Lücke hat dort Kreisläufer Lenn-
art Müller gerissen, der für einige Wochen 
dienstlich in Marokko weilt. Die beiden Tor-
hüter Lang und Friedl konnten hinter dem 
löchrigen Konstrukt Abwehr keine Sicherheit 
aufbauen und ein echter Rückhalt sein. Im 
Angriff sorgten Wienand (8), Günther (6) und 
Haupt (5) für den Löwenanteil der TSGO-
Tore. Fazit der Partie: Wettenberg ist bereit für 
das absolute Spitzenspiel gegen den noch ver-
lustpunktfreien Tabellenführer TuS Holzh-
heim am kommenden Samstag, Oberursel 
muss sich vor der Reise nach Holzheim eine 
Woche später sortieren. Dass sie mit den drei 
Top-Teams der Landesliga, neben Holzheim 
und Wettenberg noch Eintracht Wiesbaden, 
mithalten können, haben die Jungs von Trai-
ner Florian See in vier von den bisher fünf 
Partien gegen diese Teams auch mit Punktge-
winnen bewiesen.

Der Showdown in Hungen/Lich
Oberursel (js). Die Handballerinnen der TSG 
Oberursel bleiben in der Landesliga unge-
schlagen im neuen Jahr. Gegen die „Reserve“ 
des Drittligisten TSG Leihgestern wurde am 
Wochenende ein deutlicher 32:25-Sieg vor 
heimischem Publikum eingefahren. Das 
Selbstbewusstsein der jungen Spielerinnen 
wächst von Erfolg zu Erfolg, dies wurde vor 
allen Dingen in dieser Partie deutlich.
Es war letztlich ein souveräner Sieg ohne 
Leerlaufphasen wie in vielen Spielen zuvor, 
als sich die Mannschaft noch �nden musste 
und zwischenzeitlich immer mal gerne die Li-
nie verlor, die von Trainerin Charlotte Frölich 
vorgegeben war. Am Samstagabend konnte 
sie sich auf alle Spielerinnen verlassen, vor 
allem aber auf das Team, das von Spiel zu 
Spiel mehr zusammenwächst, auch wenn im-
mer wieder Ausfälle wegen Verletzung zu be-
klagen sind.
Konstanz über die gesamte Spielzeit, das er-
wartet Frölich von ihren Spielerinnen, das ist 
das Ziel im Training. In Abwehr und Angriff, 
vor allem im Entscheidungsverhalten. Selbst-
bewusstsein eben, an die eigenen Stärken 
glauben und mutig sein. Es dürfte ihr gefallen 
haben, wie B-Jugend-Spielerin Anne-Kalliste 
Baxmeyer in der ersten Viertelstunde drei 
blitzsaubere Treffer von der Linksaußen-Posi-
tion erzielt hat. Oder Clara Starke aus der A-
Jugend sieben Tore zum Erfolg beitrug, davon 
drei per Siebenmeter. Die ganz jungen Akteu-
rinnen wachsen immer mehr ins neuformierte 

Team und werden zu selbstverständlichen 
Leistungsträgerinnen. Am Ende standen zehn 
Namen auf der Scorerliste, alle können Ver-
antwortung übernehmen. Nach knapp zehn 
Minuten stand die erste Vier-Tore-Führung 
beim 7:3 auf der Anzeigentafel, die bis zum 
15:11 kurz vor dem Pausenp�ff Bestand hatte. 
Der Gegner aus dem Gießener Raum konnte 
im weiteren Verlauf stets auf Distanz gehalten 
werden, nach 43 Minuten lag die TSGO erst-
mals mit fünf Toren vorne (23:18), fünf Minu-
ten vor dem Abp�ff war beim 28:22 alles klar, 
der Rest ein Schaulaufen fürs begeisterte Pu-
blikum.
Die Fans müssen nun mobilisiert werden für 
den ersten „Showdown“ am 17. Februar in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Sporthalle in Lich. Dort 
trifft die TSG Oberursel auf den Tabellenfüh-
rer HSG Hungen/Lich, der aktuell mit zwei 
Punkten Vorsprung an der Spitze liegt und er-
klärter Aufstiegsfavorit ist. Die TSGO hat die-
sen Druck nicht, von ihr erwartet im ersten 
Aufbaujahr unter Frölich niemand den Sprung 
in die nächsthöhere Liga.
Nach den 32 Toren gegen Leihgestern geht 
das Team gestärkt in das Gipfeltreffen der bei-
den angriffsstärksten Mannschaften der Liga, 
auf der Abwehrseite zeigte sich das ebenfalls 
sehr junge Team der Spielgemeinschaft aus 
Hungen/Lich bisher kompakter, das Hinspiel 
verlor Oberursel mit 30:37. Ein Saison-High-
light wird das Spiel (20 Uhr) auf jeden Fall für 
den gesamten Orscheler Tross.

1000 Punkte und Sieg im Taunus-Derby
Oberursel (ow). „1000 Punkte geknackt, das 
ist schon eine beeindruckende Zahl“, sagt der 
Kassenvorstand der TSG Oberursel-Basket-
ball Martin von Pochhammer: „Woche für 
Woche setzen wir uns immer fester an die Ta-
bellenspitze. Die logische Konsequenz war im 
Nachholspiel am Donnerstag gegen FTG 
Frankfurt 2 der tausendste Punkt beim 82:42 
nach nur zwölf Spielen.“ Die Herren 1 von 
Trainer Amci Terzic hat einen Lauf und grüßt 
weiterhin als Tabellenführer der Bezirksliga 
Frankfurt. Diesen Platz galt es, beim Taunus-
Derby gegen den Tabellenfünten Hofheim zu 
verteidigen.
In einem intensiven Basketballspiel in Hof-
heim behauptete sich die erste Herrenmann-
schaft und sicherte sich einen weiteren bedeu-
tenden Sieg. Trotz eines herausfordernden 
ersten Viertels mit zahlreichen Unterbrechun-

gen gelang es den Orscheler Jungs, dieses mit 
24:16 für sich zu entscheiden. Coach Terzic 
setzte eine strategische Auszeit ein, die zu den 
richtigen Worten führte und den Vorsprung 
zur Halbzeit auf 45:28 ausbaute.
Die Integration vielversprechender Nach-
wuchsspieler zusammen mit der Erfahrenheit 
der Routiniers ermöglichte den Fans in der 
zweiten Halbzeit ein beeindruckendes Basket-
ballspiel. Eine taktisch kluge und aggressive 
Verteidigung, gepaart mit einer schnellen 
Transition und solidem Teamplay in der Of-
fensive, führte zu einem verdienten Endstand 
von 99:59.
Mit nunmehr dreizehn Siegen bei keiner Nie-
derlage führt das die TSGO die Tabelle an und 
hat weiter den Aufstieg in die Oberliga klar 
vor Augen. Am Samstag (16.15 Uhr) gastie-
ren die Oberurseler bei der TSG Sulzbach.

Beim Warmmachen vor dem Spiel war er da-
bei, dann sitzt Phil-Lucas Ljubic wegen seiner 
Bauchmuskelverletzung doch wieder nur auf 
der Bank. Foto: js

Die Basketballer TSG Oberursel mit Trainer Amci Terzic (r.) sind in der Bezirskliga weiterhin 
ungeschlagen und können weiter vom Aufstieg in die Oberliga träumen. Foto: privat

Den Aufstieg zum Greifen nah: Die U16-Basketballer setzen ihre Siegesserie auch in ihren 
neuen Trikots weiter fort. Foto: privat

Nachwuchs mit Bratkartoffeln 
auf dem Weg in die Oberliga
Oberursel (ow). „Bratkartoffeln und Hand-
käs für alle im Team“, lobte Brauhaus-Chef 
Thomas Studanski aus, sollten die U16-Bas-
ketballer der TSG Oberursel den Weg von der 
Landesliga in die Oberliga Hessen schaffen. 
Er kam persönlich zur of�ziellen Trikotüber-
gabe in die Sporthalle des Gymnasiums vor-
bei und war beeindruckt von den „Riesen von 
Orschel“. Pressesprecher Oliver Knobl und 
Co-Trainerin Jana Mayer stellten ihm das 
Team vor, die sichtlich viel Spaß mit den neu-
en Leibchen hatten. Unter den Augen von 
Glücksbringer Studanski lieferte die U16 
hochmotiviert ein druckvolles Spiel gegen 
den Tabellenvierten aus Dieburg ab. 
Die erste Halbzeit gestaltete sich schwierig 
(19:18), aber dank den richtigen Worte von 
Coach Igor Starcevic in der Halbzeitpause 
legten die Orscheler Jungs richtig los. Mit ei-
nem starken Setplay und klugen Entscheidun-
gen setzten sie sich ab und gewannen das 
Spiel schlussendlich verdient mit 54:29. 
Der Basketballnachwuchs zeigt weiterhin be-

eindruckende Leistungen in der Landesliga. 
In der Vorwoche konnte das Erfolgsteam auch 
in Babehnhausen das vorentscheidende Spiel 
beim Tabellenzweiten gewinnen. Ein guter 
Start ermöglichte eine überzeugende erste 
Halbzeit mit einem Punktestand von 40:22. 
Obwohl die Konzentration gegen Ende nach-
ließ, gelang es ihnen, auswärts mit einem 
knappen 73:68-Sieg zu triumphieren.
Das Trainer-Duo Starcevic und Mayer zeigt 
sich stolz über die Fortschritte der vergange-
nen Wochen. „Die Jungs entwickeln sich zu 
einem eingespielten Team mit starkem Zu-
sammenhalt. Die Fortschritte intensiven Trai-
nings werden sichtbar, und die Spieler verste-
hen zunehmend die Feinheiten des Basket-
balls“, erklärt Stracevic: „Die Fähigkeit, sich 
gegen gleichwertige Gegner durchzusetzen 
und als Sieger hervorzugehen, unterstreicht, 
dass das Team auf dem richtigen Weg ist.“ 
Wenn der Weg weiterhin beschritten wir, kann 
man im Brauhaus den Ofen für die Bratkartof-
feln bereits erhitzen.
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0 

Unternehmenssitz 

MABURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0 

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58 

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0 

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

��������

Jahresstart-Angebote

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Hyundai i20 Trend
1.2 Benziner mit 74 kW (100 PS) Neuwagen. 

   Monatliche Leasingrate ab 1) 169 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.965,00 €

Hyundai i10 Trend
1.0 Benziner mit 49 kW (67 PS) Neuwagen.  

   Monatliche Leasingrate ab 1) 139 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.634,25 €

Hyundai KONA Elektro
Elektromotor mit 115 kW (156 PS) Neuwagen.
Reichweite 377 - 512 km** nach WLTP.

   Monatliche Leasingrate ab 1) 389 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.959,00 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien * *Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaf-
fenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,- €. Ein Leasingangebot der Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, 
Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach im Isartal, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,6 - 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 127 - 125 g/km. Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km, CO2-Emissionen komb. 0 g/km. (Alle Werte nach WLTP)

Jetzt
zugreifen!

 BIENVENUE CITROËN
Neu bei Nau in Gießen!

C3 AIRCROSS PureTech 110 Stop&Start
You, 81 kW/110 PS, Ganzjahresreifen, Klimaautomatik, 
Einparkhilfe hinten, Apple CarPlay/Android Auto, 
LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichen erkennung u.v.m.

189,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

C3 PureTech 83 Stop&Start You, 61 kW/83 PS
Klimaanlage, Bluetooth Freisprecheinrichtung, 
DAB-Radio, Geschwindigkeitsregler, Verkehrs-
zeichenerkennung u.v.m.

13.490,–
Ab

€2

Barpreis

C3 PureTech 83 Stop&Start Plus, 61 kW/83 PS
Klimaautomatik, Apple CarPlay/Android Auto,  
Freisprecheinrichtung, LED-Scheinwerfer, 
7“ Touchscreen u.v.m.

149,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

1 Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.095,- € Überführungskosten, für den Citroën C3 PureTech 83 Stop&Start Plus, 61 kW/83 PS, Benziner, 1.199 cm³ oder für den 
Citroën C3 Aircross PureTech 110 Stop&Start Plus, 81 kW/110 PS, Benziner, 1.199 cm³; jeweils bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebote gültig bis zum 31.03.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden 
nach Vertragsende gesondert abgerechnet. 2 Privatkundenangebot gültig bis zum 31.03.2024. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.  
VERBRAUCHS- UND EMISSIONSWERTE NACH WLTP: KRAFTSTOFFVERBRAUCH (KOMBINIERT): 6,1 - 5,4 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN (KOMBINIERT): 136 - 123 G/KM.  

0012.7-Nau_RangeC3s.indd   1 05.02.24   11:10
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit moderner 
Musik und Kindergottesdienst (Buchsein)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 11. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Reusch)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 10. Februar
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 11. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 11. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier und
begleitender Kinderkirche (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 11. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr Barrierefreier Gottesdienst , 
anschließend Kirchen Café (Houba)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Hauptgottesdienst (Wenz)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 11. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr Familiengottesdienst zu Fasching 
mit Kirchencafé in der Kreuzkirche
(Schütz/Houba)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Gottesdienst zum Fasching 
„De Treckerfahrer von Staabach (Lüdtke) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 11. Februar
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

Dein unglaublicher Lebenswille hat dir geholfen, viele Hindernisse des Lebens zu meistern. 
Deine starke Persönlichkeit, dein Mut und deine Hingabe für deine Liebsten 

werden uns ewig in Erinnerung bleiben.

Lieselotte „Lilo“ Grimmer
* 19.11.1928        † 22.1.2024

 Stierstadt        Stierstadt

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

deine Kinder Ursel und Frank,
dein Bruder Martin,

deine Schwiegerkinder, deine acht Enkeltöchter,
deine sechs Urenkel mit Familien und allen Angehörigen

Auf Wunsch der Verstorbenen � ndet die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
im Familienkreis statt.

CORINNE RICHTER
geb. Kukat 

* 16.02.1968                                               † 12.01.2024 

Jens mit Leon und Helen 
Helmut Kukat 
Klaus Richter 

In tiefer Trauer 

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam, 
aber er war doch zu kurz. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 15.02.2024, um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 
Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an die Stiftung 
Deutsche Krebshilfe, IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91, Vermerk: Corinne Richter. 

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf. 
Die Vögel singen, wie sie gestern sangen.  

Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf. Nur Du bist fortgegangen. 
Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück. 

Johann Wolfgang von Goethe

Die Vögel in der Lindenstraße singen weiter für dich! 

Wir trauern um

Erika Pristaff
geb. Cunz

* 28. September 1936   † 2. Februar 2024

Julia und Tina mit Konstantin

Margrit, Helmut, Eva, 
Monita, Martin, Jannik, Naveen, Yuliya, Henry, George,  

Nana, Axel, Tobias, Tini, Levin, Morris, Svenja

Willi Steffek
* 2. Juli 1944     † 2. Februar 2024

In unendlicher Liebe nehmen wir trauernd Abschied

Marna Steffek
Christian und Daniela Steffek mit Tom, Henri und Luis 
Susanne, geb. Steffek, und Michael Mönch mit Jana 
Sebastian Steffek und Kim Madlen Stender

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, den 9. Februar 2024, um 10:00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof Oberstedten statt (Ahornweg, 61440 Oberursel-Oberstedten).

Der liebe Gott hat Dich zu sich gerufen und wir werden Dich hier vermissen.

Die Spuren Deines Lebens, Gedanken, Augenblicke und Gefühle werden uns immer und überall 
in Liebe und Dankbarkeit an Dich erinnern.

Nach einem schönen und erfüllten Leben ist mein geliebter Ehemann, unser 
geliebter Vater, Großvater und Schwiegervater im Kreise seiner Familie, nach 
zuletzt schwerer Krankheit, friedlich eingeschlafen.
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Nummernvergabe
für SPD-Basar
Oberursel (ow). Das SPD-Basar-Team hat 
Grund zum Feiern. Seit 20 Jahren organisiert es 
den „Secondhandbasar für Teenies & Ladies von 
S-XXL“. Beim Basar am Samstag, 9. März, in 
den Vereinsräumen Stierstadt, Weißkirchen, 
Oberstedten in der Stadthalle dreht sich alles um 
Frühjahrs- und Sommergarderobe. Dazu werden 
ausschließlich am Freitag, 9. Februar, die Ver-
kaufsnummern vergeben. Wer als Verkäuferin 
bei diesem Secondhand-Basar für Damenbeklei-
dung mitmachen möchte, erhält dazu ab 9 Uhr 
unter Telefon 06171-76388 eine Verkaufsnum-
mer und weitere Informationen. Bei diesem Se-
condhandbasar kommen außer schicker, modi-
scher Frühlings- und Sommergarderobe für Tee-
nies & Ladies auch  Accessoires wie Schuhe und 
Taschen zum Verkauf. Der Basar dient einem 
gemeinnützigen Zweck, der Erlös wird einer so-
zialen  Einrichtung in Oberursel gespendet.

Fotoausstellung in der Alten Wache
Oberursel (ow). Wenngleich sich die digitale 
Fotogra�e in den vergangenen drei Jahrzehnten 
durchgesetzt hat, gibt es immer wieder Men-
schen, die Freunde der analogen Bilder geblie-
ben – oder aufgrund ihres Alters –sogar erst ge-
worden sind: Benjamin Rehorn und Sören Pohl 
aus Oberstedten teilen eine Vorliebe für die tradi-
tionelle Form der Fotogra�e. Besonders faszi-
niert sind sie von alten, analogen Kameras. Ihre 
Sammlungen umfassen mittlerweile einige sehr 
schöne Stücke, die nicht nur dekorativ im 
Schrank stehen, sondern von ihnen auch aktiv für 
die Schwarz-Weiß-Fotogra�e genutzt werden.
Die beiden Hobbyfotografen gehen sogar noch 
einen Schritt weiter: Für die Entwicklung der 
belichteten Schwarz-Weiß-Filme treffen sie sich 
regelmäßig in einer eigenen Dunkelkammer. 
Der Oberstedter Manfred Hornung hat sein brei-
tes Wissen, großes Können und seine jahrelange 
Erfahrung im Umgang mit Filmen bereitwillig 

an die nächste Generation weitergegeben und 
dafür gesorgt, dass die hohe Kunst der Entwick-
lung auch in Zeiten von Bits und Bytes nicht 
ausstirbt.
In ihrer ersten gemeinsamen Ausstellung „Re-
tro-Re�ex“ zeigen Rehorn und Pohl nun Bil-
der, die beide unabhängig voneinander auf der 
ganzen Welt mit manuellen Kameras aufge-
nommen haben. Die Filme wurden in 
Oberstedten traditionell entwickelt und in mü-
hevoller Detailarbeit großformatig ausbelich-
tet – jede Aufnahme ist also ein Unikat.

! Bis Mitte April schmücken die sehenswer-
ten Arbeiten die Wände im Kultur- und 
Begegnungszentrum Alte Wache, Pfarr-

straße 1. Die Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten kostenfrei besucht werden. Am 
Sonntag, 14. April, werden die gerahmten Bil-
der anlässlich einer Finissage versteigert. 

Drogendealer 
festgenommen
Oberursel (ow). Am Donnerstag ging der Po-
lizei ein Drogendealer ins Netz. Gegen 21 Uhr 
bemerkten Polizeikräfte der Polizeistation 
Oberursel drei junge Männer, die sich in einem 
Hinterhof in der Hans-Mess-Straße aufhielten. 
Da auch deutlicher Cannabisgeruch wahr-
nehmbar war, kontrollierten sie das Trio. Bei 
einem von ihnen, einem 18-jährigen Oberurse-
ler, fanden die Beamten mehrere hundert Euro 
Bargeld, Betäubungsmittel und Utensilien, die 
auf deren Handel schließen ließen. Deshalb 
klickten für den jungen Mann die Handschel-
len. Außer einer Anzeige wegen des Verdachts 
des Handels mit Betäubungsmitteln bedeutete 
dies für ihn noch in der Nacht eine erken-
nungsdienstliche Behandlung und die Durch-
suchung seiner Wohnung. Über die oben ge-
nannten Gegenstände hinaus konnten keine 
weiteren Beweismittel gefunden werden. 

ANK ÄUFE

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  

Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe Damen und Herren-
kleidung, Pelze, Porzellan, Bücher, 
Handtaschen, Schmuck, Münzen, 
Uhren, Zinn, Möbel, Besteck, 
Bilder, Näh- Schreibmaschinen.

Tel. 0157/35872165

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Suche Bekleidung aller Art, auch 
Leder, Möbel, Bücher, Schallplatten, 
Porzellan. Zahle faire Preise.
 G. Ernst., Tel. 0163/2478641

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.  jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/14015127

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Armbanduhren,
Taschenuhren,

Nachlass
veräußern?

The Fine Time Frankfurt
Büro im Bethmannhof

am Römer
Bethmannstraße 7-9

60311 Frankfurt am Main

Terminvereinbarung

0175 33 808 33
info@thefinetime.de

AUTOMARKT

BMW X3 BJ 11/14, 164.000km, 
2,0d M Paket, gute Ausst., schwarz-
met., Wi-So-Bereifung etc. EU 6, 
Preis. 18.500 €,  Tel. 0172/3727484

PKW GESUCHE

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Zentraler Stellplatz für PKW ab 
sofort in Bad Homburg für 60,- € 
monatlich zu vermieten.   

Tel. 0176/57795190

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober-Erlenbach/Nähe Paul-Maar-
Schule.  Tel. 0176/52401017

Garagenstellplatz, evtl. zum Über-
wintern Ihres PKW in Ober-
höchstadt, Albert Schweitzer Str. für 
65,- €/Mon. zu vermieten. 

Tel. 06081/13469

Garagen Stellplatz Zentrum König-
stein Duplex Parker ab sofort frei 
55,- € monatlich. Tel. 0160/92536601

Kronberg/ Schönberg! Tiefgara-
gen-Stellplatz sicher und gut zu-
gänglich, Am Weißen Berg 5, zu ver-
kaufen.  Tel. 0172/9511370

KFZ
ZUBEHÖR

4 Alu-Winter-Kompl.-Räder ca. 
10.000 km gefahren f. VW Tiguan 
Preis VB 250,- €. Tel. 0152/56110142

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

60+ Singletreff in Bad Homburg am 
Mittwoch den 21.02.2024 um 19:00 
Uhr. Anmeldung: Tel. 0151/22255286

Junggebliebende (60), schlanke, 
lebensbejahende, unternehmungs-
lustige Sie, sucht passendes männ-
liches Gegenstück für alles was zu 
zwei mehr Spass macht. BmB.  

Chiffre OW 0606

Er, kommunikativer & innovativer 
Freigeist, Naturfreund, würde sich 
freuen, eine eloquente Dame (60+) 
mit Esprit, Humor & einem humanis-
tischen Weltbild kennenzulernen.  

Chiffre OW 0607

Gentleman, 62 J., 1,85 m,  niveau-
voll, gep� egt und elegant, sucht die 
attraktive, reife Dame ab +70 J., für 
diskrete, fantasievolle Tagesfreizei-
ten  Chiffre OW 0601

PARTNERSCHAFT

Ich, 46 J., attrakt. mit schöner Fi-
gur, bin häuslich, liebevoll, herzlich, 
mag die Natur, Spaziergänge, ich 
koche gerne und wünsche mir pv. 
einen bodenständigen Mann für im-
mer.  martajosta@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Angelika, 66 J., verwitwet, mit schöner
weibl. Figur, gute Köchin u. geschickte Haus-
frau, ungebunden. Wünsche mir wieder einen 
lieben Partner an meiner Seite, dem ich Glück, 
Zärtlichkeit u. Fürsorge schenken möchte. Wenn 
Du es auch ehrlich meinst, fass Dir ein Herz u. 
ruf jetzt üb. pv an. Tel. 0152-24910120

➤ Jutta, 61 J., mit toller fraul. Figur, nicht
ortsgeb. Ich koche liebend gerne, halte den
Haushalt gut in Schuss, mag Musik u. abends 
würde ich gerne mit Dir am Sofa kuscheln. 
Zum Alleinsein bin ich nicht geboren u. die
Einsamkeit bedrückt mich. Du könntest doch 
einfach üb. pv anrufen, vllt. bin ich die Frau,
die Du suchst. Tel. 0176-56841872

➤ Regina, 71 J., bin eine tatkräftige Frau,
mit zwei  eißigen Händen für Haus u. Gar-
ten u. eine sichere Autofahrerin. Seit ich ver-
witwet bin fällt mir die Decke auf den Kopf. 
Sind Sie auch an einer ehrl. Partnerschaft (bei 
getrennt. o. gemeins. Wohnen) interessiert? 
Dann erwarte ich Ihren Anruf üb. pv, am liebs-
ten noch heute. Tel. 0176-45891543

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Erfahrene freiberu� iche P� ege-
fachkraft für anspruchsvolle Her-
ausforderungen verfügbar, ab so-
fort! Sie suchen eine kompetente 
und engagierte P� egefachkraft die 
seit über 10 Jahre in der Branche 
tätig ist. Meine Quali� kationen: Am-
bulante P� ege; Stationäre P� ege; 
1:1 intensiv P� ege. Einsatz deutsch-
landweit.  E-Mail: sylrichter@web.de

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

HÄUSLICHE PFLEGE

Suche mobile Haushaltshilfe w/m. 
Tel. 0172/2138159

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

In� ationssichere Kapitalanl.: Obst-
baumgrundst. u. teilw. Wald, 2102 m², 
Flur 6, Flurstück 105, Steinbach, 
100 m bis 5 Reihenh. Bauland: .
Steinb. bis 1000 €/m². Verk. 35 €/m².

Tel. 01523/6338764

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungep� egtes an.   

Tel. 0177/6013599

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suchen zum Kauf
Lagerhalle, Lagerräume, 
Garagen od. ähnliches. 

Bitte alles anbieten.
Gebiet Oberursel & Umgebung. 

Keine Makleranfragen!
Kontakt: 06171-889 88 85

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

2- bis 3-Zimmer-Whg. in ruhiger 
Wohnlage in HG/Umkreis zum Kauf 
gesucht.  Chiffre OW 0603

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 495.000,- € 
plus Garage 35.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Wohnung, 55m², sofort frei, 1. 
Stock, Aufzug, renoviert, Bus- u. 
U-Bahn-Nähe, 210.000 €, von Priv.  

Tel. 0171/3211155

Stadtmitte Bad Homburg, Haus 
mit 6 Zi., Küche, 2 Bäder, Garten, 
160  m² Wohn� äche, 206 m² Grund-
stück, zusätzlich 2 vermietete Ge-
werbeeinheiten, Einliegerwohnung 
mit 1,5 Zimmern, Gesamt 240 m² 
W� ., 1.250.000,- €.    

Tel. 0176/55425473
Makler zwecklos!

Oberursel, 2-Zi.-ETW, 76 m² m. 
Terr., Garten + Garage, ruh. Toplage, 
dir. U3/S5-Anschl., von priv., Kaufpr. 
nach Verh. Info unter   

Tel. 06171/57843

RMH Bad Homburg, W� . 78 m², 
N� . 20 m², Grdst.135 m², EBK, G.-
WC, 3 Zimmer, Küche, Bad, Terras-
se, Balkon. Optimal für Paar mit 
Haustier. 380.000,- €   
 Tel. 0176/61244064 ab 17 Uhr. 

Nur privat an privat!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Liebhaberobjekt in der Ortsmitte 
Schlossborn: sehr schönes, freiste-
hendes, gep� egtes Fachwerkhaus, 
vollst. saniert, 5 Zi, 2 Bäder, Kamin, 
117 m2, hochw. Küche, Terrasse, 
Stellpl. Von privat 445.000,- €. 
 (abends) Tel. 0176/64752438

1-FH in ruhiger Lage mit Garten u. 
Garage in Königstein/ Schneidhain. 
Bj. 1971, Grundstck. 437 m2, W� . 
135 m2 zu verkaufen. Sehr gute An-
bindung zu Bus u. Bahn, Kindergar-
ten u. Grundschule fußläu� g er-
reichbar. KP nach Verhandlung. 
Kein Makler! Info unter: 

Tel. 0151/12211444

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Suche eine kleine Whg. zur Miete, 
bin NR ohne HT, feste Einkünfte und 
Vorvermieterbesch. vorh.

Tel. 0160/93094240

Ehepaar, NR, sucht ruhige 2- bis 
3-Zi.-Whg., 70-80 m², kl. WE, in Bad 
Homburg, auch OT o. Umgeb.  

Chiffre OW 0604

Familie, 2 Kinder sucht Wohnung/
Haus z. Miete ab 4 Zimmer, ab 90 m2

i. Raum Oberursel. Kaltmiete bis ca. 
1500,- €. Angebote an   
unser.neues.heim.2024@gmail.com

Freundliche Kunststudentin mit 
ruhigem Lebenstil sucht Wohnung. 
Ich bin offen, dramafrei, liebe die 
Natur und Yoga. Dankbar für jede 
Hilfe.  beke1@posteo.de

Wir suchen für unsere neue 
Kollegin, WE-Heimfahrerin 
mit Festanstellung, eine 
1-Z-Wohnung mit Küche, 
gerne möbliert.
Tel.: 06171-916300
Mail: b.reuter@atc-systeme.de

VERMIETUNG

Bad Homburg, citynah u. ruhig, 
helle 2-ZW, 48 m², kl. Einbauküche, 
Tgl.-Bad, Parkett/Fliesen, Blk, Gar-
tenbenutzung, Keller, ab 1.3.24 frei, 
614,- € + NK + 3 MM Kt. Kein Mak-
ler.  Tel. 0178/1080832 (abends)

2-ZiWg. in Bad Homburg, 1.OG, 
54 m², Küche, Bad, Balkon SW-La-
ge, Gartenblick, Keller, ab 1.5. oder 
früher, KM 690,- € + NK 100,- € + 3 
MM Kaution.  Chiffre OW 0602

2 ZKB, Kelkheim-Hornau, 50 m², 1. 
OG, 106,3kWh (m²a), KM 535, NK 
250, zum 01.04./01.05.   

Tel. 0151/70136084

Modernisierte Scheune (90 m²)
Haus mit Einbauküche (2 Etagen/ 
3 Zimmer) + PKW Stellplatz zu 
vermieten ab 01.04.24. Wunder-
schöne ruhige Gegend mit tollen 
Nachbarn in Kelkheim- Hornau. 
1250,- € KM + 200,- € NK 
 briemann313@googlemail.com

Helle 3 Zimmer EG Wohnung
(96 m2) in Kronberg mit großer Ter-
rasse und Garage in 2 Familienhaus 
ab sofort zu vermieten (KM 1170,- €, 
NK 280,- €). Zusätzlich gr. Keller-
raum, Waschküche, Einbauküche 
und Gartenmitbenutzung. 

Tel 0176/ 52390993

KOSTENLOS

Kaminholz von Obstbäumen kos-
tenlos abzuholen. Kronberg Maler-
viertel.  Tel. 0151/15121481

NACHHILFE

Abiturvorbereitung! Pädagogisch 
erfahrener Diplom-Kaufmann führt 
anspruchsvolle Schüler in Wirt-
schaftslehre, Mathematik und PoWi 
zum erfolgreichen Abschluss.   

Tel. 06172/9234095

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Nette Familie in Schwalbach
sucht Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis; Flexibilität gewährleistet. 
  Tel. 0173/2926796

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

Schossborn: Reinigungskraft für 
Büro und Haushalt 1-2 x p. Woche 
auch auf Minijob Basis gesucht. 

Tel. 06174/9554412

Für unser Haus in Königstein
Falkenstein, suchen wir eine zuver-
lässige, gut deutschsprechende 
Unterstützung für 1-2x p. W. in Dau-
erstellung! Wir freuen uns über Ihren 
Anruf.  Tel. 0170/8878635

Reinigungskraft für Innenstadt
Bad Homburg gesucht, tagsüber 
wochentags auf Minijob-Basis: 
ca. 3 Stunden pro Woche. 

Tel. 0163/2518973

Suche mobile Haushaltshilfe w/m. 
Tel. 0172/2138159

Ältere Dame sucht Reinigungs-
kraft, zuverlässig u. selbständig ar-
beitend, alle 14 Tage für 2- Zimmer 
Whg.  Tel. 0152/06716862

Freundliche Bäckereiverkäufe-
rin/-er auf Minijob, Bäckerei Elvis, 
Villebon Platz 5, 65835 Liederbach 
a. T., ab sofort für 2 Vormittage (je 
von 6-10 Uhr) die Woche gesucht. 

Tel. 0160/93863560

Haushaltshilfe gesucht: 1-2x pro 
Woche 4-6 Stunden für Haus in Kö-
nigstein. Nur auf Rechnung! 

Tel. 0178/7872440

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Information ist die 
Wiege des Wissens.
 Martin Wegemund

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasemä-
hen, Gartengestaltung, Beetp� ege.

Tel. 0163/6422816

Komplettsanierung aus einer Hand!
Trockenbau, Maler- und Tapezierar-
beiten, Badsanierung und Boden-
verlegung aller Art. Gewährleistung 
und faire Preise. Tel 0176/23690725

Ich suche eine Bügelstelle im Pri-
vathaushalt (nur in Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf).   

Tel. 0162/9168109

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau sucht Putzstelle im Privathaus-
halt in Oberursel, Steinbach, für 4-5 
Stunden. Vielen Dank!   

Tel. 01575/8512056

Fleißige Frau sucht Arbeit im 
Haushalt.  Tel. 0176/48743275

Suche Stelle z. Putzen u. Bügeln. 
Montags, O-ursel/BadHbg.   

Tel. 0173/5361025

Vertriebspro�  - serviceorientiert, 
unterstützt Sie im Vertriebsinnen-
dienst: Kundenbetreuung, Neuak-
quise, Angebote nachfassen, Korre-
spondenz, Organisation, Messen, 
Reklamationsbearbeitung. Glückli-
che Kunden – mehr Umsatz. Nur 
seriöse Angebote!
 E-Mail: vertrieb_rheinmain@gmx.de

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Frau sucht Arbeit: putzen,
bügeln im Privathaushalt. 

Tel. 0157/82137232

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden mit Langzeitimprig-
nierung und Fleckenbehandlung (n. 
d. Reinigung sofort begehbar), Gar-
dinenreinigung (m. Abholung und 
Bringsevice in 48 Std.), Polster 
u.v.m. Aus alt wird neu. Sauber, 
schnell, zuverlässig. Unverbindli-
ches Angebot. Alle Fragen sind er-
wünscht. Mo.- Sa. 9 - 18 Uhr. Quali-
tätsarbeit.  Tel. 0152/14421499

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung. 

Tel. 01523/7724941

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Langhaardackel-Welpen aus lie-
bevoller Hobbyzucht im Herzen von 
Oberursel. Geb.12/2023. Weitere 
Infos gerne telefonisch.
  Tel. 0160/95877748

Ich bin zwar ein riesengroßes 
schwarzes, fast sechsjähriges Grey-
hound-Mädchen, aber so zahm, 
ausgeglichen und extrem anhäng-
lich. Ich suche einfach nur Liebe 
und Wärme bei Menschen, die mei-
ne Rasse lieben. Obwohl ich so ge-
nügsam und bescheiden bin, liebe 
ich Spaziergänge in der Natur und 
ganz viel Zuwendung. Ich bin ge-
chipt, geimpft und kastriert. Ich 
freue mich über Anrufe unter   

Tel. 0151/12409552 
Gerne auch Nachrichten hinterlas-
sen, ich melde mich zurück.

Gassigeher gesucht für freundl.
Doodle in Kro-Nord donnerstags-
vormittags Kontakt:
 Gassigeher-kronberg.gmx.de

Kurs "5-Tage und 
Dein Hund hört"  
Jetzt auch in Oberursel! 
www.gluecksbommels.de 

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Sammler bietet originalgetreue 
Drucke mit Beagle, Neuschwan-
stein, Fachwerkhäusern, historische 
Landkarten und viele andere Raritä-
ten zu fairen Preisen.   

Chiffre OW 0605

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Segeln in den Niederlanden, 14.6.-
21.6. od. 28.6.-5.7., Segelerfahrung 
nicht erforderlich.    

Tel. 06172/939517

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche dringend Schmerzspezialist 
oder Schmerzspezialistin. Chroni-
sche heftige Schmerzen. Kennen 
Sie jemanden, bitte melden Sie 
sich. Gesetzl. versichert. Kronberg/
Raum Kronberg. Danke. 

Chiffre VT 06/01 oder  
 Email: savonarola@freenet.de oder
 Mailbox oder Tel. 0178/6843004

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

BAD HOMBURG – KIRDORF

Carsten Nöthe - Immobilienmakler / 06172 – 8987 250
Herren-von-Eppstein-Str. 18, 61350 Bad Homburg

MODERNES STADTHAUS
IN NÄHE DES ALTEN ORTSKERNS

Umfangreiche Sanierung 2009 (z.B. Heizung, alle Leitungen, Fenster, 
Küche, 2 Bäder), ca. 170 m² Wfl., ca. 350 m² Grdst. KP 750.000,- €

Infos + Fotos unter: www.noethe-immobilien.de
Verbrauchsausweis, 196,8 kWh(m²a), E-Klasse: F, Gas, Bj. Gebäude 1925, Bj. Heizung 2009

Hier 
könnte Ihre 

Anzeige 
stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dach und Photovoltaik 
regelmäßig checken lassen

(spp-o) Vor der Montage einer 
Photovoltaikanlagen müssen 
Hausbesitzer den Zustand ihres 
Daches prüfen lassen. Aber auch 
Dächer ohne weitere Aufbauten 
sollten regelmäßig gecheckt 
werden. Dächer werden durch 
starke Temperaturunterschiede, 
Stürme und heftige Regen- und 
Hagelschauer stark bean-
sprucht. Eigentümer haften für 
Schäden, die Passanten oder 
parkenden Fahrzeugen durch 
herunterfallende Bauteile zuge-
fügt werden. Versicherungen 
übernehmen diese Schäden nur, 
wenn eine regelmäßige Dach-
wartung durch einen Fachbe-
trieb belegt werden kann. Die 
Rechtsprechung hat in vielen 

Urteilen bestätigt, dass der Ver-
sicherungsschutz teilweise oder 
sogar ganz erlöschen kann, 
wenn eine regelmäßige Dach-
wartung nicht nachgewiesen 
werden kann.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) rät daher allen Hausbe-
sitzern und Hausverwaltungen, 
nach dem Winter das Dach und 
seine Bauteile überprüfen zu 
lassen. Nur so können mögliche 
Schäden rechtzeitig behoben 
werden. Im Rahmen eines 
DachChecks wird das gesamte 
Dach einer gründlichen Sicht-
prüfung unterzogen. Ein umfas-
sendes DachCheck-Protokoll 
gilt als Inspektionsnachweis 

und dient im Falle eines Versi-
cherungsschadens als Vorlage 
beim Gebäudeversicherer. 
Damit sind Hauseigentümer auf 
der sicheren Seite. Infos zum 
DachCheck: https://dachcheck.
dachdecker.org. 
PV-Anlagen sind vielerorts be-
reits ein fester Bestandteil auf 
unseren Dächern. Auch hier 
prüft der Dachdecker, ob bei-
spielsweise die Module noch si-
cher befestigt sind und es keine 
Beschädigungen an der Unter-
konstruktion des Dachs gibt. 
Innungsbetriebe des Dachde-
ckerhandwerks sind auf der 
ZVDH-Verbandsseite zu �nden: 
https://dachdecker.org/hausbe-
sitzer/betriebe/.

Anschlüsse an Dachdurchdringun-
gen werden beim DachCheck begut-
achtet. Foto: HF Redaktion/akz-o

Von diesem Andrang kann 
selbst das Städel nur träumen
Oberursel (ow). Am Freitag hatten die beiden 
Kunst-Leistungskurse der Jahrgangsstufe Q3 
des Gymnasiums Oberursel (GO) unter der 
Leitung von Melanie Müller und Florian Frie-
senhahn zur Vernissage ihrer Retrospektive 
auf die letzten zweieinhalb Jahre Schulzeit in 
die Stadtbücherei Oberursel eingeladen. Zahl-
reiche Kunstinteressierte waren dieser Einla-
dung zum Thema „Visuelle Visionen“ gefolgt.
So freute sich auch Schulleiter Dr. Alexander 
Begert in seiner Begrüßung mit den Worten 
eines anderen Gastes über einen „Besucheran-
drang, von dem selbst das Städel nur träumen 
kann“. Zugleich würdigte er die hervorragen-
den Arbeiten der Aussteller, die nur eine klei-
ne Auswahl des Potpourris des Schaffens der 
Schüler seien. Begert dankte der Stadt Ober-
ursel, die auch in diesem Jahr einer langen 
Tradition folgend dem GO wieder Gast-
freundschaft für diese Ausstellung in der 
Stadtbücherei gewähre.
Nach einem musikalischen Intermezzo von 
Roman Petersen, der auf der Quer�öte den 
ersten Satz einer Sonate von Carl Philipp Em-
manuel Bach darbot, sprachen auch Mara Lie-
pach und Fabian Goldschmidt als Vertreter für 
ihre beiden Leistungskurse einen Dank an 
ihre Tutorin und ihren Tutor für die letzten ab-
wechslungsreichen zweieinhalb Jahre Schul-
zeit und die Kursfahrt nach Prag aus.
Im Vergleich zu Leistungen von Mitschülern 
aus Mathematik- oder Chemie-LKs sei die 
Arbeit im und für den Kunst-LK besonders 
kräftezehrend, zeitaufwändig und intensiver 

gewesen, da man auch abseits des Unterrichts 
eine hohe Eigenmotivation und viele Nacht-
schichten gebraucht habe, was aber freiwillig 
und gern geschehen sei.
Anschließend erläuterten Melanie Müller und 
Florian Friesenhahn noch die ausgestellten 
Exponate. Überthema des Unterrichts sei 
„Der Mensch“ gewesen. Die Schüler der bei-
den Kunst-Leistungskurse hätten sich im Ver-
lauf der Oberstufe mit verschiedenen Themen 
aus den Bereichen der Malerei, Gra�k, Foto-
gra�e und Plastik beschäftigt. Einige Beispie-
le der während dieser Zeit entstandenen Pra-
xisarbeiten würden nun im Rahmen der Aus-
stellung „Visuelle Visionen“ präsentiert.
Schwerpunkt des Kurshalbjahres Q2 sei die 
Fotogra�e gewesen. Angelehnt an Picassos 
Einlinienzeichnungen hätten die Lernenden 
fotogra�sche Arbeiten allein durch den Ein-
satz von Licht und Kamera kreiert. Die Ergeb-
nisse seien teils skurrile und gleichzeitig auch 
in ihrer Dynamik verblüffende Darstellungen 
von Gestik und Licht. 
Darüber hinaus hätten die Kurse durch den 
Einsatz von Bildbearbeitungsprogrammen 
Werbeplakate für Alltagsgegenstände wie 
Zahnstocher, Gießkannen und Glühbirnen 
entworfen.

! Wer nun Lust bekommen hat, sich einen 
eigenen Eindruck der künstlerischen Fä-
higkeiten der jungen Künstler zu ver-

schaffen, kann dies zu den Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei noch bis zum 15. Februar tun.

Schulleiter Dr. Alexander Begert (v. l.) freut sich mit Florian Friesenhahn, Melanie Müller, 
Fabian Goldschmidt und Mara Liepach über die sehenswerte Ausstellung der beiden Kunst-
LKs des Gymnaisums. Foto: Ulla Föller

Senioren-Union fährt ins Elsass
Hochtaunus (how). Der neu gewählte Vorstand 
der Senioren-Union Hochtaunus mit der Vorsit-
zenden Dr. Heike Raestrup, Stellvertreter Klaus 
Heil,  Mitgliederbeauftragter und Schriftführe-
rin Susanne Odenweller sowie den Beisitzern 

Erika Baudisch, Ursula Gräfe und Horst-Gün-
ter Heß hat auf seiner konstituierenden Sitzung 
das weitere Programm besprochen.  Vom  22. 
bis zum 24. April startet eine Elsass-Fahrt mit 
dem Bus ab Friedrichsdorf, Bad Homburg und 
Oberursel. Über das Nordelsass geht es gemüt-
lich nach Offenburg, wo eine Stadtführung vor-
gesehen ist und Quartier im Mercure-Hotel 
genommen wird. Am zweiten Tag steht mor-
gens eine Führung durch Straßburg auf dem 
Programm, mittags ein Besuch des Europapar-
laments und ein Treffen mit dem EVP-Abge-
ordneten Sven Simon. Später ist während einer 
Schifffahrt auf der Ill ein  Flammkuchenessen 
geplant. Am 24. April wird das Museum in Col-
mar mit dem frisch restaurierten Grünewald-
Altar besichtigt. Auch eine Berlinfahrt zum 
Bundestagsabgeordneten Markus Koob ist wie-
der in Aussicht, diesmal mit dem Zug für drei 
Tage vom 22. bis zum 24. Mai. Für die Führung 
durch die Lyonel-Feininger-Ausstellung in der 
Schirn am Freitag, 16. Februar, sind noch weni-
ge Plätze frei. Der Eintritt ist von jedem selbst 
zu bezahlen, die Führungskosten übernimmt 
die Senioren Union Oberursel. Weitere Infos 
und Anmeldung unter Telefon 06171-9791068 
oder per E-Mail an hraestrup@web.de.

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet
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 S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 0800 00 62 244

seit 1838

˙Flach- und Steildächer
˙Metalldächer / Bauspenglerei

˙Wartungsarbeiten
˙Reparaturarbeiten

• DACHDECKERGESELLEN (m/w/d)

• BAUSPENGLERGESELLEN (m/w/d)

Kowalt Dachdeckermeister GmbH  
In der Schneithohl 11 | 61476 Kronberg
T 0177. 61 10 874  |  www.kowalt.de

WIR SUCHEN (AB SOFORT)

Bewerbung an: info@kowalt.de 
Gerne auch Direktaufnahme über Mobil oder WhatsApp.

Hey,
magst Du uns 
auf den Zahn
fühlen?

ZFA 
GESUCHT

magst Du uns 
auf den Zahn

Team 
Baumstark
Zahnärzte in Kronberg T 06173 4932

bewerbung@dr-baumstark.de
zahnzentrum-kronberg.de

jetzt bewerben

Bad Homburger Baumschulen
Familie Peselmann

Tannenwaldallee 61,
61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder

info@baumschule-peselmann.de
www.baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen Sie,

eine/n zuverlässige/n, freundliche/n

        Kassierer/in m/w/d
              in Teilzeit (3 volle Tage)

Gärtnerische Fachkenntnisse sind nicht nötig.
Basiscomputerwissen ist hilfreich, um sich in unser 
Kassensystem besser einzuarbeiten.

Wenn Sie Lust haben, unser gut eingespieltes Team 
zu verstärken, senden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen zu, kontaktieren Sie uns telefonisch oder
kommen Sie in unsere Baumschule und lernen uns
persönlich kennen.

Mitarbeiter m/w/d für Küche/Kasse/Service
in Vollzeit oder als geringfügig beschäftigt auf 538,- € Basis  in 
Rosbach v.d. Höhe, Karben  und Oberursel gesucht.

Bei uns gibt es eine echte Chance. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima in einem netten Team von Montag 
bis Sonntag in Schichtarbeit. Gep� egtes Äußeres,
Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit. Interessiert?

Food Pro�  GmbH Burger-King
Raiffeisenstrasse 1–3, 61191 Rosbach
Telefon 0163 - 6333374 · (Herr Coskun)

Als Reiseveranstalter mit über 70 Jahren Erfahrung ist Ameropa-Reisen 
auf Städte-, Bahn- & Urlaubsreisen in Deutschland und Europa sowie 
auf weltweite Bahn-Erlebnisreisen spezialisiert.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Termin quali�zierte

Touristiker/Mitarbeiter Kundenservice (m/w/d)

Ist touristischer Verkauf Deine Leidenschaft, besonders im Bereich Bahnrei-
sen? Bietest Du gerne erstklassigen Kundenservice und genießt Teamarbeit?

Als Voraussetzung bringst Du ein abgeschlossenes Studium und/oder eine 
Ausbildung im Bereich Touristik bzw. Berufserfahrung im Verkauf touristi-
scher Produkte mit. Du bist interessiert? Hier erfährst Du mehr:

https://www.ameropa.de/unternehmen/karriere

Wir freuen uns über Deine Bewerbung an: 
bewerbung@ameropa.de

Ameropa-Reisen GmbH, 
Siemensstraße 27,  61352 Bad Homburg

Pizzeria in Oberursel sucht
1 Küchenhilfe  (m/w/d)

auf TZ-Basis, ab 17 Uhr.
Tel. 0170 - 4 85 60 79

Fachangestellte Lohn und Gehalt
Sicherer Umgang mit MS Office Produkten / Datev erwünscht / 

Englisch/Fortbildung / Teilzeitbeschäftigung möglich.
Basten GmbH – Steuerberatungsgesellschaft

Im Haindell 1A, 65843 Sulzbach/Taunus
joachim.basten@datevnet.de, www.basten.de

Teilzeitstelle / Minijob
Privatpraxis
Unser Team sucht weitere Verstärkung für den Bereich 
Anmeldung/Terminvergabe und Sprechstunde. 

Gerne können Sie uns Ihre Bewerbung an 
jobs@praxis-drhillebrand.de schicken.

Wir freuen uns auf Sie. 

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den
passenden Job.

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Große Aktion zum Weltwassertag
Hochtaunus (how). Zum diesjährigen Welt-
wassertag am 22. März rufen die Stadtwerke 
Oberursel und Stadtwerke Bad Homburg ge-
meinnützige Vereine und Initiativen aus dem 
Hochtaunuskreis auf, sich an der vom Ver-
band für kommunale Unternehmen (VKU) 
initiierten Aktion „Wasser für den Frieden“ zu 
beteiligen. Die Aktion �ndet auf der Crowd-
funding-Plattform TaunaCrowd (www.tauna-
crowd.de) statt und unterstützt gezielt Projek-
te, die sich für die nachhaltige Nutzung von 
Wasserressourcen einsetzen oder einen ande-
ren Bezug zum Thema Wasser haben.
„In den letzten Jahren sind die Themen ,siche-
re Trinkwasserversorgung‘ und ,nachhaltiges 
Wassermanagement‘ stark in den Fokus ge-
rückt, so auch bei uns“, erklärt Julia Antoni, 
Geschäftsführerin der Stadtwerke Oberursel: 
„Wir investieren kontinuierlich in unsere In-
frastruktur, um auch in Zukunft eine sichere 
Versorgung der Bevölkerung mit der wertvol-
len Ressource Wasser zu gewährleisten. Was-
ser ist nicht nur ein wichtiges und kostbares 
Lebensmittel, sondern spielt auch sonst in 
unserem Alltag eine wichtige Rolle, sei es bei 
der hygienischen Versorgung, bei der Bereit-
stellung von Löschwasser oder auch für die 
Durchführung von Schwimmkursen. Daher 
unterstützen wir sehr gerne alle Projekte, die 
sich dem Thema Wasser und einem nachhalti-
gen Umgang damit widmen.“

Alle interessierten Vereine und Initiativen 
können ihr Projekt auf der TaunaCrowd anle-
gen. Einzige Bedingungen: Der Projektzweck 
dreht sich um das Thema Wasser und das Pro-
jekt wird im Hochtaunuskreis umgesetzt und 
erfüllt einen gemeinnützigen Zweck. Nach 
der Projektanlage erhalten die Vereine kosten-
lose Unterstützung vom TaunaCrowd-Projekt-
partner fairplaid.
Alle Projekte, die am 1. März gleichzeitig an 
den Start gehen, erhalten neben der Unterstüt-
zung durch ihre Crowd zusätzliche Förderung 
über den TaunaCrowd-Fördertopf, aus dem 
die Stadtwerke Oberursel und Bad Homburg 
während dieser Aktion für jede Unterstützung 
von 10 Euro oder mehr noch einmal 10 Euro 
dazu geben. Außerdem erhalten die ersten 
drei Projekte, die die 50 Prozent-Marke ihrer 
angestrebten Zielsumme erreichen, zusätzlich 
150 Euro von den Stadtwerken Bad Homburg 
und Oberursel.

! Für Vereine und Initiativen, die bisher 
noch keine Crowdfunding-Erfahrung ha-
ben oder sich zum Projektstart noch ein 

paar wertvolle Tipps holen wollen, bietet der 
TaunaCrowd-Partner fairplaid am Dienstag, 
20. Februar, um 17 Uhr, ein kostenfreies We-
binar zur Aktion an. Details zu der Aktion er-
halten Interessierte im Internet unter www.
taunacrowd.de/weltwassertag2024.

Spende an „Frauen helfen Frauen“
Oberursel (ow). Dem Verein „Frauen helfen 
Frauen – Hochtaunuskreis“ wurde kürzlich 
noch ein verspätetes Weihnachtsgeschenk von 
Stadtführerin Marion Unger überreicht. Carla 
Horstkamp nahm den symbolischen Scheck 
über 1032 Euro für den Verein entgegen. 
„Diese Summe wurde im Laufe des vergange-
nen Jahres von den Teilnehmern der Themen-
führung ‚Starke Frauen in Oberursel‘ gespen-
det“, erläutert Unger. Wenn sie dann erkläre, 
dass sie die fünf Euro Teilnehmergebühr an 
den Verein spende, legten viele noch was 

drauf. Der nächste „Starke Frauen“-Rundgang 
�ndet am Samstag, 9. März, um 14 Uhr statt, 
Treffpunkt Rathausplatz. Der 14. Februar ist 
nicht nur als Valentinstag bekannt. Seit Jahren 
wird an diesem Tag durch Aktionen ein Zei-
chen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen 
gesetzt. Die Veranstaltung „One Billion Ri-
sing – eine weltweite Tanzdemo mit Musik 
und Redebeiträgen“ �ndet um 17 Uhr auf dem 
Epinay-Platz statt, gemeinsam organisiert von 
„Frauen helfen Frauen“ und dem Gleichstel-
lungsbüro der Stadt Oberursel. 

Dienstagskino mit 
amerikanischem Film
Oberursel (ow). Im Dienstagskino in der 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, wird 
am Dienstag, 13. Februar, um 20 Uhr ein 
hochkarätig besetzter Science-Fiction-
Film vor verspielter 50er Jahre-Kulisse 
gezeigt. Skurrile Wissenschaftler, Schau-
lustige und Gelehrte versammeln sich in 
einer Wüstenstadt und erwarten den Ein-
schlag eines Asteroiden (USA 2023). Der 
Eintritt kostet vier Euro bei freier Sitz-
platzwahl, eine Reservierung ist nicht nö-
tig. Der Filmtitel des amerikanischen 
Werks kann unter Telefon 06171-636930 
erfragt werden.

Mittendrin in
der Bundespolitik
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 14. Feb-
ruar, um 13 Uhr gibt es die Gelegenheit, 
die FDP-Bundestagsabgeordnete Katja 
Adler bei ihrer Veranstaltung „Mittendrin 
in der Bundespolitik“ kennenzulernen. Seit 
Oktober 2021 ist Katja Adler Mitglied des 
Deutschen Bundestags und damit auch Teil 
der Ampelkoalition. Sie wird von 13 bis 
14.30 Uhr im Restaurant „Die Waldtraut“, 
Hohemarkstraße 192 in Oberursel, für Ge-
spräche zur Verfügung stehen. Fragen be-
antwortet Katja Adler per E-Mail an katja.
adler.wk@bundestag.de, Telefon 0178-
6335970.
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Kröten wandern wieder über die Straßen
Die Nächte werden milder. Das ist das Signal 
für viele Amphibien – Molche, Frösche und 
vor allem Kröten. Sie erwachen bei Tempera-
turen ab fünf Grad Celsius aus ihrer Winter-
starre und machen sich auf den Weg zu Tüm-
peln und Teichen, wo sie sich paaren und Eier 
ablegen. In Oberursel ist es insbesondere die 
Königsteiner Straße, die die Tiere in der Däm-
merung, abends ebenso wie morgens, und 
nachts überqueren. Sie sind auf dem Weg zum 
Maasgrundweiher. Das bedeutet: Rücksicht 
nehmen, langsam fahren! Angelika Bouton 
von der Hessischen Gesellschaft für Ornitho-
loge und Naturschutz (HGON) bittet daher 
alle Autofahrer, auf der Königsteiner Straße 
und anderen Amphibienwanderstrecken 
höchstens 30 Kilometer pro Stunde zu fahren. 
Die Stadt wird entsprechende Schilder an der 
Königsteiner Straße zwischen Altkönigstraße 
und Stierstädter Heide aufstellen. Zudem 
werden immer helfende Hände gebraucht: 
Wer Erdkröten, Grasfröschen und Bergmol-
chen auf ihrem Weg zum Maasgrundweiher 
helfen möchte, ist eingeladen: Die Krötenret-

Vollsperrung in der 
Eppsteiner Straße
Oberursel (ow). Die Eppsteiner Straße wird 
auf Höhe der Ackergasse am Freitag, 9. Feb-
ruar, zwischen 8 und 12 Uhr, voll gesperrt. 
Hier wird ein Container angeliefert. Die 
Straße wird zur durchlässigen Sackgasse für 
Fuß- und Radverkehr. Die Stadtbuslinien 41 
und 43 werden umgeleitet. Die Bushaltestel-
len „Am Rahmtor“, „Marktplatz“, „Eppstei-
ner Straße“ und „Holzweg“ können von 7.45 
bis 12.30 Uhr in beide Richtungen nicht an-
gefahren werden. Die Linie 41 fährt von der 
Altkönigstraße kommend über die Füller-
straße und Oberhöchstadter Straße zum 
Bahnhof. Eine Ersatzhaltestelle be�ndet sich 
in der Füllerstraße gegenüber der Grund-
schule Mitte. In der Gegenrichtung fährt die 
Linie 41 vom Bahnhof über die Feldberg-
straße, Oberhöchstadter Straße und Füller-
straße nach Oberstedten. Die Ersatzhaltestel-
len be�nden sich in der Oberhöchstadter 
Straße vor dem Rathaus sowie in der Altkö-
nigstraße vor dem Seniorenheim. Die Linie 
43 verkürzt in der Zeit der Umleitung ihre 
Strecke und fährt von Stierstadt kommend 
von der Oberhöchstadter Straße direkt in die 
Adenauerallee und zum Bahnhof. In der 
Oberhöchstadter Straße in Richtung Stier-
stadt wird eine zusätzliche Haltestelle vor 
dem Rathaus eingerichtet.

Zwei Ironman-Legenden 
im Kulturcafé Windrose
Oberursel (ow). Kalli Nottrodt, Jahrgang 
1952 und Triathlet der ersten Stunde, ist 
noch immer auch über die Triathlon-Szene 
hinaus bestens bekannt. Der Oberurseler 
Winfried Schmidt, Jahrgang 1940, steht ihm 
kaum nach. Beide haben unzählige Ironman-
Starts hinter sich und gewannen dabei mehr-
fach in ihrer Altersklasse. Sie gehören längst 
zu den Triathlon-Legenden. Am Donnerstag, 
15. Februar, um 19.30 Uhr kommen beide 
ins Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, wo 
an diesem Abend Schmidts Heimatverein, 
der TV Bommersheim, den Film „Altes Ei-
sen – Wenn Ironmänner altern“ zeigt. Der 
Oberurseler Kunsttherapeut und Filmema-
cher Andreas Hett hatte Nottrodt und 
Schmidt fast drei Jahre lang mit der Kamera 
begleitet. Er zeichnet das Bild zweier Sport-
ler, die auch im hohen Alter noch Weltmeis-
ter in ihren Altersklassen wurden. Hett, 
selbst Triathlet, zeigt, warum die beiden Ei-
senmänner, deren sportliche Vita eng mit 
Oberursel verbunden ist, auch im Alter noch 
unzählige Stunden für „ihren“ Sport auf-
brachten. Nottrodt und Schmidt wollen zur 
Vorführung des Dokumentar�lms kommen 
– und Filmemacher Hett ist auch dabei. Der 
Eintritt ist frei, Platzreservierung unter kul-
turcafe-windrose.de wird empfohlen.

ter treffen sich am Samstag, 10. Februar, ab 
17 Uhr an der Königsteiner Str., Ecke Herzog-
Adolf- Straße. Foto: Harald Schuster/HGON

Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Fastnachtliche Prunk- und Fremdensitzung
Bernemer Käwwern, Saalbau Bornheim
10.02.2024, 18.31 Uhr    22,45 €

Rosenmontags-Party der Bernemer Käwwern
Saalbau Bornheim
12.02.2024, 19.01 Uhr     25,80 €

KIT ARMSTRONG, Orgel & Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.02.2024 32,00 – 65,00 €

JAN LISIECKI, Klavier
Alte Oper Frankfurt
19.02.2024, 20.00 Uhr    ab 40,80 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
directed by Wil Salden
Alte Oper Frankfurt
25.02.2024 , 18.00 Uhr 62,00 – 72,25 €

Vesselin Stanev, Klavier – 
Zoltan Despond, Cello
Kammermusik
Alte Oper Frankfurt
09.03.2024, 19.30 Uhr   ab 28,00 €

Feuerwerk der Turnkunst – on stage
Alte Oper
10.03.2024, 20.00 Uhr ab 45,50 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
22.04.2024 ab 32,40 €

IGOR LEVIT, Klavier
Berliner Barocksolisten
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 46,80 – 90,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

TSGO-Winterball
Stadthalle Oberursel
17.02.2024 36,30 €

„Ball im Savoy“
Revue-Operette von Paul Abraham
Stadthalle Eschborn
24. + 25.02.2024 ab 10,00 €

CHOPINIADE – Julius Asal
Stadthalle Oberursel
03.03.2024, 18.00 Uhr ab 22,00 €
Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €
Christoph Gilsbach „Der Wanderer“
Alte Wache Oberstedten
15.03.24, 20.00 Uhr      19,70 €

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.24, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße
05.05., 17.00 Uhr     22,00 €

Matchbox Bluesband feat. 
Rainer Weißbecker
Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17 Uhr 22,00 €

„HEILIG ABEND“ 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße
14.+15.06.24, 20.00 Uhr    17,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
ab 19.01.2024, immer freitags ab 23,40 €

HORST EVERS
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2024 32,85 – 37,25 €

3. Orchesterkonzert der
Bad Homburger Schlosskonzerte
Kurtheater Bad Homburg
18.02.2024, 19.30 Uhr   ab 25,00€

Peter Kurth & Jeanette Hain
lesen aus H. Mann „Professor Unrat/
Der blaue Engel“
Kurtheater Bad Homburg
03.03.2024, 17.00 Uhr   ab 36,30€

Die Eiskönigin – Die Musik-Show auf Eis
Kurtheater Bad Homburg
07.03.2024, 19.00 Uhr  ab 44,25 €

SCHNEEWITTCHEN
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2024 39,50 – 64,50 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach
Kurtheater Bad Homburg
29.05.2023, 20.00 Uhr 36,85 – 59,40 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Info-
abend

am 13.2.2024 

um 19.00

Uhr

Für alle, die 
gern austeilen
Wir bieten Quereinsteigern und Studenten
(m/w/d) die Chance, mit der Ausbildung zum 
Black Jack Dealer für Glücksmomente bei 
unseren Gästen zu sorgen.

Mehr Infos: 

www.spielbank-bad-homburg.de/
jobs/black-jack-dealer

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

8.2. – 14.2.2024

Eine Million Minuten
Do. – Di. 20.15 Uhr
Fr. – Mo. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Raus aus dem Teich

Sa. + So. 15.00 Uhr

Die au�agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche
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